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Quiroga geht ins Ausland .

Paris , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Zu der über¬
raschenden Umbildung des spanischen Kabinetts will
„ Figaro "

aus gut unterrichteter Quelle erfahren haben ,
daß die Regierungskrise in der Nacht zum Sonntag um
4 Uhr morgens ausgebrochen sei . Ministerpräsident
Quiroga , der nach der Ermordung des Monarchisten -
fllhrers Calvo Sotelo von den Aufständischen be¬
sonders gehaßt worden sei , habe auf den Rat seiner
persönlichen Freunde hin in der Nacht zusammen mit
dem Innenminister Madrid verlassen und sei in Be¬
gleitung eines hohen Beamten der Sicherheitspolizei
zur französischen Grenze abgereist .

Der Sonderberichterstatter des gleichen Blattes
meldet von der französisch - spanischen Grenze , daß es den
Faschisten gelungen sei , zahlreiche Telephon - und Tele¬
graphenleitungen abzuschneiden , um damit eine Ver¬
bindung der Madrider Regierung mit dem
Lande und den Provinzen u n m ö g l i ch zu machen . Die
aufständischen Generäle seien im Besitz des Eeheim -
codes , sodaß sie auf diese Weise mit Hilfe der Sender
mit den einzelnen Provinzen in Verbindung blieben .

Der Gegenschlag von rechts .

Bürgerkrieg in Spanien .

Wer wird die Oberhand behalten ? — Der Aufstand ging von Spanisch - Marokko aus .

Marxistische Miliz gegen Truppen .

Undurchsichtige Lage .

as . Berlin , 20 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner

L Abteilung .) Die Lage in Spanien läßt sich aus
Grund der heute vormittag vorliegenden , zum Teil ein¬
ander widersprechenden Meldungen , noch nicht über -

, sehen . Es kann als sicher gelten , daß der offene
D

- Kampf gegen die Regierung in der Nacht vom
■ Samstag in verschiedenen Garnison st ädten
£ Spanisch - Marokkos begann und daß dieser

Kampf des Militärs inzwischen auf das spanische
Festland übergegriffen hat . Kriegsschiffe , die
gegen die Aufständischen in den Hafenstädten eingesetzt
werden sollten , sind zu den Aufständischen über -

: gegangen . Teile der aufständischen Truppen
konnten von Nordafrika nach südspanischen Häsen

v transportiert werden , wo sie sich mit aufständischen
£ Truppen des Heimatlandes vereinigten . Wie weit nun
t die Regierung Herr der Lage ist und wieweit die Auf -

x ständischen vorgedrungen sind , läßt sich mit Bestimmtheit
nicht sagen . Charakteristisch für die Verworrenheit der
Lage ist die Tatsache , daß die Madrider Re¬
gierunggestern zweimal wechselte . Zu¬
nächst hosste man offenbar durch eine Einbeziehung ge¬
müßigter Elemente beruhigend auf die Aufständischen
einwirken

, zu können . Dem widersetzte sich die Partei
t. der Volksfront . So wurde ein neues Kabinett gebildet ,

das seinen antifaschistischen Charakter unterstrich . Der
Truppen scheint die Regierung nirgends
ganz sicher zu sein . Wenigstens muß man das
aus der Meldung schließen , daß sie durch eine Rundsunk -

proklamation alle Offiziere vom Leutnant
aufwärts ihrer Kommandogewalt ent¬
hoben hat , sodaß die Truppen unter dem Kommando
von Unteroffizieren stehen . Die marxistische Miliz ist
natürlich sofort von der Regierung aüfgeboten worden .

Wie die Dinge sich weiter entwickeln werden , ist im

Augenblick nicht zu übersehen . Spanien ist zur Zeit
vollkommen von der Außenwelt abgeschnitten . Die

; Nachrichtenübermittlung ist sehr unsicher , ist doch nicht
einmal ganz einwandfrei zu erkennen , wer der Führer
des Militäraufstandes ist , wenn auch als solcher der
General Franco , ein Bruder des Ozeanfliegers , ge¬
nannt wird , der von Spanisch - Marokko aus die ganze
Aktion leiten soll . Daß sich eine Aufstandsbewegung
entwickelte , kann nicht weiter wundernehmen . Die un¬

aufhörlichen Streiks , die Mordseuche , der erst vor

wenigen Tagen der spanische Monarchistenführer
Sotelo zum Opfer fiel , kurzum die Zustände , die sich
im Volksfront - Spanien entwickelt hatten , mutzten
Gegenkräfte auf den Plan rufen . Tatsächlich ist ja auch
die Rechte in Spanien keineswegs so schwach , wie man

aus den Wahlen im Februar d . I . vielleicht schlietzen
könnte . War dieser Wahlsieg der Volksfront doch zu

'

einem Teil auf das ungenügende Zusammenarbeiten
der Rechtsparteien zurückzuführen , die , nach den Stimm¬
ziffern betrachtet , nicht wesentlich hinter der Volksfront
zurllckblieben , was in der Verteilung der Parlaments¬
sitze freilich nicht zum Ausdruck kommt . Blutige Un¬
ruhen und Bürgerkrieg sind in der spanischen Geschichte
der letzten Jahre keine Seltenheit . Wie die Kämpfe
diesmal ausgehen , bleibt abzuwarten . Dem politisch so
zerrissenen Land fern im Süden kann man nur wün¬
schen , datz es bald zur Ruhe kommt und datz ihm end¬
lich eine Periode einer gedeihlichen und ruhigen Auf¬
wärtsentwicklung beschieden sein möge .

Las LlWische Feiler ist enllodjt .

3000 Fackelträger überbringen die heilige Flamme .

( Letzte Funkmeldung .)

gekommen . Der uralte Kronoshügel schaut verwundert auf
dieses ihm seit Jahrtausenden unbekannt gebliebene Treiben .
Es scheint , als erwache Olympia nach langem Schlafe zu
neuem Leben .

Olympia erwacht zu neuem Leben .

Olympia , 20 . Juli . Zum ersten Male in der Geschichte
der neuzeitlichen Olympischen Spiele wird das Heilige
Feuer , das als Sinnbild der sich ewig erneuernden Jugend
und des Friedens unter den Völkern an den olympischen
Kampfstätten brennt , von der Sonne Griechenlands ent¬
zündet . Mehr als 3000 Läufer , die Jugend der sieben
Länder , die der Fackelstaffellauf vom Peloponnes zu den
olympischen Kampfstätten in Berlin verbindet , bringen
die Flamme von Volk zu Volk , von Land zu Land . Tag und
Nacht eilt das Heilige Feuer von ihren Händen getragen
durch die Lande , überall verkündend , daß die Jugend der
Welt zu friedlichem Wettstreite , zum Kampf der Wagen und

Gesänge Zusammentritt .

Deutschland hat diesen wundervollen Gedanken auf
der Athener Tagung dem Internationalen olympischen
Komitee unterbreitet . Begeistert ist er von allen ausgenom¬
men worden und wird nun am 20 . Juli verwirklicht .

Olympia ist in diesen Tagen wieder einmal zum
Zentrum Griechenlands geworden . Aus allen Gauen des
neuen Hellas sind mit der Bahn oder mit dem Schiff über
Katakolo - Pyrgos die Besucher cingetroffen . Die Bauern aus
der Umgebung sind auf Maultieren und Eseln , ihren zwei¬
rädrigen Karren , und viele sind auch zu Fuß nach Olympia

Schon frühzeitig erwachte das sonst so geruhsame Dorf .
Musik spielte zum Wecken auf , und überall wird es lebendig .
Olympia besteht aus einer einzigen langen Straße . Heute
kann sie mit jeder Großstadtstraße verglichen werden . Unter
den vielen , vielen Menschen , die in der Vaterstadt der
Olympischen Spiele weilen , sieht man zahlreiche deutsche
Landsleute . Die Athener „ Kraft -durch - Freude

" - Organisation
der Arbeitsfront veranstaltete einen besonderen Ausflug und
alle Teilnehmer tragen mit Stolz ihr Parteiabzeichen . Jour¬
nalisten und Bild -Berichterstatter , darunter auch L e n i
Riefen stahl , die schon vorher in Athen eintraf , um per¬
sönlich die Vorbereitungen für die Aufnahmen zu treffen , sind
bereits eifrig am Werk .

Viele Besucher Olympias benutzten den Vormittag , um
sich das Museum anzusehen . Es beherbergt Hermes des
Praxitiles , der ganz allein in einem besonderen Raume
untergebracht ist . Dann werden die Giebel des Zeustempels
und alle die anderen Schätze , die die deutschen Ausgrabungen
zutage förderten , besichtigt . Gleich am Eingang des Museums
stehen die Büsten zweier „ Olympia - Sieger der Archäologie

"
.

Es sind die beiden Forscher C u r t i u s und D ö r p f e l d , die
hier mit einem Stabe treuer Mitarbeiter in den Jahren von
1875 bis 1881 die Ausgrabungen leiteten . Zweifellos haben
die großartigen Ergebnisse dieser Arbeit , dieser ersten großen
Friedensarbeit des neu erstandenen Deutschen Reiches nach
dem Kriege von 1870/71 , mit dazu beigetragen , den olympi¬
schen Gedanken neu zu wecken , der dann durch Baron de Cou¬
bertin verwirklicht wurde .

Zweimaliger Kabinettswechfel in Madrid .

Regierung meldet : Aufstand niedergeschlagen .

Madrid , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Die letzten Mel¬
dungen lassen noch keine Klarheit über den Erfolg des in
Spanisch - Marokko ausgebrochenen Aufstandes , der auf das
Mutterland Übergriff , gewinnen . In "den frühen Morgen¬
stunden des Sonntags wurde überraschend bekanntgegeben ,
daß ber bisherige Ministerpräsident Cesares Quiroga ,
der Innenminister Males nnd drei weitere Minister zu¬
rück g e t r e 1 e n seien . Der bisherige Landtagspräsident
Martinez B a r r i o ( Republikanische Union ) hat bereits ein
neues Kabinett gebildet . Der Regierungswechsel soll im
Einverständnis mit den Gruppen der marxistischen Volks -

. front vorgenommen worden sein und bezwecken , der Regie¬
rung durch Hinzuziehung einiger national republi¬
kanischer Minister , die den Rechtsparteien genehm sind ,
größere Autorität zu verschaffen .

Wie kurze Zeit später in einer Rundfunkerklärung der
spanischen Regierung mitgeteilt wird , ist « ine neue Ände¬
rung in der Besetzung des erst Sonntagfrüh 4 Uhr gebil¬
deten Kabinetts erfolgt . Das Ministerpräfidium und das
Marineministerium hat Jos « Giral , das Innenmini¬
sterium General Pozas übernommen .

Die erneute Änderung in der Zusammensetzung der spa¬
nischen Regierung ist aus dem Grunds erfolgt , weil die Ab¬
sicht der Regierung , Lurch eine Hinzuziehung nationalrepu -
blikanifchrr Abgeordneter eine Versöhnung mit den aufstän¬
dischen Kreisen herbeizuführen , nicht oön Erfolg be¬
gleitet gewesen ist und unter den marxistischen Elementen
der Volksfront große Unzufriedenheit heroorgerufen hat .

Die neue Regierung unterscheidet sich gegenüber der¬

jenigen von
^ Cesares Quiroga nur dadurch , daß anstelle des

bisherigen Innenministers Males General Pozas (partei¬
los ) , anstelle des bisherigen Ministerpräsidenten und
Kriegsministers Cesares Quiroga General Castello
( parteilos ) , als Kriegsminister und Giral ( Linksrepu¬
blikaner ) als Ministerpräsident tritt . Giral behält außer¬
dem das Marineministerium bei . Die übrigen Ministerien
bleiben in der Hand der Mitglieder des Kabinetts Cesares
Quiroga . Die

, Zwischenregierung Martinez
Barr io , ist also nur wenige Stunden alt geworden .
Das Ausscheiden von Cesares Quiroga und Males fei , so
wird gemeldet , auf .gesundheitliche Rücksichten

"
zurückzu¬

führen .
Die Regierung brachte am Sonntagabend im Rundfunk

ihre Befriedigung über die Lage zum Ausdruck und betonte ,
daß in B a r c e l o n a die Aufltandsbewegung völlig nieder¬
geschlagen sei ; die aufständischen Truppen seien in Unord¬
nung geraten und schlöffen sich den regierungstreuen Trup¬
pen in Scharen wieder an . Die Regierung bedauert , daß
der . Verrat in Marokko , einem außerordentlich
empfindlichen , auf Grund internationaler Verträge erwor¬
benen Gebiete , seinen Anfang genommen habe . Sie werde
mit allen Mitteln für schnellste Wiederherstellung der Ord¬
nung sorgen und vertraue dabei auf die Mithilfe der öffent¬
lichen Meinung . Die Bevölkerung solle nicht verzagen und
ebenso , fest an sie glauben wie die führenden Männer . Der
Aufruf schließt mit einem Hoch auf die Republik .

Die letzten amtlichen Nachrichten besagen , daß sich die
Aufständischen in Sevilla ergeben hätten und daß
das Rundfunksendehaus wieder im Besitz regierungstreuer
Äteile sei .

Die Botschaft Baron de Coubertins .

Athen , 20 . Juli . Vor Beginn des Fackelstaffellaufes
wurde in Olympia vor der Ehrenstätte des Begründers der
neuzeitlichen Spiele , Baron d « Coubertin , folgende
Ansprache de Coubertins an die Läufer Olympia — Berlin
verlesen :

„ Athleten , die ihr mit eifrigen Händen von Olympia
nach Berlin die symbolische Flamme bringt , euch will ich als
Gründer und Ehrenpräsident der modernen Olympischen
Spiele sagen , in welchem Sinne meine Gedanken euch be¬
gleiten und welche Bedeutung ich eurer Leistung beimeffe .

Wir erleben feierliche Stunden , da doch überall um uns
herum unerwartete Bilder sich zeigen . Und während bereits ,
kaum angedeutet , wie durch morgendlichen Dunst die Formen
des neuen Europas und Asiens hervortreten , scheint die
Menschheit endlich zu erkennen , daß die Krise , in die sie ver¬
strickt ist , zu allererst eine Krise der Erziehung ist .

Fünfzig Jahre sind feit dem Tage versloffen , als ich
1886 unter Ausschaltung aller persönlichen Regungen
meine ganze Lebenskraft darausetzte , eine Reform der
Erziehung vorzubereiten , in der Überzeugung , daß weder
eine politische noch soziale Stabilität ohne eine vorher¬

gehende pädagogische Reform erreicht werden könne .
Ich glaube meine Aufgabe erfüllt zu haben , wenn auch nicht
vollkommen .

Auf unzähligen über die ganze Welt verstreuten Kampf -
stätten hat heute die Leibesfreude eine Stätte wie ehedem
in Hellas Gymnasien . Keine Nation , keine Klaffe , kein Be¬
ruf find davon ausgenommen . Die Wiederbelebung
der Körperkultur hat nicht nur die Volksgesundheit
gefestigt . Eie strahlt vielmehr eine Art „ lächelnden Stoizis¬
mus " aus , der dem einzelnen über die täglichen Unbilden des
Lebens hinweghilft .

Wir wollen uns zu diesem Erfolg beglückwünschen . Doch
ist damit noch nicht alles getan . Der Geist muß von bee
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turns ,

Das unsterbliche Dogma des antiken Hellas

unb

MelUcheOe Meldvligell über die WW WaMmem 1

Fordert für mich die in Berlin versammelte Jugend auf ,

das Erbe meines Wirkens anzutreten , damit sie zu

Ende führe , was ich begann , und was die uns umgebende

Pedanterie und der Hang zum Gewohnheitsmäßigen ver¬

hinderten , zur Vollendung zu führen , auf daß der Bund

zwischen Körper - und Geisteskraft zum Fortschritt und

zur Ehre der Menschheit auf ew i g b e si e g e l t

werde .

die Priester das Feuer in der
'

I

gesamte griechische Wett die

glaubt an den Olympische « Geist , der sreie Mensche «

schafft , Freunde des Friedens und eine große und « « -

sterbliche Zivilisation !

Der Weg der Heilige « Flamme führt von Olympias Ruinen .

Das Bild zeigt den Festplatz von Südwesten mit den Ruinen des Zeustempels am Fuße des Cronoshügels
( Scherls Bilderdienst , M )

Handlung der Entzündung der olympischen Flamme soll in

keiner Weise beeinträchtigt weiden . Dumpf dringt in die

sonst so stillen Ruinen wie ein Raunen aus weiter Ferne
nur das Stimmgewirr und Geplauder der draußen ver¬

sammelten Festversammlung . Hier in der Altis , wo der

Hera - und der berühmte Zeustempel stehen , und wo die ge¬

waltigen Säulen des letzteren zwischen Blumen und Gräsern

am Boden liegen , hört man sonst nur das lebhafte Zirpen

unzähliger Zykaden .

Der Zutritt zur Altis zu den Ruinen von Olympia ist

strengstens untersagt . Das Fest für die Offiziellen und ,
das

Volk findet vor oer Altis statt . Die alten , hehren Rumen

sollen in ihrer göttlichen Stille nicht gestört und die heilige
Handlung der Entzündung der olympischen Flamme soll in

keiner Weise beeinträchtigt werden . Dumpf dringt in die

sonst so stillen Ruinen wie ein Raunen aus weiter Ferne

Ich vertraue euch meine Botschaft an , die wohl die

letzte ist , die ich ausrichten kann . Glückauf zu eurem Lauf !
Das deutsche Komitee hat mit einer von allen Ländern hoch
anerkannten Mühe die Gestaltung und Organisation des

Laufes durchgeführt . Er beginnt überdies an einem der

mhafteften Orte , unter dem Zeichen des ewigen Hellenen -

„ tns , das nie aufhörte , den Lauf der Zeiten zu erleuchten ,
und dessen antike Formeln auch heute noch zur Lösung so
mancher aktuellen Probleme beitragen .

durch die Altis . Die Mädchen tragen Gewänder der heutigen

Zeit , um auch schon so zu bezeigen , daß hier der Geist des

jungen Hellas lebendig ist und wirkt und schafft .
Die jungen Feuerträgerinnen gehen mit dem brennenden

Feuer auf den Eingang zu den Ruinen zu und nehmen hier

Aufstellung . Gleich am neuen Ausgang der Altis ist die vom

Dorfe herubergebrachte Stele des Barons de Coubertin auf¬

gestellt worden . Hier gegenüber steht der Altar an dem

der erste Läufer feine Fackel entzünden wird . Seitwärts

davon haben 60 Jünglinge , 40 von ihnen bei dem Läufer , Auf¬

stellung genommen .
Alles , was an Theaterspielen erinnern könnte , wurde

aus der Feier fortgelassen , es gibt keine „ anthiken Kisten
"

,
sondern man hat die heutige nationale orthodoxe Kirche
heran gezogen , damit sie dem Staffelt auf ihren Segen geben

soll . Auch damit wieder wird betont , daß — wie im Alter¬

tum — auch im heutigen Hellas Religion zum heutigen
griechischen Volksleben gehört .

Große Bewegung herrscht auf dem Festplatz . Wäh¬
rend im Innern der Altis . unsichtbar von der Menge , die

Mädchen die Olympische Flamme entzünden , tritt hier der

Bürgermeister von Pyrgos , >der Hauptstadt von Elis , vor die

Havpychnftieiter : Fritz Günther .
' Stellvertreter des Hauptfchriftleitrrs : Aar ! Heinz Aunz .
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höchsten deutschen Geistes , am tiefste « i « die olympische
Traditio « eiagedru « ge « sind .

Sie haben den olympischen Geist erneuert und glauben

an das unsterbliche Dogma des antiken Hellas , nach dem

es der Zweck der Rationen ist , Zivilisation zu schaffen und

zu verbreiten . Und mit dieser Auffassung , unter dem

hohen Schutze des Führers der deutschen Natron

wurden alle Volker zu einer höheren geistigen Zusammen¬

kunft nach Berlin eingeladen , wo gemeinsam mit dem vor¬

nehmen Wetteifer der athletischen Kämpfe zugleich dir

heutige deutsche Zivilisation in Erscheinung treten wird .
Eine schöne Äußerung dieser deutschen Zivilisation ist der Ge¬

danke des großen Olympischen Fackellaufes , durch den die

olympische Tradition in Erscheinung tritt , die sich fortsetzt

durch den Lauf der Jahrhunderte und durch die geknüpften
Bande der Olympischen Spiele , an denen einstmals nur

Griechen teilnahmen , und die jetzt zu einem gemeinsamen Gut

aller Menschen auf dem Erdball werden .

Jugend der Welt !

Die glühenden Strahle » , die der goldene Sounenwagen

des Phoebus Apollonos aussendet , werde « wieder in der

heiligen Altis das Feuer entzünden .. 3000 junge Menschen
wie ihr werde « dieses Feuer i « einem Tag « ad Nacht

« « unterbrochen durchgeführte « Fackel - Stafsellauf durch

die griechischen Berge und Wiesen , wo der Olbaum wächst
und Früchte bringt , als Symbol des Friedens an

die Ufer der Spree unter die hohe » Eichen tragen , um sie

auf dem Altar abzusetzen , den der erhabene zeitgenösfische
deutsche Geist vorbereitete .

Verfolgt mit Aufmerksamkeit den leuchtenden Weg dieses

Fackel - Staffellaufes !
Denkt daran , daß , wenn , . . „ v .

heiligen Altis anfachten , die gesamte griechische Wett die

Waffen niederlegte . Der Krieg , der Haß , die Meinum ^ ver - i

schiedenheiten waren vergessen , es herrschte Waffen¬

ruhe . In allen griechischen Landen herrschte eine völlige Z

geistige Ruhe , damit die heiligen Olympischen Spiele durch -

gefuhrt werden konnten , um die stürmische Jugend in einen

erhabenen und friedlichen Wettkampf zu fuhren .

Wendet alle eure Blicke auf das Berliner Stadion ! Ber - I

folgt die heilige Einweihung , an der alle Völker teilnehmen ,
’

sandten Dr . Pistor . Nach der Ansprache des deutschen Ge¬

sandten stimmen die 60 Jünglinge im Sprechchor die beiden

ersten Strophen der VHI . Olympischen Ode von Pindar
in altgriechischer Sprache an .

Der 1 . Läufer gestartet .

Olympia , 20 . Juli . ( Letzte Meldung .) Um 11 Uhr

( MEZ . ) ertönen vom Kronos - Hügel Fausareaklänge . Ei »

Kanonenschuß dröhnt , und der erste Läufer — er heißt

Konstantin Kondylis , tritt etwas erregt hervor . Er

entzündet die erste Fackel , nimmt das Dokument des Aufrufs

des Barons de Coubertin und einen Ölzweig aus der Attis

und läuft ab . Die Segenswünsche der Menge begleiten ihn .

Der Olympia - Fackellaus hat begonnen .

Pierre de Coubertin " .

Die Feier beginnt .

Immer größer wird die Spannung , je mehr sich die Feier
der 10 . Morgenstunde nähert . Eine wahre Völkerwanderung
hat eingesetzt . Alle pilgern sie hinaus zu dem großen Platz
vor der Altis , wo in einem großen Viereck die Feier der Ent¬

zündung der 1 . Fackel vorgenommen wird . Durch die Stadt

zieht , von der Jugend begleitet , Musik . Sie kündigt den

Beginn der Feier an .

Schon lange vor 10 Uhr haben die Schulkinder , diq
Fackelläufer und auch die offiziellen Persönlichkeiten die

ihnen zugewiesenen Plätze eingenommen . Die Statue des
Barons de Coubertin , die 1934 bei der 40 . Tagung des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees enthüllt wurde , ist auf dem

Festplatz in der Nähe der Altis neu aufgestellt worden .
Gegenüber der Statue errichtete man den Altar , an dem der

erste Fackelträger nun in wenigen Minuten seine Fackel ent¬

fachen wird . Alles ist einfach , schön, würdig .

Gegen 10 Uhr erschallen vom Kronoshügel Posaunen¬
klänge herab auf den Festplatz : das Zeichen , daß die Feier¬
lichkeit der Flammenentzündung beginnen soll .

Die Flamme ist entfacht .

Nach den Posaunenstöhen vom Kronoshügel begaben sich

die 15 jungen Griechinnen , die Vertreter des heutigen

Hellas auf den von antiken Statuen besetzten Gange , um hier

in aller Stille durch die Sonne das Olympische Feuer zu ent¬

zünden . , f
Dort steht schon auf einem eisernen Vierfuß der Spiegel ,

ein Gerät , wie es die alten Griechen benutzten , um das er -

löschte heilige Feuer wieder neu zu entfachen . Di « Mädchen

halten einen Stab , der mit leicht entzündbaren Stoffen um¬

geben ist . Di « Spannung des Augenblicks ist auf das höchste

gestiegen . Di « Mädchen halten das schöne Gerät bereit , in

dem sie die nun jeden Augenblick entfachte Flamme zum
Altar bringen werden . Aller Augen sind aus den Spiegel

und den Brennstab gerichtet . Zuerst ein Flackern und

bann die __ . ,
sonnengeborene Olympia -Flamme !

Nun wird damit die in dem Gesäß enthaltene Brenn -

masse entzündet .

Langsam in rhythmischen Schritten mit vorgestreckten

Händen in einem eindrucksvollen Schreiten bewegt sich die

Mädck ^ ngruppe wieder durch die Krypta und trägt bte

Flamme an dem Herakles -Altar und dem Heraion vorüber

Fast ganz Spanisch - Marokko in der Hand
der Aufständischen .

Paris , 19 . Juli . Uber die Aufftandsbewegung liegen in

Paris widersprechende Nachrichten vor . Da Meldungen aus
Madrid und anderen spanischen Städten in Paris nur sehr

spärlich eintreffen und durchweg zensiert sind , veröffentlichen
die meisten Blätter Berichte ihrer Sonderberichterstatter
aus Tanger , Oran , Casablanca und anderen

Städten Französisch - Marokkos sowie Meldungen von der

spanisch - französischen Grenze .

Tianger . so erklärt der Sonderberichterstatter der Agen¬
tur Havas ,

'
sei vom übrigen Marokko isoliert . Der Autobus -

dienst in Richtung der aufständischen Zone sei unterbunden ,
ebenso der Fernsprechverkehr . Man schätze die Zähl der auf¬

ständischen Truppen auf 18 500 . Die internationale

Ansprache des llnterstaatssekretärs

Georgacapoulos .

Bei der Entzündung des Olympischen Feuers, ,
in

Olympia hielt der Unterstaatssekretär des Politischen Büros
des Ministerpräsidenten , G e o r g a c o p o u I os , u . a .

folgende Rede :

3m Mai 1934 hatte Griechenland die Ehre , das Inter¬

nationale Olympische Komitee , das seine Jahresversamm¬
lung in Athen abhielt , zu empfangen . Die Mitglieder des

Komitees wurden eingeladen , Olympia und einige andere

griechische Landschaften , zu besuchen , wo der olympische ,
Ge¬

danke geboren wurde . In Tegea , unter dem Schatten jahr¬
hundertealter Bäum « , hatte der Vorsitzende des Deutschen
Olympia - Komitees , Dr . Lewald , eine Vision , begeistert
von dem blauen Horizont und den tannenbedeckten Gipfeln

Eortynias . Er sah zwischen den Bergen und dem blauen

Jonischen Meere , in einem pinienbepflanzten friedlichen
Tale die antiken Olympischen Spiele sich erneuern . Er sah
das Stadion überfüllt von Zuschauern . . . . er bewunderte
die Läufer , die ihrem Ziele zueilten , die Diskuswerfer , die

mit Wucht den Diskus warfen . . . sein Auge richtete sich

nach Norden — weit in ein anderes Land schaute er , in dem

weite Flächen durch hochragende Eichen beschattet werden ,
in die Nähe der deutschen Hauptstadt . Vor seinem geistigen

Auge stand ein riesenhaftes und modernes Stadion . Die

Kerkiden waren überfüllt von Zuschauern aus aller Welt ,
die Arena war voll von jungen Athleten , die die Kraft und die

Stärke aller Völker der Erde vertreten . Und Dr . Lewald

faßte die Idee , die beiden Orte zu verbinden — als Binde¬

glied schwebte ihm der Fackel - Stafsellauf vor . Eine gött¬
liche Eingebung ! Eine Hymne , deren Titel Olympia ist ,
und deren Verse 3000 Läufer sind , und der Nachgesang :
Berlin !

Das deutsche Volk , desien unerschöpfliche Lebens¬

fähigkeit und schaffende Kraft sich erneut zeigt , fand die

Zeit und die Mittel , in aller Großartigkeit und Vollendung
di « 11 . Olympischen Kämpfe vorzubereiten . Es nahm die

erhabene Idee Dr . Lewalds an und lud die Jugend der

Welt ein , unter der Olympischen Flamme für den Sieg zu
kämpfen .

Das griechisch « Volk empfindet mit besonderer Befrie¬

digung und lebhafter innerer Bewegung , daß die

Organisatoren der 11 . Olympiade , Vertreter des

fselte 2 . Nr . 196 .

Banden erlöst werden , die ihm durch eine auf die Spitze ge¬
triebene Einseitigkeit auferlegt wurden , auf daß er der be¬
drückenden Enge der Spezialberufe entfliehe . Die weiten
Überblicke , die unserer Zeit gegeben sind , müßen jedem auf
der Schwelle des tätigen Lebens , wenn auch nur für einen

kurzen Augenblick , ermöglicht werden .

Die Zukunft gehört den Böller » , die als erste es wage » ,
die Erziehung des Heranwachsenden jungen Mannes

urnzuforme « .

Denn er ist es — und nicht das Kind — , der das Schicksal
erfaßt und gestaltet .

Auf diese Weise wird ein kraftvoller und durch¬
geistigter Friede geschaffen , der einer sportlichen Zeit voll

gesunden Ehrgeizes und starken Willens gebührt .

Brück « von Tanger sei gesperrt , Unbestätigten Ee - i

rüchten zufolge , befinde sich der Oberbefehlshaber der spant - j
schon Truppen in Marokko in der Hand der Aufständischen . J

Überall fänden hartnäckige Kämpfe statt .

Der Sonderberichterstatter des „ Matin " meldet aus
"

,
Casablanca , daß die dortigen französischen Behöben noch 1

keinerlei Maßnahmen getroffen hätten . Man trage sich aber

mit dem Gedanken die Grenzen nach beiden Rich¬

tungen zu schließen . Die Aufftandsbewegung ge - j
minne immer mehr an Boden . Die Aufständischen seien in ?

vier Fünfteln des Gebietes Herr der Lage . j
Zwei Generäl « der Regierungstruppen , darunter der Be - ’

fehlshaber des FluyzeuKtützpuncktes von Nador , seien er - :

schossen worden . Es bestätige sich , daß General Franco ,
der Bruder des bekannten spanischen Fliegers , die Seel « -

der Aufstandsbswegunq fei . Di « FlugzeugstützpunÜ « |
Larache und Tetuan seien im Laufe des Samstagabeichs von

einer regierungstreuen Fliegerstaffel bombardiert worden .

Der Fluggeugabwehr der Äufftändischen soll es gelungen Z

sein einen Apparat abzuschießen . Er sei auf französischem
Gebiet abgestürzt , wo man augenblicklich nach ihm suche.

Wie aus Biarritz verlautet , ist der Führer der spa - .
Nischen Rechtsopposition , Gil Nobles , am Samstagabend
dort ein getroffen . Am Samstagmittag habe der italienische

Botschafter in Madrid die französische Grenze überquert , um

sich nach St . Jean de Luz zu begeben . Er habe ekklätt , aus

Etlicher Quell « erfahren zu haben , daß die Aufftands¬

bewegung auch in Südspanien , in Pamplona , Valladolis

und Saragossa ausgebrochen fei .

Landung aufständischer Truppen in Cadiz
und Algeciras ?

Paris . 19 . Juli . „ Paris Soir "
berichtet aus Gibraltar , f

daß ein Teil der äufftändischen marokkanischen Truppen am

Sonntagvormittag in Cadiz gelandet und unverzüglich
in Richtung Sevilla abmarfchiett sei , um sich mit den

dortigen Truppen zum Anmarsch auf Madrid zu vereinigen -

Montag , 20 . Juli 1936 .

Stele des Barons de Coüberttn . Er spricht von der Bedeu¬

tung der Geschichte der Feier von Olympia , von dem nun

in wenigen Minuten beginnenden Fackellauf und den jüng¬
sten Olympischen Spielen in Berlin . Nachdem der Bürger¬

meister geendet hatte , ergriff nun der Unterstaatssekretär
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Montag . 20 . Juli 1936 .

® in weiterer Truppentransport , begleitet von einem Zer -
ftoi 'Ct , fei Don (£- e u t q tommenlb , in Älgeeilns gelanget

Das gleiche Blatt meldet aus Rabat , daß drei der nach
Melilla entsandten regierungstreuen Kriegsschiffe zu
den AuMandychen über gegangen seien . Ein viertes Schiff
fei aus der ReeÄe von Larache erschienen und habe sofort
mit den aufständischen Truppen Verbindung ausgenommen .
General Franco leite von Melilla ans den Aufstand . Die
Aufständischen seren Herren der Lage und könnten die Ord¬
nung aufrechterhalten . General Franco habe von zahlreichen
Generalen der spanischen Halbinsel Zuzug erhalten . Man
nenne besonders den Kommandeur der zweiten Division von
Semlla .

Havas meldet aus Gibraltar , daß bei Algeciras ein
Kanonenboot der Aufständischen in den Hafen eingelaufen
sei und fünf Schüsse abgegeben habe . Beim sechsten Schutz
ser auf allen Kasernen und öffentlichen Gebäuden di «
weiße Flagge zum Zeichen der Übergabe gehißt worden .

Siegesmeldungen General Francos .

Paris , 19 . IM . Wie Havas aus Tanger meldet , soll
der Sender von Sevilla am Sonntagabend eine
Mitteilung General Francos verbreitet haben , wonach
die Provinzen Andalusien , Valencia , Valladolid,

'
Burgos

und Aragon , die Kanarischen Inseln und die Balearen mit
allen ihren Garnisonen sich den Aufständischen angeschlossen
halben .

Aus Marseille wird berichtet , daß das fahrplanmäßige
französische Verkehrsflugzeug von Französisch - Marokko am
Samstag bei Marseille glatt gelandet sei . Der Flieger habe
erklärt , daß er auf dem Flugplatz von Barcelona keine Ver¬
bindung mit der Stadt erhalten habe . Die Stadt sei von
Militär besetzt und scheine von der Luftwaffe Lombardiert
worben zu sein .

Aufruf der Aufständischen in Sevilla .

Paris , 19 . Juli . Nach einer Havasmelvung aus Tanger
ist die Verbindung mit Leuta und den anderen Städten in
Spanisch - Marokko unterbrochen . Vom Sender Sevilla habe
man die Nachricht aufgefangen , daß General Gonzales
de Lliano in Sevilla die Militärgewalt übernommen
und einen Aufruf an die Zivilbevölkerung gerichtet habe ,
stch den Soldaten anzufchließen und für di « Befreiung
zu kämpfen . Eine weitere Radiomeldung aus Sevilla
habe angeordnet , die Grenze zu sperren , um gewisse politische
Persönlichkeiten der Regierung nicht entkommen zu lasten .

Aus Bordeaux wird gemeldet , daß seit Sonntagmorgen
9 Uhr der Bahnverkehr von Spanien nach
Frankreich stillgelegt sei . Der Schnellzug von
Barcelona sei nicht eingetroffen .

Auch an der Grenze von Gibraltar

Unruhen .

London , 19 . Juli . Wie aus Gibraltar gemeldet
wird , ist es in den letzten 24 Stunden in dem benachbarten
spanischen Gebiet zu e r n st e n Unruhen ge¬
kommen . Die Lage wird in einer Reutevmeldu -ng als sehr
erregt bezeichnet .

Am Sonntagnachmittaq wurde amtlich mitgeteilt , daß
zwei Ze rstöre r der ersten Flotille , die am Sonn¬
tag nach England abfahren sollten , vorläufig in Gibraltar
bleiben , um im Notfall « die britischen Interessen
zu schützen . In einer anderen Meldung heißt es . daß in

Cadiz bereits aufftändische Truppen aus Marokko gelandet
seien , die sich den in Sevilla versammelten Strertkräften
zum Marsch auf Madrid anschließen wollten . Eine schon in
der Nacht zum Sonntag in Gibraltar eingetroffene Meldung
besagt , daß etwa 2000 Mann der spanischen
Fremdenlegion sich dem Aufstand in Marokko ange -

schlosten hätten .
In Gibraltar ist sämtlichen Offizieren und Mannschaften

der Armee und Flotte am Sonntag das Betreten spanischen
Bodens verboten worden . In La Lines an der spanischen
Grenze kam es in -der vergangenen Nacht zu schweren Zu¬
sammenstößen zwischen Faschisten und Kommunisten . Hun¬
derte von britischen Untertanen , die sich zur Zeit der Zu -

saminenstöße in der Stadt aufhielten , wo ein Jahrmarkt
stattfindet , begaben sich sofort nach Gibraltar zurück .

______
Wiesbadener Tagblatt

Rücksichtsloses Vorgehen der roten Miliz .

Madrid , 19 . Juli . Die Regierung beschloß , die Ar¬
beit e r m i l iz zur aktiven Mitarbeit heranguziehen . Meh¬
rere tausend Mann dieser Miliz haben in Madrid bereits
strategische Stellungen bezogen und sind reichlich mit Ge¬
wehren , Pistolen und Munition ausgerüstet worden .

Ein außerordentlich starkes Aufgebot an schwerbewaff¬
neter marxistischer Miliz patrouilliert in den Straßen , hält
Straßenbahnen und Autos an , untersucht die Insassen und
fragt , ob sie Genosten seien . Die Bevölkerung hält sich von
der Straße zurück , Cafes und Kinos sind leer . An mehreren
Stellen der Stadt hat es Schießereien gegeben , die in
der Hauptsache auf die Nervosität der Arbeitermiliz zurück¬
zuführen sein dürsten , deren Mitglieder o h n 'e Pardon
auf Autos schießen , die nicht sofort auf Anruf halten .
Es verlautet , daß die Frauen und Kinder des kommu¬
nistischen Arbeiterviertels Euatro Caminos ihre Woh¬
nungen aus Sicherheitsgründen zum großen Teil bereits
verlassen und sich in Stadtviertel begeben haben , die nicht
den ersten Angriffen von feiten des Militärs ausgesetzt sein
dürften .

Vollkommene Verkehrssperre .

Marseille , 19 . Juli . Jeglicher Verkehr nach Spanien
durch die Eisenbahn , in der Luft und mit dem Schiff ist
unterbrochen .

_________________________________
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Telephonverbindung von London nach
Gibraltar und Portugal unterbrochen .

London , 20 . Juli . (Funkmeldung .) Seit Mitter¬

nacht ist die Telephonverbindung zwischen London und

Gibraltar einerseits und zwischen London und ganz

Portugal andererseits unterbrochen .

Die letzten Nachrichten aus Gibraltar besagen , daß

die britische Postenkette an der spanischen Grenze von

Gibraltar verdoppelt worden sei und datz n u r noch

slüchtlinge aus Spanien nach Gibraltar her -

eingelassen würden . Britischen Staatsangehörigen

sei der Übertritt über die Grenze verboten .

Eine britische .Staatsangehörige ist , wie Reuter mel¬

det , bei ihrer Rückkehr im Kraftwagen aus Algeciras

bei Gibraltar durch eine verirrte Kugel verwundet

worden .

Dio WmlilW des MmM - MWens
.

Endgültige Annahme .

Montreux , 19 . Juli . Die Meerengenkonferenz hat Sams -
tagnachmittag in öffentlicher Sitzung den Abkommensent¬
wurf endgültig angenommen .

Der Entwurf sagt in seiner Einleitung , daß di « vertrags -
schlichenden Parteien beschlossen haben , dieses Abkommen

'
an

die Stelle des Lausanner Abkommens vom 24 . Juli 1923 zu
setzen in dem Wunsche , die Durchfahrt und die Schiffahrt so
zu regeln , daß int Rahmen der Sicherheit der Türkei und der
Sicherheit der llferstaaten im Schwarzen Meer der Grundsatz
des Art . 23 ( Freiheit des Schiffsverkehrs ) gewährleistet ist .
Demgemäß bestimmt Art . 1 , daß die Vertragschließenden den
Grundsatz der freien Durchfahrt und Seeschiffahrt in den
Meerengen anerkennen und bestätigen .

Abschnitt 1 des Abkommens , der die Artikel 2 bis 7 um¬
faßt , bezieht sich auf die H a n d e l s s ch i f f e , d i e i n Frie¬
denszeiten völlig freie Durchfahrt ohne beson¬
dere Formalität genießen sollen . In Kriegszeiten gelten die
gleichen Grundsätze , wenn die Türkei neutral ist . Gehört die
Türkei zu den Kriegführenden , so besteht für die Handels¬
schiffe die Verpflichtung , den Feind in keiner Weise zu unter¬
stützen .

Nach Art . 10 genießen in Friedenszeiten die leichten
Uberwasserschiffe , die kleinen Kampfschifse
und die Htlfsschifse ohne Ansehen ihrer Flagge freie
Durchfahrt in den Meerengen ohne irgend welche Ab¬
gaben oder Lasten , vorausgesetzt , daß sie bei Tag « einfaüren
und stch 14 Tag « vorher auf diplomatischem Wege anmelden
lasten .

Andere als di « hier bezeichneten Kriegsschiffe
können die Meerengen nur durchfechren , wenn sie einem
U f e r st a a t des Schwarzen Meeres angehören . Für die
Durchfahrt von Kriegsschiffen ist eine Höchstronnage
von jeweils 15 VOOTonnen festgesetzt worden . Auch
diese Grenzen können von den llferstaaten des Schwarzen
Meeres überschritten werden , wenn es sich um Linienschiffe
handelt , unter der Voraussetzung , daß diese Schiffe die Meer¬

engen nur einzeln und in Begleitung von höchstens zwei Tor¬
pedobooten durchfahren . Während die Durchfahrt für
Unterseeboote allgemein verboten ist , erhalten die

llferstaaten des Schwarzen Meeres das Recht , ihre Untersee¬
boote , die außerhalb gekauft oder gebaut worden sind , durch
die Meerengen an ihre Basis zu bringen , falls die Kiel¬

legung oder der Ankauf der Türkei rechtzeitig mitgeteilt wor¬
den sind . Die den bezeichneten Mächten gehörenden Untersee¬
boote können auch die Meerengen durchfahren , um in Werf¬
ten außerhalb des Schwarzen Meeres repariert zu werden .

In beiden Fällen müssen sie bei Tage an der Oberfläche ein¬
zeln fahren .

Über den AufenthaltvonKriegsschiffen von
Nichtuferstaaten im S ch w a rzen Mee r in Friedenszeiten
stellt Art . 18 als Regel eine Höchsttonnage von ins -

gesamt 3 0 0 0 0 Tonnen auf . Falls jedoch die Tonnage
der stärksten Schwarzmeer -Flotte diejenige der Flotte , die im
Augenblick der Unterzeichnung des Abkommens di « stärkste
ist , um mindestens 10 000 Tonnen übersteigen sollte , so wird
die Höchsttonnage von 30 000 Tonnen entsprechend erhöht
werden , und zwar bis zu einem Maximum von 45 000
Tonnen .

Die Kriegsschiffe fremder Mächte im Schwarzen Meer
dürfen , welches auch der Grund ihres Aufenthaltes lei , dort
nicht länger als 21 Tage verweilen .

Wenn im Kriegsfälle die Türkei nicht zu den krieg¬
führenden Mächten gehört , so genießen nach Att . 19 Kriegs¬
schiffe grundsätzlich die gleiche Freiheit der Durchfahrt und
des Verkehrs in den Meerengen wie in Friedenszeiten . Je¬
doch ist den Kriegsschiffen der kriegführenden Macht nach Ab¬

satz 2 diese - Artikels di « Durchfahrt durch die Meerengen ver¬
boten außer in den Fällen der Anwendung des A r t . 2 5 d e s
Abkommens ( Völkerbundsverpflichtungen
der Türkei oder der anderen Staaten ) sowie im Falle der

Hilfeleistung für einen angegriffenen Staat aus Grund eines
die Türkei verpflichtenden gegenseitigen Hilfe -
lei st u n g p a k t e s , der int Rahmen des Völkerbundspattes
abgeschlossen und entsprechend den Bestimmungen des Art . 18
des Paktes registriert und veröffentlicht worden ist . Den

Kriegsschiffen der Kriegführenden ist es in allen Fällen ver¬
boten , irgend einen feindseligen Akt in den Meerengen zu
begehen .

Art . 20 bestimmt für den Fall , daß in Kriegszeiten , wenn
die Türkei zu den Kriegführenden gehört , die

Durchfahrt von Kriegsschiffen völlig dem Er¬
messen der türkischen Regierung über¬
lassen ist .

In Art . 21 wird bestimmt , daß die Türkei in dem Falle ,
daß ihrer Meinung nach drohende Kriegsgefahr bestehe , die

Bestimmungen des Art . 20 anwenden kann , indem sie den

Vertragsschließenden sowie dem Generalsekretär des Völker¬
bundes eine entsprechende Benachrichtigung zugehen läßt .
Di « Türkei verpflichtet sich jedoch , di « Maßnahmen einschließ¬
lich der etwaigen Beschränkung der Handelsschiffahtt wieder

aufzuheben , wenn der Völkerbundsrat und die Mehrheit der

Unterzeichner des Abkommens diese Maßnahmen als nicht

gerechtfettigt bezeichneten .
Abschnitt 3 des Abkommens (Art . 23 ) regelt den Verkehr

der Luftfahrzeuge . Die Türkei wird den Verkehr von

Der Führer in Bayreuth .

Neuinstenierter „ Lohengrin
"

.

Bayreuth , 20 . Juli . Hoch über der Stadt steht auf ge¬
weihtem Hügel das Festspielhaus , das in diesen Tagen die
CO. Wiederkehr seiner Einweihung erlebt . Brausende Heil¬
rufe künden das Nahen des Führers . Die Arme er¬
heben sich zum Gruß . Bewegt dankt der Führer und erwidert

besonders herzlich die Huldigungen der Jugend , die gegen¬
über der Auffahrt des Hügels Aufstellung genommen hat .

An der Schwelle des Fürstenportals empfängt Frau
Winifred Wagner den Führer , der die Herrin des Hauses
mit ritterlicher Höflichkeit begrüßt .

Inzwischen haben die Gäste im Theater Platz genommen .
Zur Rechten des Führers fitzt Frau Winifred Wagner ,
zu feiner Linken Frau Goebbels . In der Nebenloge hat
Ministerpräsident Generaloberst G ö r i n g mit seiner Gattin

Platz genommen . Ferner sah man u . a . : Botschafter
v . Ribbentrop und den Gesandten von Papett mit

ihren Damen , die Gauleiter Oberpräsident Koch , Staats »

Minister Adolf Wagner und Wächiler , Ministerpräsi¬
dent Siebert, , Staatssekretär Körner und zahlreiche
Vertreter des Diplomatischen Korps .

Das musikalische und szenische Bild der Neuinszenierung
des „ Lohengrin

"
entsprach der würdigen Überlieferung des

Bayreuther Festspielhauses . Professor Emil Preetorius
gestaltete als Bühnenbildner die Szene an der Schelde mit
feiner Einfühlung in den Stimmungscharakter einer nieder¬

deutschen Uferlandschaft in grau -gedecktem Grün . Streng »

linige , weiträumige Romantik beherrschte Söller und

Münster des zweiten Aufzuges . Die Kammerszene des dritten
Aktes war unter dem großen Rundbogen in mattschimmern¬
der Eoldmosaik gehalten . Die Kostümentwürfe Kurt
Palms ( früher Wiesbaden ) gingen mit wohltuender
Zurückhaltung allem grellem Pomp aus dem Wege und be¬

vorzugten gleichfalls,die gedeckten Töne .
Die Personenregie des Generalintendanten Staatsrot

Heinz Tietje « . war auf die Auflockerung des Geschehens
im Geiste der Musik bedacht . Die Massenszenen waren trotz
des starken Aufgebots an Mitwirkenden von vorbildlicher
Lebendigkeit , ohne jedoch die Grenze der Ausstattungsoper
zu streifen . In der Gestaltung des mimischen Ausdrucks ist
vor allem Maria Müller zu beachten ; ihre Darstellung
der Elsa darf als ideal bezeichnet werden . An gesanglichem
Schmelz und Kultur des Vortrages stand ihr der Lohengrin

Sranz Völkers nicht nach . Den König Heinrich stattete
oseph v o n M a n o w a r d a mit der markigen Wucht seines

fülligen Basses aus . Das Eegenspielerpaar Telramund und
Ortrud fand in Jaro Prohaska und Margarete Klose
starke charakterisierende Vertreter von edler Stimmpracht .
Den Heerrufer fang mit seinem schönen Bariton Herbert
Janssen .

Mit der musikalischen Leitung der „ Lohengrin
“ - Auffüh -

rung trat Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler sein
Amt als Hauptdirigent der Bayreuther Festspiele an . Das
Orchester , aus Solisten und den hervorragendsten Kräften
zahlreicher deutscher Opernbühnen zusammengestellt , war in
der Hand seines Dirigenten ein schmiegsamer Klangkörper
von ungewöhnlichem Ausdrucksreichtum . Furtwängler
wahrte diebreitenVayreutherTempi . Begünstigt
durch die unter den verschiedenen Klanggruppen ausgleichende
Schallführung des verdeckten Orchesterraumes gelang es ihm ,
die Partitur mit kammermusikalischer Feinheit
zu durchleuchten , Zwischen stimmen hervorzuheben und
den Sängern ideale akustische Verhältnisse zu schaffen . Be¬

sonders hervorzuheben sind das edle Stimmenmaterial und
die künstlerische Disziplin des großen Festspielchors ,
der dank der vorbereitenden Arbeit Friedrich Jungs als
ein dem Orchester gleichwertiges Klanginstrument bedeuten¬
den Anteil an der glanzvollen Gesamtaufführung hatte .

Bemerkenswert an dieser Bayreuther Neuinszenierung
war . daß man eine Stelle , die in den meisten Aufführungen
des „ Lohengrin "

gestrichen und von Wagner selbst für ent¬
behrlich erklärt wurde , wieder in die Partitur auf¬
genommen hat . Nach der Eralserzählung weissagt
Lohengrin dem König den siegreichen Feldzug und gebraucht
dabei die merkwürdig gegenwartsnahe anmutenden Worts :

„ Nach Deutschland sollen noch in fernsten
Tagen des Ostens Horden siegreich nimmer
ziehe n .

“

Die Aufführung fand nach jedem Akt und besonders am
Schluß reichen Beifall .

Als der Führer das Festspielhaus verließ und nach Haus
Wahnfried zurückfuhr , brachte ihm die Bevölkerung Bay¬
reuths , die stundenlang geduldig auf fein Wiedererscheinen
gewartet hatte , noch einmal lebhafte Huldigungen dar .

Generalintendant Tietje « zum Preußischen Staatsrat
ernannt .

Der Preußische Ministerpräsident Generaloberst Göring
hat den Generalintendanten der Staatstheater , Heinz
Tiet j en , der die Gesamtregie der Bayreuther
Festspiel « führt , in Würdigung seiner großen Verdienste
zum Preußischen Staatsrat ernannt .

Aus Aunst und Leben .

* Kommende Uraufführungen . Das Lustspiel „ Seiten¬

sprung in die Ehe
" von Christian Hiller und Hans

Heuer ist von Intendant Robert Bürkner zur Urauffüh¬
rung an den Städtischen Bühnen Lübeck angenommen
worden . „ Auge um Auge

"
, ein Drama von Julius Maria

Becker , wird in der neuen Spielzeit an den Städtischen
Bühnen in Königsberg uraufgeführt . „ Seine Wenigkelt

"
,

ein Lustspiel von Konrad Veste , wurde für die kommende

Spielzeit durch das Alte Theater Leipzig zur Uraufführung
erworben . Die Städtischen Bühnen in Wuppertal bringen
in der nächsten Spielzeit ein Schauspiel von Hollander
„ Schwestern des Herzens

"
zur Uraufführung . „ Die vier Ge¬

sellen "
. Lustspiel von Jochen Huth , wird gleichzeitig uraus -

geführt am Schauspielhaus Bremen , Stadttheater Bremer¬
haven , Sächsischen Staatstheater Dresden , Stadttheater
Münster und Kammerspiele München . „ Straße frei für
Karl "

, ein Volksstück von Paul S a cke r n d t , ist vom Stadt -

theater Euben zur Uraufführung angenommen worden . Das

Düsseldorfer Schauspielhaus bringt in der nächsten Spielzeit
folgende Uraufführungen : Cremers „ Gastmahl der
Götter " und Viktor Wahr fitz

'
„ Genie ohne Volk "

. Die
Kölner Städtischen Bühnen bringen in der neuen Spielzeit
die Schauspiele „ Elisabeth Charlotte " von Eberhard

Förster , „ Der Zauber der Stimme “ von Peter Paul A l t -
ijaus und „ Nikolaus Eülich

" von Werner Heinen , „ Der
Kurfürst führt den Bock "

, Lustspiel von Heinz Lorenz und
die Operette „ Prinzessin Nofrete

" von Rico Do st al zur
Uraufführung .

* Kunstwerke im Scheinwerferlicht . Die Lichtverhältnisse
in den Museen sind vielfach keineswegs günstig für die Be¬
trachtung der dort ausgestellten Kunstwerke , besonders , wenn
es sich um Skulpturen handelt . Man hat sich daher in
Paris entschlossen , einige berühmte Skulpturen im Neuen
Louvre durch Scheinwerfer zu beleuchten und die
Kunstwerke auf drehbare Sockel zu setzen . Was einige
besorgte Künstler befürchteten , daß das elektrische Licht
keine günstige Wirkung auf die Kunstgegenstände ausüben
werde , hat sich nicht bestätigt . Man darf sogar jagen , daß
das künstliche Licht bei den sich langsam drehenden Skulpturen
geradezu wunderbare Wirkungen ausLbt . Besonders trat
das bei der berühmten VenusvonMilo hervor , die bei
den sich beständig ändernden Lichtwirkungen den Eindruck
hervorrief , als ob sie lebte . Aber auch di « Bildergalerien
will man , ermutigt durch die bisherigen günstigen Ergeb -
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Danktelegramin des englischen Königs
an den Führer und Reichskanzler .

Berchtesgaden , 19 . Juli . Seine Majestät der König von

England hat dem Führer und Reichskanzler telegraphisch

seinen Dank für die ihm zu seiner Errettung aus Gefahr

ausgesprochenen Glückwünsche übermittelt .

Brotpreiserhöhung in Frankreich .

Paris , 19 . 3ult . Der Brotpreis in Frankreich wird ab
22 . Juli nm 10 Centimes für das Kilogramm , d . h . von
1,60 Franken auf 1,70 Franken , erhöht werden .

Berliner Ressortbesprechungen .

Berlin , 19 . Juli . In den letzten Tagen fanden tat Aus¬

wärtigen Amt und tat Reichsinnennrinisterium eingehende

Besprechungen der Beteiligten Restarts aus Anlaß des

deutsch -österreichischen ttbecetatomtnens vom 11 IM statt .

Es wurden neben dem ResseoerLhr Me Fragen wirtschaft¬

licher und pressepolittscher Maßnahmm « Srtert . über die

Neuregelung des Reiseverkehrs nach Österreich werden dem¬

nächst neue Bestimmungen ergehen , bis zu deren Erlaß die

bisherigen Vorschriften in Geltung Reiben .

Seite 4 . Nr . 196 .

Zivilluftfahrzeugen durch die verbotene Meerengenzone bei
gelegentlichem überfliegen nach dreitägiger Anmeldung und
bet fahrplanmäßigem überfliegen nach einer allgemeinen
Dorankündigung gestatten . Im Abschnitt 4 ( Allgemeine Be¬
stimmungen ) sieht zunächst Art . 24 den Übergang der
Befugnisse der Meerengenkommission auf
die türkische Regierung vor . Die türkische Regie¬
rung hat die Durchfahrt fremder Seestreitkräfte den Vertre¬
tern der Vertragsschließenden in Ankara mitzuteilen . Dem
Völkerbund und den Vertragsschließenden ist ein jährlicher
Bericht über die fremden Kriegsschiffbewegungen und der
allgemeinen Schiffahrt - und Luftfahrtfragen zu eritatten .
Art . 26 sieht baldige Ratifizierung vor worüber die
Urkunden bei der französischen Regierung
niederzulegen sind . Das Abkommen tritt in Kraft , so¬
bald sechs Ratifizierungsurkunden , darunter diejenige der
Türkei , niedergelegt sind . Rach Art . 27 steht das Abkommen
jedem Unterzeichner des Lausanner Vertrages vom 24 . Juli
1936 offen . Die Geltungsdauer der Konvention
beträgt 20 Jahre vom Zeitpunkt ihres Inkrafttretens
an . Das Abkommen kann zwei Jahre vor Ablauf seiner Gel¬
tungsdauer und sodann jederzeit mit zweijähriger Frist ge¬
kündigt werden .

find , wie sich aus den Erklärungen der verschiedenen Dele¬
gationen ergibt , so wird die Anwendung des neuen Darda -
nellenregimes sehr leicht zu Reibungen führen .

Paris denkt bereits an neue Pakte .

Paris , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Zur Annahme des
Meirengenabkornmens in Montreux schreibt der Genier Be¬
richterstatter des „ Jour "

, daß die divlomatische Geschicklichkeit
des türkischen Vertreters R ü s ch t ü A r a s sich als ganz her¬
vorragend erwiesen habe . Reben d : r volitischen Seite des
Abkommens , das der Türkei vollkommene Befriedigung gebe ,
werde die nächste Zukunst noch auf diplomatischem
Gebiet einige weitere Rückwirkungen an den
Tag bringen . Die Türkei , die von Montag ab unumschränkte
Herrin der Meerengen sei . werde in der euroväischen Politik
eine wichtige Rolle lvielen Die großen Mächte würden be¬
müht sein , sich ihre Freundschaft zu sichern . Wenn das Groß -
britannten und Sowjetrußland schon bisher getan hätten , so
sei vorauszuseben . daß Frankreich demnächst mit
der Türkei Verhandlungen anknüvfen werde ,
mit dem Ziel eines gegenseitigen Beistandsvaktes .
der die französischen Verbindungen mit den Mächten der
Kleinen Entente weiter vervollständigen solle .

wären — alles das mit einem fraglichen Endergebnis . Der
direkte Weg war daher der richtige Weg . Er hat nicht eine
europäische Blockbildung gefördert , sondern eines der Hinder¬
nisse für eine verständige europäische Zusammenarbeit be¬

seitigt . Diese Erkenntnis , so schließt Oberst Adam , wird sich
gewiß früher oder später durchsetzen , und die Völkerbunds¬
idee , die europäische Gemeinschaftsidee , wird daraus großen
Nutzen ziehen .

"

Die englisch - türkischen Beistands¬
vereinbarungen .

Rom , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer amtlichen
Meldung der Agenzia Stefan ! hat der türkische Minister -
prästdent Esmet Jnönü zur Frage der englisch - türkischen
Flottenvereinbarungen gegenüber dem italienischen Botschaf¬
ter Galli amtlich und wörtlich die Erklärung abgegeben ,
daß die Vereinbarungen vom Dezember über gegenseitige
Veistandsleistungen abgelaufen sind , und daß die Türkei keine
andere Garantie verlangt noch ein Bedürfnis danach fühlt .

Wie Reuter aus Ankara meldet , verlautet in Kreisen , die
der türkischen Regierung nahestehen , daß die Türkei die im
Dezember 1935 mit England ausgetauschten Veistands -
verficherungen auch ihrersetts solange aufrechterhalten will ,
wie die Periode der Ungewißheit , Die dem Ende der Sank¬
tionen gegen Italien folge , andauere .

Montag , 20 . Juli 1936 .

Dreierbesprechung in London am 22 . Juli .

Gegenseitige Unterrichtung , keine Entscheidung .

Brüssel , 19 . Juli . Nach einer Meldung der Belgischen
Telegraphenagentur wird die Konferenz der Vertreter Eng¬
lands , Frankreichs und Belgiens am 22 . Juli in London

stattfi -wden .
Zu der Unterredung , die Außenminister Eden Sams¬

tagvormittag mit dem französischen Botschafter Corbin

hatte , verlautet , daß Corbin über die Entscheidung der

französischen Regierung zugunsten der Drei - Locarno -

Besprechung in London berichtet hatte . Die gegenwärttg
noch stattfindenden Besprechungen der drei Regierungen be¬

ziehen sich , wie verlautet , hauptsächlich auf den Wortlaut der

Verlautbarungen , die vor und nach der kurzen , vermutlich
zwei bis drei Tage dauernden Tagung herausgegeben wer¬
den würden . Es fei guter Grund zur Annahme vorhanden ,
daß auf der Tagung wenig mehr geschehen würde , als daß
in formaler Weise Entscheidungen zur Kenntnis

genommen würden , die bereits durch diplomatische Be¬

sprechungen herbeigefühtt worden seien .

Die evangelische Kirche begrüht
die Verständigung .

Wien , 19 . Juli . In den evangelischen Kirchen in Wien ,
Ober - Österreich und im Burgenland wurde am Sonntag ein
Hirtenbrief verlesen , in dem Superintendant Heinzel -
rnann seiner bewegten Freude über die Wiederherstellung
der freundnachbarlichen Beziehungen zwischen dem Deutschen
Reich und Österreich Ausdruck gibt .

„ Die Gemeinden der Evangelischen Kirche in Öster¬
reich

"
, so heißt es in dem Hirtenbrief weiter , „ verbinden

mit dem Dank an Gott auch den Dank , denen sie , jenen
Männern schulden , die sich zu edler Tat zusammenfanden ,
dem Bundeskanzler Österrelchs und dem Führer und Kanzler
des Deutschen Reiches . Wir fühlen uns aufs neue und umso
inniger mit dem Mutterlande Österreich und dem gemein¬
samen deutschen Vaterlande verbunden , jenem größeren
Vaterlande , von dem wir wissen daß es überall dort zu
finden ist , wo deutsche Herzen schlagen , deutsche Lieder
klingen ^

und deutsche Geschichte erlebt wird "
.

Nationalsozialisten
aus der Untersuchungshaft entlassen .

Graz , 19 . Juli . Einem an das Oberlandesgericht Graz

Schieten Gesuch der Verteidigung der in Untersuchungs¬
befindlichen Nationalsozialisten um deren Haftentlassung

hat das Oberlandesgericht stattgegeben . Die Staatsanwalt¬
schaft hatte keinen Einspruch erhoben . Es sind 58 Unter «
suchungsgefangene aus der Hast entlassen worden .

Die Einstellung des gerichtlichen Verfahrens gegen diese
und andere Nationalsozialisten ist in Vorbereitung . Auch
aus dem Gefängnis der Staatspolizei sind Nationalsozia¬
listen freigelaffen worden . Ihre Zahl sM gegen hundert
bettwgen . Dagegen find in der Grazer Strafanstalt Karlau ,
in der hunderte verurteilter Nationalsozialisten unterge¬

bracht sind , nur die üblichen halbjährigen Begnadigungen
erfolgt . Wie verlautet , werden auch dott Vorbereitungen
für eine Amnestie in größerem Umfange , die Ende näch¬
ster Woche erfolgen soll , getroffen .

Ernste Erkrankung Dr . Rintelens .

Wie » , 19 . Juli . Wie die Politische Korrespondenz er¬

fährt , wurde der ehemalige österreichische Gesandte in Rom ,
Dr . Anton Rintelen , wegen einer bedenklichen uro¬

logischen Erkrankung aus der Strafanstatt ta eine Spezial -

kltaik überführt .

Die Erzherzogin Adelhaid verläßt Wien .

Wien , 19 . Juli . Wie das ^ christlich -,soziäle „ Neuigkeits -
weltblatt " mitteilt , hat die Schwester Ottos von Habsburg ,
Erzherzogin Wdelhaid . am Freitag Wien verlassen und ist
nach Ste no ckerzeel zuruckgekeHrt .

wegzuräumen . In dem Aufsatz heißt es dann weiter :

„ Denkt man an das notwendige Abräumen der Hinder -
nisie , dann ist vielleicht die Linie zu sehen , die die Wirkungs¬
breite der direkten und der kollektiven Methoden schneide ,
ohne eine scharfe Grenze zu ziehen . Die direkte Diplo¬
matie ist besser als die große Konferenz ge¬
eignet , regionale Hindernisse auf wem Wege zur Kollektivi¬
tät zu beseitigen , und der Völkerbund allein ist imstande ,
jene Aufgabe zu bewältigen , die Herr Delbos gemeint halben
dürfte , als er von der Notwendigkeit sprach , dem Leben der
europäischen Kollektivität ein Mindestmaß an Stabilität ,
also ein internationales Gesetz zu geben . Die These der
deutschen Diplomatie , daß eine unmittelbare Ver¬
ständigung ohne das Dazutun Dritter der beste Weg sei ,
um komplizierte Probleme zu lösen , und daß nur die direkt
Beteiligten das Recht haben , über ihre eigenen Belange zu
entscheiden , ist vollkommen richtig und dabei voll¬
kommen vereinbar mit dem Bekenntnis zur Völkerbunds -
ibee , wie es Delbos formulierte . Streitende Staaten , die
nicht imstande find , aus eigener Kraft ihre regionalen Kon¬
flikte zu lösen , bilden ein zu schwaches Fundament für die
Riesen kuppel Völkerbund . Es ist daher verfehlt , im Namen
des Völkerbundes die Mittel zu diskutieren die geeignet
find , sein Fundament zu verstärken , und das Abkommen vom
11 . Juli gibt ein Schulbeispiel für Fälle ber Zuständigkeit
der direkten Diplomatie .

Wer in diesen lagen auf die öffentliche Meinung Euro¬
pas hört , der weiß , daß jetzt unzählige politische Probleme
Europas mit der österreichisch -deutschen Verständigung ge¬
danklich verkoppelt werden . Man kann daraus abschätzen ,
wie sich eine große internationale Konferenz über dieses
Thema gestattet hätte , wie viele Neben - und Querfragen
aufgerolÜ und wie viele Empfindlichkeiten verletzt worden

dessen muß vor allem diese nach Möglichkeit ausgetrieben
werden . Das kann nur dadurch geschehen , daß man bis ins
hohe Alter hinein eine regelmäßige Tätigkeit betreibt , sich
für etwas interessiert und etwas leistet . Mit Vegetarianer -
tum und Enthaltsamkeit allein ist nichts erreicht . Die
wahren Ursachen des Alterns sind psychologischer Natur . Die
Lehrmittel dieses Ereisensanatoriums umfassen Dinge wie
Politik , Kreuzworträtsel , gemeinsame Lektüre und wissen¬
schaftliche Lehrgänge . Die Schule hat solchen Erfolg , daß sie
für viele Monate rm voraus mit Anmeldungen versehen ist .

* Aus der Probe . Wenn Richard Wagner auf den
Proben etwas zu tadeln hatte , so wählte er dafür gern eine
humoristische Form . Einmal bliesen auf der Probe zum
„ Rienzi

" die Posaunen gar zu laut , worauf er sich lächelnd
an die Musiker wandte und sagte : „ Meine Herren ! Ich
glaube mich nicht zu irren , wenn ich behaupte , daß wir hier
in Dresden sind und also nicht vor Jericho stehen , wo Ihre
höchst geschätzten Vorgänger eine ungeheure Stärke ihrer
Lungen bewiesen , indem sie starke Mauern durch ihr Blasen
umlegten .

“ Sehr temperamentvoll zeigte sich dagegen die
im allgemeinen durchaus liebenswürdige Wilhelmine
Schröder - Devrient , als Wagner bei der Probe zum „ Rienzi

"

durchaus nicht mit ihr zufrieden war . Als sie es ihm immer
noch nicht recht machte , warf sie ihm schließlich das Notenheft
vor die Füße und rief : „ Singe Er feinen Quark selber !"

* In Audienz bei Joseph n . Das Weib eines im Dienste
des Monarchen stehenden braven Mannes kam wie eine
Furie zur Audienz . „ Um Gottes willen "

schrie sie . „ schaffen
mir Ew . Majestät den gottlosen Kerl , meinen Mann , vom
Halse ; denn der Erzknicker will nichts auslassen , und da ich
dies nicht leiden will und ihm recht übers Maul fahre so er¬
kühnt sich der Flegel , mich sogar zu prügeln .

" Der Monarch
erwiderte ihr ganz gelassen : „ Mein Kind , was ihr Eheleute
miteinander tjabt , das geht mich nichts an ." — So jo9

"

schrie sie fort , „ Ew . Majestät müssen aber wissen , daß der
schlechte Mensch auch über Ew . Majestät geheiligte Person
auf schändlichste Art sein loses Maul führte .

" Der Monarch
fiel ihr ebenso gelassen wie vorher in die Rede : „ Mein
Kind , .was ich und mein Diener miteinander haben , das geht
Sie nichts an .

"

Ein Aufsatz - es Bundeskommissars Adam .

Wien , 19 . Juli . In der christlich -sozialen „ Reichspost
"

veröffentlicht der Bundeskommiffar für Heimatdienst ,
Adam , unter dem Titel „ Völkerbundspolitik , Blockpolitik

"

einen bemerkenswerten Aufsatz über das
'

deutsch - öster¬
reichische Abkommen vorn 11 . Juli . Oberst Adam geht dabei
von der letzten Rede bes französischen Außenministers aus ,
in der von der Notwendigkeit gesprochen wurde , die der
europäischen Kollettivität entgeaensteheüde Hindernisse hin -

Freude in der Türkei .

Ankara , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Das in Montreux er¬

zielte endgültige Meerengenabkommen erweckt in der ganzen
Türkei Begeisterung und im Augenblick der Unterzeich¬

nung des Abkommens werden große Kundgebungen

stattfinden . Auf Grund der sich aus diesem neuen Abkommen

ergebenden Rechte , werden türkische Truppen feierlich von
beiden Ufern der Meerengen Besitz ergreifen . Mehrere Ab¬

ordnungen , an ihrer Spitze eine Abordnung der Universität

Istanbul , werden an der Feier teilnehmen . Während der Be¬

sitzergreifung der Meerengen werden an den Gräbern der

türkischen und der ausländischen Soldaten , die im Weltkrieg
an den Dardanellen tapfer gekämpft haben , Kränze nieder¬

gelegt werden .

Eine englische Würdigung .

London , 20 .
"

Juli . ( Funkmeldung .) Im Hinblick auf die
bevorstehende Unterzeichnung der neuen Meerengen¬
konvention in Montreux beschäftigen sich die Londoner
Morgenblätter mit den Bedingungen des neuen Ab¬
kommens .

Der Sonderberichterstatter des „ Daily Telegraph
"

hebt
die allgemeine Zufriedenheit hervor über das Ergebnis ,
das einen Kompromiß darstelle . Vor allem die Tat¬
sache , daß zum ersten Male seit dem Kttege eine wichtige
Vertragsrevision auf dem Verhandlungswege ( Nachdem die
Türkei mit selbständigem Vorgehen gedroht hatte !) erfolgt
fei . Der Sonderberichterstatter der „ Morning Post

" erklärt ,
daß es der britischen Abordnung im Hinblick auf die Be¬
seitigung des englisch - sowjetrussrschen Gegensatzes gelungen
fei , den Erfolg der Konferenz ficherzustellen . Die „ Times "

läßt sich von ihrem Sonderberichterstatter schreiben , die An¬
nahme der Beschränkung der früheren Freiheit der Meer¬
engen und des Schwarzen Meeres sei ein Zugeständnis an
die türkischen und sowjetrussischen Ansprüche auf erhöhte
Sicherheit . Das neue Abkommen anerkenne , das Völkerbunds¬

gesetz als übergeordnet insofern , als die letzte Entscheidung
über Öffnung oder Schließung zu Kriegszeiten beim Völker¬
bund liege . Aufgrund dieser Abmachung sei die Ölzufuhr aus
Rumänien ebenso gesichert , wie die Möglichkeit gemeinsamer
franzöfisch - fowjetrussischer , französisch - rumänischer und fran¬
zösisch- türkischer Sanktionen gegen einen Angreifer , soweit sie
nicht eine papierene Konvention sichern könne .

Italienische Kritik .

Rom , 20 . Juli ( Funkmeldung .) Das neue Übereinkommen
über die Dardanellen findet in Italien , das , wie gemeldet ,
bereits die weitestgehenden Vorbehalte dagegen angemeldet
hat , offene Ablehnung . Gleichzeitig werden die politi¬
schen Folgen gegenüber den französisch -sowjetrussischen
Interessen im Mittelmeer sehr skeptisch betrachtet .

So bemerkt der Sonderberichterstatter der „ Voce
d ' Jtalia " : Die neuen Dardanellenbestimmungen stehen im
Gegensatz zu allen Grundsätzen des früheren Abkommens und

legen den Schlüssel für die Meerengen in die Hände der
Türkei und ihrer Verbündeten . Da Italien , das zu den
Unterzeichnern des früheren Abkommens gehötte , nicht be¬
teiligt ist und feine Zustimmung nicht gegeben hat , ist das
Abkommen vom rechtlichen Standpunkt aus anfechtbar . Da
überdies die Staaten , die an der Konferenz von Montreux
teilgenommen haben , über einige wichtige Punkte nicht einig

nisse , künstlich beleuchten , wobei darauf geachtet werden
muß , daß die Farbenwirkungen des Gemäldes durch die
Lichtquelle nicht zu ihrem Nachteil beeinflußt wird . Jeder
Kunsthändler weiß ja , um wieviel schöner ein elektrisch hell
und gut beleuchtetes Bild im Kunftsalon wirkt , als etwa in
der Beleuchtung eines trüben Tages .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Zu Ehrendoktoren
wurden ernannt : von der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Graz der Präsident der Kaiser -Wilhelm - Gesellschast
zur Förderung der Wissenschaften Professor Dr . Max
Planck ( Berlin ) — von der Universität Manchester der
Professor für theoretische Physik Dr . Max von Laue
( Berlin ) . Der Professor für Zoologie Dr . Ernst Hentschel
( Hamburg ) hat eine Studienreise nach Siglufjördur in
Island unternommen .

* Wo erscheinen die meisten Zeitungen ? Eine kürzlich
veröfsentlichte Statistik vermittelt ein aufschlußreiches Bild
über die Zahl der erscheinenden Zeitungen im Verhältnis
zur Bevölkerung der verschiedenen Länder . So erscheinen
z . B . in Island , dessen Bevölkerung nur 100 000 Seelen
zählt , 18 Tageszeitungen . In der Schweiz werden 340
Tageszeitungen für eine Bevölkerung von rund 4 Millionen
Einwohner herausgegeben . Die Vereinigten Staaten zählen
bei 130 Millionen Einwohnern 2263 Tageszeitungen . Mexiko
hat 82 Tageszeitungen für 18 Millionen Menschen und
Kanada 102 Zeitungen für 11 Millionen . In Brasilien er¬
scheinen 250 Tageszeitungen , in Argentinien 200 , in Chile 87
und in Peru 150 . Von den europäischen Staaten zählt Groß¬
britannien 1363 Tageszeitungen , Deutschland 3200 , Frank¬
reich 357 , Spanien 250 , Holland 85 und Italien nur 81 . Ins¬
gesamt erscheinen auf der ganzen Welt tunb 50 000 Tages¬
zeitungen . Island und die Schweiz zählen prozentual die
meisten Tageszeitungen .

• Ei » Schule des Alterns . 3m amerikanischen Staat
Oklahoma hat ein Pädagoge eine „ Schule des Alterns "

errichtet , der die Kunst lehren will , wie man ein Methusalem
wird . Der Professor geht von dem Grundsatz aus , daß man
nicht an Altersschwäche leidet , weil man alt ist, , sondern daß
maw alt - wird , weil , man an Altersschwäche leibet Infolge -
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Stadtnacftpicfiten

Die innenpolitische Befriedung Danzigs .

Ohne Herrn Lester .

Es bandelt sich um Abändernngen der Dan -r werden .

Eigemltige WWtung eines frnnzöWen U =$ oot5.

Immer wieder Sabotageatte in England

Drei Flugzeuge beschädigt .

London , 19 . Juli . In dem Lufthafen Witney sind am

Samstag mehrere Flugzeug « von unbekannter Hand be¬

schädigt worden . Nach den bisherigen Feststellungen wurden

die Flügel und die Verstrebungen von drei

Maschinen Zerschnitten . Man vermutet , daß es sich

um einen Sabotageakt handelt . Der Witney - und Oxford -

Luftfahrtverein hat das Fliegen für einige Tage eingestellt ,
weil sämtliche Maschinen genau untersucht werden sollen .
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Luftmanöver über Hamburg .

Einsatz von 130 Kampfflugzeugen . — Zusammenarbeit mit der Bodenabwehr .

Der durch „ Treffsicherheit " der Unterseeboot - Kanoniere
der . .Atalante "

angerichtete Sachschaden wird aus über 500 000
Franken geschätzt .

Zu den eigenartigen Schiebleistungen nimmt das
Marinemini st erium in einer Erklärung , Stellung , in
der es beibt . dab drei Geschosse den Badeort Betroffen hätten .
Sie seien jedoch nicht mit Explosivstoff geladen gewesen , da
es sich lediglich um Übungsgranaten gehandelt habe .

Erheblicher Sachschaden .

Paris . 19 . Juli . Ein aufregendes Cchauiviel gab es am
Freitagabend in dem französischen Seebad St . Trovez . Eine
im Hasen liegende Jacht war in Brand geraten .
Die in der Näh « liegenden Lachten wurden ebensalls ein
Ovser der Flammen Da die Polizei nicht über geeignete Ge¬
räte veriügte . um das Feuer zu bekämvien . versuchte das
französische U -Boot „ Atalante ' ' das brennende Schiss auf die
hohe See binauszu >chlevven . Durch die Strömung und durch
den Wind kam die Jacht wieder los und wurde an das User
» urückgetrieben . Jetzt versuchten die Kanoniere der „ Atalante

"
,

die Jacht durch einige Granaten zu » er ft Ören .
Etwa 15 Schub aus der 7,5 -em - Kanone wurden abgegeben ,
von denen jedoch nur drei ihr Ziel erreichten . Die
übrigen Schüsse gingen zu hoch und schlugen auf dem User
nahe bei dem Badeort St . Maxime ein . Die Panik war
grob , als die erste Granate aus dem Dach einer
Klempnerei einschlug Die Bewohner flüchteten bei
dieser unfreiwilligen Schanschtebübung in die Keller . Ein
zweiter Schub zerstörte die elektrische Hochsvannungsleitung ,
ein dritter schlug 100 Meter vor der Terrasse des Palasthotels
aui dem Strande ein . Weitere Granaten fielen aus eine
Eisenbahnstrecke , explodierten aber , nicht . Die weiteren Ge¬
schosse richteten in einer Holzsageret beträchtlichen Schaden an .
Personen sollen wunderbarerweise dagegen nicht zu Schaden
lefommen sein .

„ Kraft - durch - Freude " - UrlaubermWiesbaden

Begriihungsabend im Panlinenfchlöbchen .

Zurzeit weilen 1500 Urlauber der NS .- Gemeinfchafl

„ Kraft durch Freude
" in unserer Stadt . 600 Volksgenossen

aus dem Gau Westfalen - Nord , die bereits seit acht

Tagen in Wiesbaden Erholung suchen , bleiben noch bis kom¬

menden Freitag und am Samstag find weitere 900 Urlauber

aus dem Gau Magdeburg - Anhalt angekommen , die

sich ebenfalls bis Freitag dieser Woche die Weltkurstadt als

Reiseziel auserwählt haben . Bei ihrer Ankunft wurden sie
Bereits am Hauptbahnhof durch die NSBO .- Kapelle in ge¬
bührender Weise empfangen . Am Samstag wohnten sie
dann zusammen mit den westfälischen Kameraden dem großen
Feuerwerk im Kurgarten bei und gemeinsam kamen

sie auch am Sonntagabend im Paulinenschlötzchen

zu einem Begrüßungsabend bzw . Sommerfest zu¬
sammen .

Nach Begrüßungsworten des Kreiswalters der DAF . ,
Münch , des Kreiswartes „ KdF .

" Müller , sowie des

Reiseleiters der Magdeburg - Anhalter , Müller , wurden
die Anwesenden durch ein buntes Programm erfreut . Paul
Breitkopf vom Deutschen Theater hatte die Lacher durch
seine lustigen Sachen aus Sachsen schnell auf seiner Seite .
Die „ 7 Kochbrunnengei st e r "

, Mitglieder des Chores
des Deutschen Theaters , die sich zum Teil auch erfolgreich
foliftifch betätigten und von Kapellmeister Wemheuer
am Flügel begleitet wurden , sangen Volkslieder vom Rhein
und Wein . Der erst achtjährige Paul Kuhn erntete für
feine Akkordeonsoli wieder herzlichsten Beifall . Bei Mon¬
te z L I n a überraschte nicht nur der fabelhafte Balance - Akt ,
auch die musikalischen Darhietungen — für unsere Begriffe
etwas umständlich in der Ausführung ( Kopfstand während
der Darbietung !) — zeugten von vollendeter Artistik . Da¬

zwischen spielten Mitglieder der NSBO . - Kapelle
Walzer - und Schlagerlieder und später auch zum Tanze auf ,
dem im alten Saal und der Wandelhalle eifrigst gehuldigt
wurde . In echter Kameradschaft und fröhlichster Stimmung
blieben die Teilnehmer noch lange zusammen .

In ihren llrlaubstagen wird unseren Gästen Gelegen¬
heit gegeben sein , die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten
unserer Stadt und ihrer Umgebung kennenzulernen , sie
werden sich bei den Tegernseern erfreuen und auf einer

großen Dampferfahrt die rheinische Landschaft erleben . Wir

wünschen unseren Volksgenosien aus dem Westen und der
Mitte des Reiches recht schöne , zufriedene Urlaubstage unter
dem Schutz und der Führung des großen Erholungs -
werkes des Führers , der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
.

siaer Rechtsverordnuna von 30 . Sunt 1933 , betr .
Maßnahmen zur Erhöhung der öffentlichen -Sicherheit und
Ordnung ! Die Änderungen dieser Verordnung waren not¬
wendig . weil sich angesichts des f k r u p eil o fen T reibens
der Ovvofitionsvarteien die . bisherigen Be¬

stimmungen nicht als voll ausreichend erwiesen haben . Die
neuen Bestimmungen besagen u . a . folgendes : .

Durch eine Abänderung des $ et e in s re 61 s ist
bestimmt worden , datz Vereine auch dann der Auflösung ver¬
fallen . wenn Mitglieder des Vorstandes oder sonstige Mit¬
glieder des Vereins mit Willen des Vorstandes Nachrichten
verbreiten , die geeignet find , die Staats -

intereHen zu gefährden . Diese Bestimmung bezieht
sich nickt nur auf die Veröffentlichung derartiger Nachrichten ,
sondern auch auf ihre Weiterleitung an vontlsche Stellen .

Durch eine Änderung des Paragraphen 128 des Landes -
verwaltungsgesetzes wird bestimmt , datz polizeiliche
Verfügungen politischer Art nicht mehr der
gerichtlichen Nachprüfung unterliegen . Diese
Bestimmung bezieht sich auf polizeiliche Verfügungen , betr .
Versammlungsrecht . Vereinsrecht . Prellerecht , Waffenbesitz
und Schutzhaft . _

Weiterhin wird die zulässige Höchstdauer Bet der V e r -
Hängung der Schutzhaft von 3 Wochen auf 3 Monate
verlängert . Ferner wird eine frühere Bestimmung wieder
ein geführt , wonach Adgeordnete nicht verantwortliche Schrift¬
leiter fein dürfen , widriktensalls die Betreffende Zeitung dem
VerBot verfällt .

Gleichzeitig mit diesen Bestimmungen hat die Danziger
Regierung auf dem Verordnungswege ein Schächt -
verBot erlassen .

Wiesbaden wirbt auf der Deutschland - Schau .

Wer auf der großen Ausstellung „ Deutschland " am
Berliner Funkturm die Hallen , die soviel Sehens¬
wertes Bergen , verläßt und sich nun auf das Freige¬
lände BegiBt , der erblickt auf feinem Wege vom Funkturm

zu dem Gartenrestaurant , vor dem abends auf der Grün¬

fläche Vorführungen verschiedener Art stattfinden , einen

schmucken weißen Pavillon . Weiße Segel in der

Höhe der Pavillonwände verlängern gewissermaßen nach
beiden Seiten diesen Bau und dienen mit dem Wappen
Wiesbadens und den bekannten Worten „ Wies¬
baden — uralteHeilkraft — ewigjungeSchon -

heit "
zugleich als Blickfang . 3n diesem kleinen weißen

Pavillon mit seinen blauen Bänken ist gut ausruhen . Der

Besucher , dem hier Werbe material von Wies¬
baden ausgehändigt wird , erblickt in drei großen Photo¬
graphien etwas von den Schönheiten Wiesbadens . Das eine

dieser großen Bilder zeigt einen Blick in das Opelbad ,
das mittlere Bild stellt das Wiesbadener Kurhaus dar ,
und das dritte gibt das Innere des Kaiser - Friedrich -

Bades wieder .
Dieser kleine Werbepavillon liegt inmitten schöner

Vlumenanlagen , die sich würdig der Lehr , geschmackvollen
großen Blumenschau der Ausstellung anschließen , wobei man

auch hier die Farben blau und weiß bevorzugt hat . Man hat
es absichtlich vermieden , den Besucher mit einer Überfülle
von Wiesbadener Bildern zu ermüden , das Motto war hier

gewissermaßen : wenig , aber elegant . Andererseits ist der

Pavillon und die ihn umgebenden Blumenanlagen , alles

zusammen hat etwa eine Ausdehnung von 30X30 Meter ,
doch so groß und so günstig gelegen , daß er keinem Besucher
der großen Deutschland - Schau entgehen kann . In der Aus¬

stellung selbst hat der Besucher Gelegenheit an einem großen
Modell des Rheinlaufes die Lage Wiesbadens kennen¬

zulernen , soweit er sich darüber etwa im Unklaren sein sollte .

In dem amtlichen Führer zur Ausstellung „ Deutschland
"

berichten u . a . die Gauleiter der NSDAP , über Geschichte ,
Landschaft und besonders Erwähnenswertes ihres Gaues .

Gauleiter Sprenger schildert im Rahmen dieser Berichte

kurz den Gau Hessen - Nassau , seine Lage , seine Bedeutung für
die deutsche Wirtschaft und seine Rolle in der deutschen Ge¬

schichte . Der Beitrag des Gauleiters schließt mit den Worten :

Die Mainlinie "
, die zwischen Preußen und Hessen nach drm

Willen bösartiger Phantasten die Grenze zwischen Nord und

Süd des Reiches ziehen sollte , war ehemals das Symbol un¬

seliger Zerrissenheit . Daß der Gau Hessen - Nassau diese Linie

sowohl ideenmäßig als auch äußerlich sichtbar durch die Ver¬

einigung des Landes Hessen mit dem preußischen Nassau und

dem preußischen Kinzigtal überwinden durfte , machte ihn

besonders stolz auf seinen Anteil am Kampf um Deutschlands

Einheit und an der Schaffung des Dritten Reiches durch

Adolf Hitler
"

. W . A .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Der falsche Graf .
Der vielen deutschen Polizeibehörden bekannte Hoch¬

stapler Albert Lampe , geb . 2 . 11 . 98 zu Salzwedel , konnte
durch gute Zusammenarbeit der Gendarmerie in Starnberg
und der Kriminalpolizei Wiesbaden am 6 . Juli in Feldafing
festgenommen werden . Lampe hat sich Dokumente eines
Grafen Besorgt und aus dessen Namen Betrügereien Be¬
trieben . Er hat eine Reihe Adliger aufgesucht und sie um

Unterstützung angegangen . Einer Dame in Süddeutschland

hingen , ein Aufklärungsflugzeug bis über Hamburg vorzu¬
schieben . Zwei blaue Jagdflugzeuge steigen auf . Unterstützt
von dem Feuer der Flaks gelingt es ihnen , den Feind zu ver¬
treiben . Auf Befehl des Geschwaderkommandeurs werden

jetzt sämtliche Maschinen zur erhöhten Startbereitschaft ange¬
worfen . Die Maschinen gruppieren sich um . um jederzeit vom

Platz weg starten zu können .

Ein dreimaliger Angriff . — Der dritte gelingt .

Die Uhr zeigt 10 .30 Uhr . Der Flugmeldedienst gibt be¬
kannt : „ 14 rote Kampflugzeuge über Warnemünde gesichtet .

"

Das ist das Zeichen zum Alarm . Leuchtkugeln steigen auf ,
und nacheinander starten die Jagdstaffeln des blauen Ge¬

schwaders , um den Schutz der Hafenanlagen zu übernehmen .

Vis 11 .30 Uhr zeigt nun das Rollfeld scheinbar Ruhe .
Weit in der Ferne ist dann Motorengeräusch vernehmbar .
Eine feindlich « Kampfgruppe mit 15 dreimotorigen Maschinen
rückt heran . Kurze Meldung , und schon eröffnen die Geschütze
der Flakabteilung das Feuer . Weithin dröhnen dumpf die

Abschüsse über den Platz , unterbrochen von dem Bellen der

ME .
' s . In beträchtlicher Hohe über dem feindlichen Kampf «

verband sind blaue Jagdflugzeuge erkennbar , die versuchen ,
den Feind zu Boden zu zwingen .

Kettenweise greifen sie im Sturzflug an . Immer noch

dröhnen die Geschütze der Flaks . In östlicher Richtung wird
ein zu Hilfe eilender zweiter roter Kampfverband sichtbar .
Das Zusammenarbeiten zwischen Flak und

Jagdflugzeugen ist ausgezeichnet . Die Flak
versucht , die feindlichen Verbände von vorn anzugreisen ,
während die wendigen Jagdflieger den feindlichen Maschinen

hinterrücks zusetzen .
Inzwischen ist auch der zweite Verband über dem Flug¬

platz erschienen . Die MG .
' s verstärken ihre Feuertätigkeit .

In Kettenformation gehen die blauen Jagdflugzeuge zum
Angriff vor . Das Toben in der Luft dauert an . Um 11 .55

Uhr gehen die roten Kampfflieger zum Tiefangriff über .
Donnernd brausen die Maschinen in geringer
Höhe über das Feld , umkreist von den blauen Jagd¬

flugzeugen . . _ ,
Eine leichte Gruppe der Roten , bestehend aus Doppel¬

deckern , wagt einen Vorstoß gegen die Flaks . Der Angriff

glückt , und eine Entscheidung des Gefechts war herbeigeführt .

Stoch einige Schleifen werden geflogen , dann setzten die

Maschinen in elegantem Bogen auf und formieren sich zur

Paradestellung . ~
Zusammenfassend kann über die Luskubung gesagt wer¬

den : Der Angriff der beiden ersten feindlichen Kampfver¬
bände wird als nicht geglückt angenommen , da diese Gruppe

rechtzeitig durch starke Jagdverbände angegriffen worden ist .

Auch durch das Einsetzen der Flakbatterie wurde ihr Angnfj

abgewehrt . Dagegen ist der Angriff der leichten roten

Gruppe , nämlich der Doppeldecker , restlos gelungen . Der

Hauptgrund liegt darin , daß die Flugzeuge nicht rechtzeitig
als feindliche Maschinen erkannt worden sind und infolge¬

dessen nur auf geringe Gegenwehr stießen .

Mit dem Abfahren der Paradeaufstellung der Flugzeua -

geschwader durch den General der Flieger Kaupisch fand
die Luftwaffenübung ihren Abschluß . Am Nachmittag star¬
teten die Maschinen zum Rückflug in ihre Heimatorte .

Luftangriff über dem Flughafen Fuhlsbüttel .

Hamburg , 19 . Juli . Zum erstenmal hielt das Luftkreis¬
kommando 2 Berlin , in dessen Bereich auch Hamburg liegt ,
am Sonntag eine Luftwaffenübung größeren Stils über

Hamburg ab . An der Übung waren Kampf - , Aufklä -

rungs - und Jagdverbände mit rund 130

Flugzeugen , eine Luftnachrichtenkompanie und der Flug -
meldeoienst beteiligt . Mit der Leitung der Übung , die in

erster Linie der Erprobung und der Zusammenarbeit
der einzelnen Verbände der Luftwaffe diente , war
der Höhere Fliegerkommandeur 2 beauftragt worden .

Bereits in den frühen Morgenstunden des Sonntags
fetzte eine wahre Völkerwanderung nach dem Flughafen
Fuhlsbüttel ein . Tausende und aber Tausende hatten sich
auf dem Flugplatz eingefunden , um Augenzeugen des einzig¬
artigen Schauspiels zu fein . Auf dem Balkon und dem Dach
des Flughafengebäudes hatten sich zahlreiche Ehrengäste ver¬

sammelt , vorwiegend höhere Offiziere der Wehrmacht .

Die Eesechtslage .

M Die Gefechtslage war folgende : Rot — im Kriege gegen
einen blauen Weststaat — hat auf seinem Nordflügel die
Linie Rostock — Brandenburg gewonnen und feine Luftflotte
vorgeschoben , so daß die Angriffe gegen die blaue Luftflotte
und die Nordfeehäfen ermattet werden können . Rot stehen

£ etwa 40 leichte und schwere Kampfflugzeuge sowie einige Auf¬
klärungsflugzeuge zur Verfügung . Blau mit etwa 50 Jagd¬
flugzeugen , einer Flakabteilung sowie mehreren Fla - MG .«

Abteilungen hatte die Aufgabe , etwaige Angriffe abzu -

wehven . Auch der Flugmeldedienst war zu diesem Zwecke in
einem größeren Umkreis von Hamburg eingesetzt worden .

Von Blau waren gegen 8 Uhr morgens auf dem Flug¬
platz Fuhlsbüttel eine Gruppe , die von dem Geschwader

-
„ Jmmelmcmn "

gestellt wurde , und einige Aufklärungsflug -
I jeutje gelandet . Es handelte sich insgesamt um drei Flug -

ftajfeln . Eine weitere Flugstaffel des Geschwaders „ Richt -

| Hofen
" war zum Schutz von Hamburg auf dem Altonaer

Flugplatz Rationiert . In unmittelbarer Nähe des Flua -
■ Hafens Hamburg waren außerdem Flakabteilungen zur Ab¬

wehr eingesetzt , während auf den Dächern der umliegenden
Gebäude Fla - MG .

'
. ausgestellt waren .

Feindliche Flieger kommen .
Bei unfreundlichem Wetter herrschte auf dem Rollfeld

anfänglich wenig Leben . Endlich startete ein Aufklärungs¬
flugzeug mit dem Auftrage , im Raum Swinemünde - Rostock —

Schwedt — Stralsund den Standort und die Stärk « der feind¬
lichen Kampfverbände zu erkunden . Auch der Flugmeldedienst
- Begann zu arbeiten . Er meldete : „ In Richtung Lüneburg
■■ feindliches Geschwader gesichtet .

"
Wenige Augenblicke bauert

"
es , und eine Kette Jagdflugzeuge startet . Jetzt laufen Schlag
auf Schlag die Meldungen ein : „ Feindlicher Aufklärer auch
in Rastenburg gesichtet .

" — Da größte Eile am Platze , stattet
mit Rückwind vom Fleck weg eine zweite Kette .

Feindlicher Aufklärer über Hamburg .

Eine kurze Zeitspanne vergeht ; es ist 10 .15 Uhr . Eine
neue Meldung läuft ein : „ Feindlicher Aufklärer bereits

. über Hamburg .
" Im Schutze der Wolkendecke war es Rot ge -

Danzia , 19 . Juli . Auf einem Kreispatteitaa der NSDAP ,
in Sonnewitz bei Danzig sprach am Sonntag , der Gauleiter
von Danzia . Albert F o r st e r , über die Aufgaben und die
Stellung der NSDAP , in Danzig . .

g Der Gauleiter wies darauf hm . daß die Parker auch in
Danzig der entscheidende Faktor des Wiederaufbaues ge¬
wesen sei und bleibe . Hinter der NSDAP , stehe die Mehrheit
der Danziger Bevölkerung , darum sei sie allein verantwortlich
für die innere Entwicklung Danzigs , nicht aber der Dölker -
bundskommisfar Lester . Die nationalsozialistische Regierung
sei die Vollstreckerin des Willens der Partei . Auf die jüngsten
Vorgänge eingehend , erklärte Gauleiter Forster mit starkem
Nachdruck : Die Tätigkeit des Völkerbundskommissars Lester
in Danzig ift nur geeignet , aus Danzig einen Herd der Un -
rube und des Bolschewismus zu machen Wir werden daher

- von nun an die notwendigen Maßnahmen zur inner «
& poIitifÄen Befriedung ohne Herrn Lester durch -

führen . Wir Nationalsozialisten stnd nicht gewillt , den
« rieben im Osten , insbesondere die guten Beziehungen zu

£ unserem Nachbarstaat Polen , durch die Hetze der von Herrn
f Lester unterstützten Opposition stören zu lassen .

Abänderung der Ordnungsbestimmungen .

ä _ . Die Danziger Regierung hat auf aufgrund des Er -

M mächtigungsgesetzes vom Juni 1933 eine Reihe von Maß -
is nahmen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und
f Ordnung beschlossen , die heute im Gesetzblatt veröffentlicht

brauchen Deine Zähne

Vor allem äbends
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hat er durch ein Heiratsversprechen mehrere hundert Mark
abgegaunert . Über seine „ gräflichen

"
Familienverhältnisse

war er genauestens durch den Adelsalmanach im Bilde , so
daß er Rede und Antwort stehen konnte . Er hat dabei aber
wohl zu viel erzählt , denn ein Opfer hatte sich schriftlich
an den Vater des richtigen Grafen gewandt . So kam der
Stern ins Rollen . Lampe von Beruf kaufmännischer Ange -
stellter , ist kein Neuling auf dem Gebiet der Hochstapelei .
Schon früher ist er unter den Namen von Kalckreuth , von
Bredow , von Schlieffen , von Finkelstein usw . aufgetreten .

Warnung vor einem Betrüger .
Sn Hamm i . Wests , ist ein Schwindler aufgetreten , der

eine Flüssigkeit zum Verchromen von Metall anbietet . Er
verkauft das Mittel für 50 Pfg . bis zu 3 RM . pro Fläschchen .
Metalltelle , die mit dem Mittel überstrichen werden , er¬
halten einen hellglänzenden , metallischen Überzug , der bald
wieder verschwindet . Eine chemische Untersuchung hat er¬
geben , daß es sich um eine 8 % ige Lösung von salpetersaurem
Quecksilber handelt . Salpetersaures Quecksilber ist ein starkes
Gift ! Sollte der gemeingefährliche Schwindler hier auf¬
treten , wird gebeten , sofort den nächsten Polizeiposten oder
die Kriminalpolizei , Zimmer 80 , zu benachrichtigen .

Vorsicht beim Umgang mit Feuer !
Am 13 . Juli entstand in einer Mansarde in der Rhein¬

straße ein Brand , der von der Feuerwehr nach mehr¬
stündiger Arbeit gelöscht wurde . Die Ermittlungen führten
zu dem Ergebnis , daß Brandstiftung vorlieaen müsse .
Der Verdacht richtete sich gegen eine jugendliche Hausange¬
stellte , die in der Mansarde wohnte . Sie war noch eine
Stunde vor Entdeckung , des Brandes in der Mansarde ge -
iDelen . Es wurde auch festgestellt , daß sie ihrem Arbeitgeber
Wäschestücke gestohlen hatte . Sie mußte mit einer Entdeckung
rechnen und wollte anscheinend mit dem Brand ihre Un¬
taten verdecken . Sie wurde in Polizeihaft genommen . Nach
längerem Leugnen gab sie zu , daß sie fahrlässig mit einer
Petroleumlampe zwischen den Kisten und Koffern hantiert
habe , wobei dort liegendes Papier in Brand geriet . Sie will
dann den Brand gelöscht und sich entfernt haben , in dem
Glauben , daß die Gefahr beseitigt sei . Durch die Fürsorge¬
schwester wurde die leichtsinnige Angestellte in einem Heim
untergebracht . Nur der rechtzeitigen Entdeckung des Brandes
ist zu verdanken , daß nicht der Hausboden und der Dachstuhl
angegriffen wurden . Es ergeht erneut die Mahnung : „ Vor¬
sicht bei Umgang mit Feuer und Licht in Mansarden und
auf Hausböden ! Beseitigt die dort befindlichen leicht¬
entzündbaren Sachen , wie Papier , Holzwolle , Pappkarton
usw . Ihr helft damit die Feuersgefahr bekämpfen und schützt
so das Volksvermögen !"

Wer ist der Finder ?

„
Am 30 . Juni , gegen 14 Uhr , ist auf dem Wege von Lang -

5affe
1 nach der Hauvtpost durch die Markt - und Bahnhof¬

raße eine Damengeldbörse aus dunkelblauem Saffianleder
verloren gegangen . Außer etwa 6 RM . in Silber befanden
sich darin : Ein goldener Trauring mit Inschrift „ Willi
Elbert , 26 . 12 . 20 “

, ein silberner Ring mit großem , vier¬
eckigem hellblauem Aquamarin , ein silbernes Armband mit
neun silbernen und elfenbeinernen Elücksanhängern , eine
Silbermünze mit Madonna mit heil . Konrad , eine Münze
mit der Ausprägung einer Pariser Kirche und ein kleiner
Hufeisenmagnet . Der Findtr wird aufgefordert , diese Geld¬
börse auf dem Fundbüro oder auf Zimmer 80 der Kriminal -

folizei abzugeben , wenn er ein Verfahren wegen Unter «
hlagung vermeiden will .

Diebftahlschronik .
Bei einer hier künlich verstorbenen alleinstehenden

Dame war Schmuck im Werte von 4000 RM . gestohlen . Die
Täterin wurde von der Kriminalpolizei ermittelt und der
gesamte Schmuck herbeigeschafft . — Sn letzter Zeit tourifw
gestohlen : die Herrenräder : Diamant 697157 , Sagdrad
560 876 , Opel - Gelbschild 71767 , Opel - Erünschild 2183 715 ,
Sieger 313 848 , Sieler B . 22 448 , Standard 0 625 803 , Velo¬
stern 603 733 .

Festgenommen .

Festgenommen wurden zwei Personen wegen Unter¬
schlagung ^

eine wegen Betrugs , eine wegen Vergehens gegen
§ 175 ( BStEB ) , vier Frauenspersonen wegen nächtlichen
Umhertreibens , eine Ladendiebin , eine Person wegen Dieb¬
stahls von Lebensmitteln , drei wegen Fahrraddiebstahls ,
drei wegen unberechtigter Benutzung eines Autos , ein
Bettler und ein Mädchen , welches in Mainz verschiedene
Diebstähle ausgeführt hatte . Die meisten der Festgenomme -
ncn wurden dem Amtsgericht vorgeführt .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 15 . Suli 1936 auf 104,2 ( 1913 gleich 100 ) . Sie ist gegen¬
über der Vorwoche ( 104,1 ) wenig verändert . Die Kennziffern
der Hauptgrupoen lauten : Agrarstoffe 106,2 ( plus 0,1 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,2 ( plus 0,1 % ) und
industrielle Fertigwaren 121,2 ( plus 0,1 % ) .

— Der Wettergott meinte es nicht gut . Für den Sams¬
tagabend hatte die Kurverwaltung wieder einmal ein
großes Feuerwerk in ihr Programm eingestellt , das sich
eines überaus zahlreichen Besuches erfreuen konnte . Leider
ergoß sich aber gerade zu Beginn der Veranstaltung ein
schwerer Gewitterregen über unsere Stadt , der es unmöglich
machte , das Konzert im Garten durchzuführen . Der große
Saal war überfüllt und auch in den Nebenräumen und in
der Wandelhalle hatten die Besucher Aufstellung genommen ,
um den Klängen des Kurorchesters zu lauscken , das unter
Stabführung von Kapellmeister Ernst Schalck einige be¬
liebte Musikstücke zu Gehör brachte . Starken Beifall fanden
die Tanzvorführungen der Turnerinnen des Postsport -
vereins Wiesbaden , die unterstützt durch geschmack¬
volle Kostüme , mit guter Präzision und einfühlsamen
Rhythmus den „ Holzschuhtanz " aus Lortzinas „ Zar und
Zimmermann

"
, einen entzückenden bayerischen Ländler ,

einen wilden Csardas und den „ Sapanischen Laternentanz
"

von Poshitomo aufführten . Die Tänze gefielen so gut , daß
sie zum Teil wiederholt werden mußten . Als der Gewitter¬
regen etwas nachließ , entschloß man sich doch noch , das vor¬
bereitete Feuerwerk abzubrennen . Zischend zogen die Raketen
ihre Bahn , laut zersprangen die Bomben und der regen -
schwere Himmel erstrahlte in buntem Farbenspiel . Viel Bei¬
fall fanden besonders die Darbietungen auf dem Weiber , so
die sich auf rollender Kugel bewegende Tänzerin , die Feuer -
fronten des LZ . 129 , der Wasserfall u . a . m . So waren doch
noch die Besucher , unter denen sich viele „ Kraft -durch -
Freude

" - Urlauber befanden , auf ihre Rechnung gekommen ,
wenn sich auch Wiesbaden an diesem Abend — der Regen
hatte bereits während des Feuerwerks wieder eingesetzt und
wollte und wollte kein Ende nehmen — nicht gerade von der
schönsten Seite zeigte .

— Neuer Komet Kaho . Nach telegraphischer Mitteilung
der Astronomischen Zentralstelle iy Kiel an die Wiesbadener
Sternwarte wurde am 18 . Suli von Kaho in Tokio ein
neuer Komet von der 6 . Sterngrößenklasse aufgefunden . Der
Himmelskörper , der mit dem bloßen Auge noch gerade ge¬
sehen werden kann , stand bei der Entdeckung im Sternbild
Kleiner Löwe in der Aufsteigung 9 .49 .1 Uhr und in der
Nordabweichung 35,6 Grad und lief rasch nach WNW . mit
einer täglichen Bewegung von minus 14 .5 Minuten in Auf¬
steigung und plus 1,2 Grad in Abweichung . Er ist danach
abends in geringer Höhe über dem nordwestlichen Horizont
unterhalb der Vorderbeine des Sternbildes Großer Bär auf¬
zusuchen . Nach der Mitteilung besitzt das Objekt einen stern¬
artigen Kern und einen Schweif von weniger als zwei
Monddurchmessern Länge .

— Lenkung des modischen Geschmacks im Schuhwareu -
handel . Sn der Nachkriegszeit war von Sähr zu Sahr eine
Vergrößerung der Modellangebote auf dem Schuh¬
markt festzustellen . Einmal ging dies von der Geschmacksrich¬
tung des Käufers aus , in vielen Fällen war aber auch die
Sndustrie aus Wettbewerbsgründen die treibende Kraft .
Rein wirtschaftlich gesehen war es nun so , daß ein großer
Teil der Modelle unverkäuflich blieb und den Markt be¬
lastete . Besonders die ModeLbertreibungen beanspruchten
Sndustrie und Handel außerordentlich . Diese Entwicklung soll
nun in ruhigere Bahnen gelenkt werden . Nicht daß man den

verschiedenen Geschmacksrichtungen des Publikums entgeaen -
arbeiten will , vielmehr , will man eine Lenkung der
Mode , eine Verminderung der überzahl -
reichen Mödelle und eine Beseitigung der
Modeübertreibungen anstreben . Wie dieser Tage in
einer Versammlung der Fachgruppen Schuheinzelhandel ,
Leder - und Schuhbedarfsartikel , Lederwaren , Galanterie¬
waren und Kunstgewerbe des Wiesbadener Einzelhandels ,
bei der auch andere aktuelle Einzelhandelsfragen zur Sprache
kamen , von Geschäftsführer Schüler mitgeteilt wurde , sind
Vertreter der ledererzeugenden Industrie , der Schuh - und
Hausschuhindustrie , des Schuhgroßhandels , des Schuheinzel¬
handels sowie der Schuhvertreterschaft in Berlin zusammen -
aekommen , um die Frage der Schuhmoderegelung zu behan¬
deln . Als Ergebnis kann mitgeteilt werden , daß unter allen
Teilnehmern darüber Übereinstimmung herrschte , daß eine
Lenkung der Mode , eine Verminderung der Modellzahl und

Beseitigung jeder Modeübertreibung durchgeführt werden
müsse . Ein Ausschuß wird die Angelegenheit weiter ver¬
folgen , so daß bereits bei der kommenden Frühjahrsmode
Änderungen erwartet werden können .

— Ehrung . Anläßlich einer rheinischen Sängerfahrt
nahm der Männergesangverein .Liederhalle

" Ma n n h e i m ,
in Stärke von 150 Sängern , kurzen Aufenthalt in Wies¬
baden um zu Ehren des Wiesbadener Schriftstellers Sörg
Ritzel einige neue Chöre nach dessen Dichtungen vorzu¬
tragen . Die Darbietungen des Vereins , in der wirksamen
Vertonung von Friedrich Gellert , zeugten von hoher ge¬
sanglicher Kultur und künstlerischer Ausgeglichenheit . Dem
anwesenden Dichter wurde von dem Vorsitzenden des Vereins ,
Georg Schaefer , unter anerkennenden Worten eine silberne
Sängermedaille überreicht . Eine Besichtigung der Kurhaus¬
räume beschloß die kleine Feier .

— Mit dem Motorrad tödlich verunglückt . Am Sonntag ,
gegen 22 Uhr , verlor in der oberen Platter Straße der

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 — 100 ) wurde
int Monatsdurchschnitt Suni 1936 mit 131,1 ermittelt .

25 Sahre alte Sosef M . aus der Feldstraße die Gewalt über

sein Motorrad und sauste so heftig gegen einen Baum , daß

M

fc

Eine Fahrt mit der ersten deutschen Eisenbahn .

Auf dem prachtvollen Freigelände der Ausstellung „ Deutschland " verkehrt auch die Nachbildung der
ersten deutschen Eisenbahn . 2m Vordergrund eine große Wasserkunst . ( Weltbild , K .)

er auf das Pflaster geschleudert wurde und schwere innere
Verletzungen erlitt , an denen er bei der Einlieferung ins
Krankenhaus v e r st a r b . Der Mitfahrer , der 23 Sahre alte
Erich H . aus der Feldstraße trug bei dem Unfall eine Ge¬
hirnerschütterung und Eesichtsverletzungen davon .

— Perkehrsunsälle . Am Samstag gegen 12 .40 Uhr
stießen an der Ecke Müller - und Stiftstraße zwei Personen¬
kraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden stark be¬
schädigt . — Ecke Wilhelm - und Friedrichstraße stieß gegen
19 . 10 Uhr die Straßenbahn der Linie 7 mit einem Radfahrer
zusammen . Der Radfahrer wurde leicht verletzt und das
Fahrrad beschädigt . — Gegen 21 .05 Uhr fuhr ein Lastkraft¬
wagen in der Coulinstratze einen dort parkenden Personen¬
kraftwagen an . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

— Unfall aus der Straße . Einen Schlaganfall erlitt am
Sonntagnachmittag auf der Bierstadter Hohe ein älterer
Kaufmann . Der Bewußtlose wurde vom Sanitätsauto ins
St . - Sofephs - Hospital gebracht .

Fühle mich lebensfrisch —

„ Rontt Ihnen die freudige Mitteilung machen , daß ich seit fünf Wochen
mich durch Seidekraft in allem viel lebensfrischer MHI- , auch mein
Appetit , meine Nerven und Arbeitsfreudigkeit sind sehr gut . Ich tarnt '
es jedem empfehlen ." So schrieb uns unterm 3. «. 1935 Herr Fritz
Stilndel , staatl . gepr . Dentist , Triptts/Thürinaen . 43000 Dank - und
Empfehlungsschreiben . Heidekrast ist ein aus 26 hochwirksamen Krim -
tern und Erdsalzen zusammengesetztes erprobtes Umfttimnungsmittel .
Wer sich schlaff und müde fühlt und keine rechte Arbeits - und Ledens -
freube . mehr empfindet , der nehme Heidekrast I Originalpackung zu RM .
L9O reicht ein bis zwei Monat - , Toppelpackung RM . 3L0 . Heide -
tcoft ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

----- Heidekraft ---- /

Heidekraft stets frisch
im Reform - und Kräuterhaus Meyrer , Rheinstraße 71 i

Heidekraft bestimmt und stets frisch zu haben in der
Drogerie Ecke Bismarckring und ’

«umujeiujeiiner , Dotzheimer Straße . H

„ .
— Beförderung . Der Hauptmann der Schutzpolizei Karl :

Muller , bei der Regierung in Wiesbaden , ist zum
Major der Schutzpolizei ernannt worden .

— Bestandene Meisterprüfungen . Dor der zuständigen 1
Prüfungskommission bestanden folgende Gesellen ihre 1
^ eifterBrüfung : Elektroinstallateure : Christian 3
Brühl , Willi Brühl , Emil Catta , Albert Klug und Franz
Küster , sämtlich aus Wiesbaden . Ferner Albert Dörr , -.1
Königshofen , Sebastian Lunkenbein , Ostrich , und Philipp

"Ä
Schneider , Flörsheim . Metzger : Hermann Faust , Michel - "

bach , Wilhelm Köpp , Bad Schwalbach , Paul Rückert , Wall - -
rabenftein , Albert Schmidt , Bernbach , Joseph Schmidt , -
Niedernhausen . Mechaniker : Albert Menche , Wiesbaden , -
und Emil Bef , W .- Rambach . Maschinenschlosser :
Hermann Hauß , W .Bierstadt , Rud . Karl Behle , Kiedrich , -
und Heinrich Göller , Weilbach . Schlossermeister wurde August

'

Stork , W .- Biebrich . Sm Kraftfahrzeughandwerkerberuf ist es :
Walter Schick , und im Maler - und Anstreicherhandwerk : 1
Wilh . Eckhardt , Breithardt , und Walter Ott , Kettenbach .

— Residenz - Theater . Sm Wochenspielplan des 1
Residenz - Theaters sind Änderungen eingetreten : Diens¬
tag , 21 . Suli , zum ersten Male : „ Die Liebesbeichte

"
;

Mittwoch , 22 . Suli , „ Die Liebesbeichte "
; Donnerstag , -i

23 . Suli , zum ersten Male : „ Das Amulett im Betf ‘
. ■

Freitag , 24 . Suli , „ Das Amulett im Bett "
. Samstag , M

25 . Suli , zum ersten Male : „ WoranichmeineFreude 1
hab

' "
; Sonntag , 26 . Suli , 15 .30 Uhr : „ Das Amulett im g

Bett "
; 20 .15 Uhr : „ Woran ich meine Freude hab

'"
.

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Blumentöpfe sichern . Von dem Fenster des zweiten Stock¬
werks eines Hauses der Armenruhstraße fiel bei dem Sturm
vor einigen Tagen ein Blumenstock herunter und fiel einem I
12jährigen Sungen auf den Kopf und verletzte den -
f e I b e n f ch w e r , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch J
nehmen mußte . Blumenliebhaber sollten daher ihre Blumen - -
köpfe sichern , damit derartige Unfälle vermieden werden .

Zusammenstoß . Der holländische Güterdampfer „ Hollan -
"

dla '
fuhr infolge eines Maschinendefektes so scharf an das -1

Bockschiff , daß ein Teil der oberen Wandung abriß . Der
Dampfer mutzte an der Köln -Düsseldorfer Brücke anlegen .

Ern Betrunkener angefahren . Am Sonntag , gegen
23 .25 Uhr , wurde ein Mann , der in betrunkenem Zustande s
auf der Farhbahn der Kasteler Straße ging , von einem Per - 1
sonenkrastwagen angefahren . Er erlitt einen Unterschenkel -
bruch und wurde in das Krankenhaus W .-Biebrich verbrachl

Lebensrettung . An der Landungsbrücke der Kanu -
freunde rutschte ein kleiner Sunge auf der nassen Brücke ii
beim Spielen aus und stürzte in den Rhein . Erft nach mehr - 41
maligen Versuchen konnte der Schiffsbesitzer Dries den
Sungen mit einem Bootshaken erreichen und retten . Auch
dieser Fall zeigt wieder , daß die Eltern ihre Kinder nicht

genug ermahnen können , den Landungsbrücken fern zu

Gefunden . Am Freitagabend wurde vor dem Hause Rat¬
hausstraße 76 ein Herrenfahrrad polizeilich sichergestellt .
Eigentumsrechte können auf dem Fundbüro geltend gemacht
werden .

Schierstein ,

Sänger auf Wanderfahrt . Der Gesangverein „ Sänger «
l u st "

unternahm am Sonntom einen Autoausflug zur Lahn ,
'

wobei schöne Städtchen wie Nassau , Limburg , Bad Ems be¬
rührt bzw . besichtigt wurden .

Sturmschäden . Der Sturm hat in den Schiersteiner
Baumschulen großen Schaden angerichtet . Die einjährigen
Triebe wurden durch die Gewalt des Sturmes abgebrochen .

Berkehrsunfälle . Am Sonntag , gegen 19 .15 Uhr , stießen =
auf der Saarstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . Ä
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . — Gegen 14 .10 Uhr er¬
folgte am Samstag an der Ecke Wilhelm - und Rheinstraße
ern Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Kraftrad . An beiden Fahrzeugen entstand leichter
Sachschaden .

Hambach .

Jubiläum der Turnerschaft . Daß frisches , pulsierendes
Leben , Hingabe an den Gedanken des deutschen Turnens die
Turnerschast Wlesbaden -Rarnbach beseelt , bewies die Feier -
stunde , die am Samstagabend zur Feier des 75jößrigen
B e st e Yens des Vereins abgehalten wurde . Nach einem
von Fräulein Schlosser gesprochenen Prolog und einleiten »
dem Gesang der Turner und Turnerinnen , begrüßte der
Deremefuhrer Oswald Zerbe , der den Verein nennenswert
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Bekanntmachungen

Neuer Präsident der Reichspostdirektio » Franksurt a . M .

Infolge Zurruhesetzung des Präsidenten der Reichspost -

ktion Frankfurt a . M . P l e i n ist vom 1 . August 1936 ab
.. . . . v rv-t • -r . fik ?.. tC. a Ak

nannt .

Urteilsbegründung

wurde u . a .

FSch uhh

WIESBADEN , Elienbogengasse 10

Das Haus für bequeme Qualitätsschuhe

haben wir in unserer Abteilung für bequeme und orthopädische Schuhe

Formen und Arten zusammengestellt , die sowohl für Damen und Herren

als auch für Kinder jeden Alters das Geeignetste auf diesem Gebiete

darstellen . Tragen Sie deshalb die gutpassenden bequemen Schuhe von :

Sie heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und „ Sos lluterhaltuugsblatt " .

heroorgehoben , daß Bruder Sigisbert die

tt aus dem Petrusheim planmähig ausgedacht’
caanisiert habe . Insgesamt seien
Getreide , Honig , Benzin , Rinder

Zweiter Sonderzug nach Berlin am 24 . Juli
zur Besichtigung der Reichsausstellung „ Deutschland " und

des Reichssportfeldes .

Da der am 24 . Juli nach Berlin verkehrende erste

Sonderzug bereits ganz ausoerkauft ist und es sich

gezeigt hat , daß noch eine sehr große Nachfrage vorhanden

ist , hat sich die Eaupropagandaleitung entschlosien , noch einen

zweiten Sonderzug am 24 . Juli zu fahren . Der Preis hier¬

für beträgt für Hin - und Rückfahrt genau wie beim ersten

Zug 13 .60 RM . einschließlich des Eintrittspreises und

Führung .

Anmeldungen nehmen die Ortsgruppen - und Kreis¬

leitungen der NSDAP , entgegen . Anmeldeschluß ist

morgen Dienstag , 21 . Juli .

Nr . 196 . Seite 7 .

liefert werden mußte . Der Motorradfahrer erlitt innere

Verletzungen .

Ruderboot gekentert . — Bange Minuten auf dem Rhein

-4 - Kestert a . Rh . , 19 . Juli . In Höhe des Ehren -

thaler Werthes wurde oberhalb von Hirzenach ein mit

vier Männern besetztes Ruderboot durch den hohen
Wellengang eines Schleppdampfers zum Kentern ge¬

bracht . Die Insassen stürzten ins Wasser und klammer¬

ten sich an das kieloben treibende Fahrzeug . So

mußten sie längere Zeit im Wasier verbringen , bis

zwei Männer aus Hirzenach den Verunglückten mit

einem Fischerkahn zu Hilfe eilten und sie alle vier

retteten . Auch die bereits angetriebenen Gepäckstücke
konnten wieder herbeigeschafft werden .

ISjähriger Junge rettet 3vjährige Frau vor dem

Ertrinken .

Bad Kreuznach , 19 . Juli . Oberhalb der histori¬
schen Brückenhäuser sprang eine etwa 30 Jahre alte

Frau aus Bad Kreuznach von den Anlagen aus in die

Nahe . Der 15jährige Erhard Braun aus Rackenau ,
der den Vorfall bemerkte , sprang kurz entschlosien ins

Wasier und konnte die bereits bewußtlose Frau er -

fasien und sie unter Einsatz seines eigenen Lebens nach

schweren Anstrengungen ans Ufer bringen . Wiederbe¬

lebungsversuche hatten Erfolg .

Frankfurter Nachrichten .

Die Urteilsbegründung geht weiter im einzelnen auf
— ' '

io die Strafen der Angeklagten ein und
. . - . - - ■ ~ . aus de »

Schmuggeleien aus dem Petrusheim planmäßig ausgedacht
und in großem Umfange organisiert habe . Insgesamt seien

mindestens 30 000 Zentner Getreide , Honig , Benzin , Rinder

und Schweine geschmuggelt worden , wofür mindestens 300 000

RM . als Gegenwert für die gelieferten .
Waren nach Holland

ausgeführt worden seien . Bruder Sigisbert habe sich eines

besonders schweren Vertrauensbruches schuldig gemacht . Durch

sein Verhalten ständen heute zwei Beamte und die übrigen

Angeklagten vor Gericht . Als Hauptschuldiger habe er sich

feige ins Ausland geflüchtet und sich dadurch dem Gericht

entzogen . Sein Verhalten wurde als verwerflich und ge¬
mein bezeichnet und deshalb sei auf Zuchthaus und Ab¬

erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt worden .

direktion o ----- , — - . — t - ...... .- - - --- - .
der Präsident der Reichspostdirektion Hannover Eeck mit

der Leitung der Reichspostdirektion Frankfurt a . M . beauf¬

tragt worden . Präsident Eeck trat am 5 . 8 . 1894 in Leipzig tn

den höheren Postdienst ein und war in den Reichspost -

direktionsbezirken Berlin , Breslau , Hamburg , Schwerin und

Oldenburg beschäftigt . Eeck wurde 1924 zum Postrat und

1930 zum Oberpostrat befördert . Zum 1 . April 1934 wurde

er zum Präsidenten der Reichspostdirektion Hannover er -

— Bad Schwaiba » . 19 . Juli . Neben der seitherigen
'

Feuersirene bat die Stadtverwaltung eine neue , weit laut ’

M stärkere Katastrovbensirene in Dienst gestellt Sie
I wird ertönen bei großen Waldbränden . Wasiergefabr . Wolken -

l brücken . Schneeverwehungen , Sturmschäden . Unglucksfallen
1 und bei Fliegergefabr . Alle männlichen Einwohner vom 18 .
- bis 60 . Lebensjahr müssen sich dann zur Verfügung stellen .

Ein Probealarm sand am Samstag bereits statt .

Rhein und Nahe .

die Straftaten und die Strafen der Angeklagter
stellt schließlich fest : Die Caritas - EmbH . habe

Schmuggelgeschäften des Bruders Sigisbert große Gewinne

gezogen . Gegen die Verfehlungen des Bruders Sigisbert sei
von dem Ecneraloberen Pankratius in keiner Weife Front

gemacht worden . Bruder Sigisbert habe als Vertreter und

Bevollmächtigter der Genossenschaft wie der Caritas - EmbH .

durch seinen Bandenschmuggel einen Vorteil von rund

100 000 RM . gesichert . Die Existenzberechtigung der Wald¬

breitbacher Franziskaner -Genossenschaft sei durch das Ver¬

halten des Bruders Sigisbert verwirkt und die Caritas -

EmbH . für haftbar erklärt worden .

= Hahn i . T . , 19 . Juli . Der MEV . „ E i n t r a ch t "
, Hahn ,

feierte am Sonntagnachmittag sein ZOjähriges Bestehen . Um

3 Uhr wurde die Feier durch den Begrüßungschor , gesungen
von dem festgebenden Verein , unter Leitung von Chormeister

Gerhardt , eröffnet . Darauf begrüßte der Vereinsführer

August Debus in herzlichen Worten die Gäste , vor allem die

Bruderoereine aus Hennethal , Wehen , Bleidenstadt und

Laufenselden . Eine besondere Ehrung

unö DechiMWhM Wt
wegen Verbrechens gegen § 332 StGB , zu 2 Jahren bezw .

2 Jahren 3 Monaten Gefängnis , Eodwin Beckers , Mat¬

thias Dicks , Ludwig und Maria L e e u w wegen fortgesetz¬
ten Vergehens gegen § 403 der Reichsabgabenordnung zu je

6 Monaten Gefängnis , Eodwin Beckers außerdem zu

100 000 RM . Geldstrafe und 11666 .20 RM . Wertersatzstrafe ,
Matthias Dicks zu 350 000 RM . Geldstrafe und 38 776 . 15

RM . Wertersatzstrafe , Ludwig und Maria Leeuw zu je
150 000 RM . Geldstrafe und 17 730 .15 RM . Wertersatzstrafe .

Die Untersuchungshaft wurde auf die Freiheitsstrafen in An¬

rechnung gebracht . Karl Mingels zu 3 Monaten Ge¬

fängnis , Wilhelm Wynhoff zu 1 Monat Gefängnis und

15 000 RM . Geldstrafe .

Der Angeklagte Heinrich Beckers wurde freigesprochen .

Der Angeklagte Johann Weiß , genannt Bruder

Valentin,
'

wurde von der Anklage des Devisenver¬

brechens freigesprochen , das Verfahren wegen Begünstigung
wurde eingestellt .

Das Urteil legt im einzelnen die Haftung für die Wert¬

ersatzstrafe fest , wobei hervorzuheben ist , daß gemäß § 416

der Reichsabgabenordnung die Caritas - EmbH . in

W a l d b r e i t b a ch für die Vergehen des Bruders Sigis -

b e r t in Höhe von 400 000 RM . für die Schmuggelgeschäfte
und in Höbe von 100 OOO RM . für die Devisenvergehen für

haftbar erklärt wurde . Sie haftet ferner für die Kosten des

Strafverfahrens .

In der

Schwerer Berkehrsunfall .

Mainz , 19 . Juli . In der Nähe des Mainzer Süd¬

bahnhofes ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall .
L Ein Personenkraftwagen , der aus der Stadt kam und

nach Weisenau fahren wollte , stieß hier mit einem

Motorradfahrer zusammen . Der Anprall war so stark ,

daß die Soziusfahrerin vom Rad geschleudert wurde

und mit einem Schädelbruch ins Krankenhaus einge -

Laufenselden . Eine besondere Ehrung wurde den Sanges¬
brüdern Karl Döringer II . und Hch . Groß , die seit der

L Gründung als aktive Sänger dem Verein angehören und den

_ inaktiven , seit 25 Jahren im Verein , Mitgliedern Hugo
; Rummel , Ludwig Thiel und Karl Wilhelmi zuteil . Alle Ee -

c : sangsdarbietungen wurden mit starkem Beifall ausgenommen .

Sas Regenwetter der letzten Tage richtete auf den Ge -

\ treidefeldern erheblichen Schaden an . Die bereits gemähte

Wintergerste begann bereits zu keimen , so daß dieselbe fast
? nur noch als Futtermittel Verwendung finden dürfte . , Die

Hackfrüchte stehen infolge der ausreichenden Bodenfeuchtigkeit

sehr gut . Besonders stark hat unter den Regenfällen die

Kirschenernte gelitten . „ , „ , . _
Straßenbau . Die Straße nach Heßloch wird zur Zeit

gründlich ausgebesiert und zum Teil mit neuer Teerdecke

versehen .

Heßloch .

Einsturzgefahr . Die Scheune des Gehöftes in der Lang¬

gasse 1 drohte infolge der starken Winde und des anhalten¬

den Regens der vergangenen Tage einzustürzen . Man hat

bereits begonnen , die Scheune abzubrechen .

Straßenbau . Wie in verschiedenen anderen Orten hat

auch hier die Stadt die Ortsstraßen gründlich ausgebesiert ,

und zum Teil mit neuer Teerdecke versehen .

Aus Gau und Provinz .

Franzis !« mgen . „ „

Das Urteil im Petrusheim - Prozeh .

Cleve , 18 . Juli . Während sich das Koblenzer Gericht

mit sittlichen Schandtaten von Franziskanerbrüdern abgeben
und Tag für Tag lange Freiheitsstrafen verkünden muß ,
hatten sich andere Franziskanerbrüder vor der Clever

Großen Strafkammer wegen Schmuggels und Devisen¬

vergehens zu verantworten . Die zur Verhandlung

stehenden Vorgänge haben sich bei der Eenosienschaftsnieder -

lassung Petrusheim in Baal bei Weeze ( Kreis

Geldern ) hart an der holländischen Grenze abgespielt und

die Gerichte in mehrtägigen Verhandlungen beschäftigt . Die

Arbeitskolonie Petrusheim nimmt vorwiegend asoziale Ele¬

mente , Landstreicher ufw ., auf , um sie durch landwirtschaft¬
liche Tätigkeit wieder auf den richtigen Weg zu bringen . Das

Petrusheim bewirtschaftete auch Grundstücke auf holländi¬

schem Boden , die Erträgnisse dieser Acker durften nach
Deutschland eingeführt werden . Aus diesem Umstand erwuchs
die Verleitung zur Einfuhr weit größerer Ernteerträge , als

sie der eigene Acker jemals hervorbringen konnte .

Montag , 20 . Juli 1936 .
___________________ _______

gefördert hatzdie Gäste , u . a . den Kreisfachamtsleiter Weber

des Kreises Wiesbaden - Rheingau . Der Vereinsführer Kratz ,
der Sängervereinigung Wiesbaden -Rambach , überbrachte die

Glückwünsche seiner Sanger , die anschließend unter Leitung

von Chormeister W . Körppen die Chöre : „ Sturmgewalten
"

von Neumann , und „ Der Äaientag " von Karl Schantz , vor¬

trugen . Vereinsführer Oswald Zerbe streifte sodann in

seiner Festansprache die Geschichte der Turnerschaft Wies -

baden -Rambach und würdigte vor allem die Verdienste des

verstorbenen Ehrenturnwarts Aug . Streck . Zwei verdiente

Turner , Th . Eulles und Karl Dinges , wurden für 25jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet . Ein schönes Programm füllte
dann den Abend aus . Die Turner ( Auswahlriege ) bewiesen

am Barren und Reck ihr Können , die Turnerinnen erfreuten

durch anmutige Tänze und Reigen , der Kreisvolkstanzkreis

führte entzückende Volkstänze vor . Für musikalische Unter¬

haltung sorgte der MZ . 80 durch treffliches Spiel . Zum

Schluß überbrachte der Kreisfachamtsleiter Weber dem Fest¬
verein die Glückwünsche des Kreises Wiesbaden - Rheingau ,
und hob die charakterbildende Arbeit des Turners hervor .
Am Sonntagmorgen begannen schon früh bei zahlreichen
Meldungen die leichtathletischen Wettkämpfe auf dem Jahn -

platz , wo zunächst die Eeräte -Mannsch .-Wettkämpfe ausgefoch -

ten wurden . An den Geräte - Mannschafts - Wettkämpfen be -

teiligtensich die Tgd . Wiesbaden - Sonnenberg , TSG . „ Ein¬

tracht
" Wiesbaden und die Tschft . Wiesbaden -Rambach . Die

Siegerehrung nahm Vereinsführer Zerbe vor . Die Sieger :

Fünfkampf , Männer - Oberstufe : 1 . Oswald Zerbe , 81 P . ;

Unterstufe : Walter Lambrich , 79 P . ; Altersklasse : Karl

Brenner , 101 P . ; Jugend , Oberstufe : Kurt Sundermeyer ,
100 P . ; Jugend , Unterstufe : Willi Fasig , 83 P . ; Frauen ,
Oberstufe : Elli Schlosier , 70 P . ; Unterstufe : Hertha Wild -

hardt , 64 P . Mannschastsgeräte -Wettkampf : 1 . „ Eintracht
"

Wiesbaden , 386 % P . ; 2 . Tgd . Sonnenberg , 365 % P . ; Tschft .
Rambach , 347 P . Die besten Einzelkämpfer waren : Usinger ,
Rambach , 83 P . ; Willemsen , „ Eintracht

" Wiesbaden ; Christ ,
Turngemeinde Sonnenberg . Der Sonntagabend vereinigte

i die Turnerschaft Rambach mit ihren Gasten zu fröhlichem

r Tanz .

Kloppenheim .

Starkenburg und Oberhessen .

Gauleiter Sprenger beim Schlitze » Heimat -

und Trachtenfest .

-4 - Schlitz , 19 . Juli . Das Schlitzerländer Trachten -

unb Heimatfest , das sich am 18 . und 19 . Juli in An¬

wesenheit des Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger , zahlreicher Gäste von Partei und Staat so

wie Tausender von Volksgenosien aus dem ganzen

Hesienlande in dem alten Burgenstädtchen vollzog ,

nahm am Samstag seinen Auftakt mit der durch den

Gauleiter vorgenommenen Einweihung des neu

erbauten Schwimmbades . Diese Anlage konnte

in etwa elfwöchiger vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit ,
an der sich auch die ganze Bevölkerung beteiligte , als

erster Teil eines großzügig geplanten Schwimm - und

Sportfeldes nunmehr vollendet werden .

Taunus und Rheingau .

- Aurinaen , 19 . Juli . Als der 30 Jahre alte Landwirt

P . E . am Sonntaanackmittag auf dem Hof die » ule Seines

Pferdes säuberte , wurde das Tier vlotzlich ickeu und wari E .

tu Boden Dabei stürzte der Landwirt so unglücklich , datz

das Tier ihm auf den Leib und spater nockmals auf em Bem

trat Mit erheblichen inneren Verletzungen brachte das

Sanitätsauto den Verunglückten ins Habt Krankenhaus .
— Naurod i . T ., 19 . Juli . Bei dem Gewitter am Sams¬

tagabend entstand in einem Wohnhaus in der Bremthaler

Strafte ein Kaminbrand . Die Freiwillige Feuerwehr

löschte das Feuer bald ab . Am Sonntagnachmittag wurde tn

der Wiesbadener Strafte ein Kind von einem Rao -

fahrer überfahren . Es erlitt dabei einen Beinbruch

uni muftte ins Krankenhaus nach Wiesbaden überführt
werden .

Das Urteil

wurde jetzt verkündet . Es wurden verurteilt zum Teil

wegen Devisenvergehens , bzw . Begünstigung
dazu , wegen Bandenschmuggels , wegen fortae »

setzter Abgabehinterziehung bezw . Beihilfe

dazu , wegen Vergehens gegen die Piehseuchenverord -

n u n g :

Adolf Keller , genannt Bruder Sigisbert , zu
einer Eesamtzuchthausstrafe von 6 Jahren , zu insgesamt
1510 000 RM . Geldstrafe und 134 941 .90 RM . Wertersatz¬
strafe sowie zu 5 Jahren Ehrverlust .

Johann H o f s m a n n , genannt Bruder Kalixtus ,
zu 1 Jahr Gefängnis , 10 000 RM . Geldstrafe und 1127 .35
RM . Wertersatzstrafe . Die Gefängnisstrafe und die Geld¬

strafe von 10 000 RM . sind durch dte Untersuchungshaft ver -

bützt .

Johann Conze , genannt Bruder Liberins , zu
1 Jahr Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe , beide Strafen
find durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Albert Brenner , genannt Bruder Julius , zu
3 Monaten Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe und 5000
RM . Wertersatzstrafe . Gefängnis - und Geldstrafe sind durch
die Untersuchungshaft verbüßt .

Matthias Hartmann zu 1 Jahr und 7 Monaten Ge¬
fängnis . 1034 000 RM . Geldstrafe und 134 941 .90 RM .
Wertersatzstrafe . Die Geldstrafe und 3 Monate Gefängnis
gelten als durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Friedrich Hartmann zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng¬
nis und 150 000 RM . Geldstrafe und 50 000 RM . Wertersatz -

strase . Die Geldstrafe und 10 Monate sind durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt .

Heinrich Dimmers und Johann E e r tz e zu 2 Mona¬
ten Gefängnis , 50 000 RM . Geldstrafe und 10 000 RM . Werl -

ersatzstrafe .

Peter Janssen zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
3 Jahren , zu 225 000 RM . Geldstrafe und 25 500 RM . Wert¬
ersatzstrafe und 5 Jahren Ehrverlust .

Hermann Hanse und Hermann Schilling werden
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Unsere über alles geliebte Mutter und Großmutter

Eleonore Darre

sanft entschlafen .

und 6 Enkelkinder ,

WWMI

■ ■ ■ ■ ■

Bestellschein

Leonhard Kaiser
ab Sonntag , den 1936

im Alter von 55 Jahren durch den Tod entrissen .

Wiesbaden - Sonnenberg ( Am Heienberg 16 ) , den 20 . Juli 1936 .Ort : ,

Straße Nr . .

OMMER *

Kleiner
amtlicher

Köstritzer Schwarzbier , herb , angenehm bitter

Für Blutarmut , Bleichsucht und sorgsame Mütter ,

W iesbaden , den 18 . Juli 1936 .
Goebenstraße 29 .

Die Verkürzung der Zeit um eine halbe Stunde gegen früher hat seinen Grund

im früheren Erscheinen des „ WiesbadenerTagblatt "
. Schriftleitung und technischer

Betrieb arbeiten so rasch , daß bis um 13 Uhr30 Minuten eingegangene Nachrichten

mit dem „ Wiesbadener Tagblatt " schon ab 14 Uhr 30 Minuten ausgetragen

werden . Der Vorteil für den Anzeigenbesteller ist beträchtlich . Er zeigt sich oft im

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name :

Wiesbaden , den 19 . Juli 1936
Viktoria - Hotel

? /zx funfrat .

UßichsloUßriß

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben wurde am Freitagvormittag
9 .30 Uhr infolge eines Unglücksfalles mein lieber Mann , unser guter
treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . Juli ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

R . Walther Darre

Jlse V . Knobelsdorff , geb . Darre

Carmen Albert , geb . Darre

Erich Darre

Allan Darre

noch am

Statt Karten

Prächtiges Sonntagsmädel an¬
gekommen

Franz Hirster u . Frau

, donbonSio daran
- v

daß orJhr .Rrbails -

Kamerad iR,dar feine
ganjo Kraft dafür emfvtzk ,
für einen unbekannten

ftrboilslofcn oinonWs an

dcrnJerkbankju erobern -

Trauerfeier in Goslar am Mittwoch , den 22 . Juli 1936 , 17 Uhr in der Kloster -Neuwerk -
Kirche , anschließend Beisetzung auf dem Städtischen Friedhof Goslar

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag - 3 Uhr von der
Trauerhalle des Sonnenberger Friedhofes aus statt .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler , Moritzftraße 60 , Etg .

Atelier für Saararbeiten .

In tiefer Trauer :

Frau Wilhelmine Kaiser , geb . staadt

nebst Kindern .

8 % Uhr , versteigere ich
Wiesbaden ,

Gar . naturrein : Alkoholfreier

Apfelsaft
Fl . 0 . 60 u . 0 . 70

Alkoholfreier

Traubensaft
7 , Fl . 1 . 10
blutbildend — nerven¬
stärkend . Das Erfrischungs¬
getränk f . Gesunde u . Kranke

Für Großabnehmer

Kirchgasse 46 , bietet an :
Westf . grobe Mettwurst mit Knoblauch . . 125 g - . 45

Seite 8 . Nr . 196 .

BWS -UWgening .

Am Dienstag , den 21 . d . M .,

Färberei u . Chem . Reinigung j

Zwick & Meeschen |
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit 1

Langgasse 4 Goldgasse 16
*

Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800

Charlotte Darre , geb . Freiin
von Vietinghoff , gen . Scheel

Lieselotte Darre , geb . Siiius

Manfred v . Knobelsdorff
Carl Albert

Riehlttrake 20 :
1 Klein -Auto , nicht fahrbereit

und noch in der Steuer
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung .

Hup « , Obergerichtsvollzieher .

ttkftn 1

Vdh Stock

Mtb „
Hth -- „

Am 22 . Juli 1936 , vormittags 9 % Uhr , wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 1 . Stock , Zimmer i
Nr . 61 , das in Wiesbaden , Aarftr . Nr . 69 belegen « i
Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert . K3rp I

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Kräuteressig
Gewürz - Gurkenessig

Liter 38 Pfennig

la Weinessig Ltr . 40 -S>
la Einmachessig . . . Ltr . 30 ^
Speise - Essig .....Ltr . 20,9 }
Essig - Essenz ...... fi . 65 .Si

Melitta « u . Citrovin - Essig

Gurkenfest
erhält die Gurken hart . Paket 10 u . 20H

Einmachhilfe / Pergament / Cellophan
3 % Rabatt

Jünke Alex ! Tauber
K . - Fr . - Rg . 30 Michelsbg . 9 Adelheidstr . 34

<0-

geb . Lagergren

verstarb am 18 . Juli im Alter von 64 Jahren in Bad Pyrmont .

Erhältlich in -Jlen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart -Ausgabe -
stellen der Reichs¬
hahn « nd an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellanbergschBn
Hofbuchdrscktrsi

Wiesbidnur Tublitt

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
and Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beisage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainr . Hbf ., Wies -
badenHbf .u ,Worms

Gültig vom
15 . Mal 1936
bis3 . 0kt . 1936

Preis 30 Pf ,

■ J ■ ■ Blücherstr . 24
HCinrinil Telefon 26914

lülll lull w . - Biebrich :
■ ■ ■ ■ ■ M Rathausstr .65

In tiefer Trauer :

Willy Rücker

Elisabet Kirpal , Wwe .

Margarete Rücker , Wwe .

Eint . Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille
Kaffeeflasche . - .50
Nachttöpfe . . - . 50
Milchträger
DA Liter . . 75
Spülschüssel
35 cm . . . - .95
Eimer . . 1 . - - . 85
Toiletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Jsach schwerem Leiden ist meine liebe gute Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Marie Rücker
,

wwe .

geb . Kirpal

Ser _ _
Wir empfehlen :

hlrtaf Ibtitnatforfdifr
lrr der Stadt Wiesbaden

>. Msttelschullehrer -Karl Voringer

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag enb
la allen Buchhandlungen •

LSSelleubrrgMe
Sssbuchüruckerei
» itnbaötntr ssgblstt

Am Samstagnachmittag 4 % Uhr verschied
nach langem schwerem Leiden meine liebe
Frau , der Kinder treusorgende Mutter

Klara Meffert , geb . Kilb

wohlgestärkt durch die heiligen Sterbe¬
sakramente im Alter von 35 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Meffert
u . Kinder Klara n . Ennnv .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1936 .
Blücherstraße 25 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 22 . Juli , nachm . 2 % Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt ; das Seelenamt am gleichen
Tage , vorm . 8 Uhr St . - Elisabeth - Kirche .
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Aussterbende Völker

Meteorolopische Beobachtungen in B iesbaden
fShweSatton beim Stadt . . or d' uuue - H”

E Völker "
zu den aussterbenden

'
Volksstämmen . Zwar bemühen

si sich die Kolonialmächte um die Erhaltung dieser aus sehr

n<r "h mit fort? 3 3tb . 12 M ' n .DormittoQs 5 5tr >. 3j ' .' m

L
L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei Ouidc und Dr . Ernst Richters frühstückskräufertee

i

Tagesmtttel der Ternoeratur : 18 0.
20. Juli 1936 : Ntedrtgste Nacht !emoeratur : 12.9.

Sonnenschemdauer am 19 Juli 1H36:

niedriger Kulturstufe stehenden Schwarzen , die sich immer
mehr in unzugängliche Gebiete flüchten .

16.

rd an
Miner
legen «
K302

en .

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatlich an .

lieferung durch die Fachgeschäfte,

| F 3 . Internationaler Freiluftschulkongretz .

26 Nationen entsenden ihre Vertreter .

Hannover , 20 . Juli . In diesen Tagen findet in

Bielefeld und Hannover der 3 . Internationale Frei¬
luftschulkongretz statt , dessen Grundgedanke es ist , dar¬

über zu beraten , wie man die Jugend zur Gesundheit
und größtmöglichen Leistungsfähigkeit führt und wie

durch Zusammenarbeit von Ärzten , Lehrern , Architekten
; aus allen Ländern die gesunde Schule der Zukunft ge¬

schaffen werden kann . Nicht weniger als 28 Nationen

haben ihre Vertreter zu den Verhandlungen entsandt ,

i Die feierliche Eröffnung des Kongreßes erfolgte am

Eonntagmittag in der festlich geschmückten Rudolf -

Oetker -Halle im Beisein zahlreicher Vertreter der Partei ,
des Staates und der Wehrmacht .

B Nach Begrüßungsansprachen des Oberbürgermeisters
und des Bielefelder Standortältesten eröffnete Staats -

sekretär Zschintzsch vom Reichsministerium für Wissen -

schaft , Erziehung und Volksbildung den Kongretz im

I Namen des Reichsministers Rust .

mg

n

sit 1
e 16
00

In Neuseeland will man die Ureinwohner , die

- Maoris "
, vor dem Aussterben bewahren , es bandelt Ftdj um

etwa 67 000 .
In Australien sind es die „ Australneger

"
, etwa

60 000 . die im unfruchtbarsten Teil des Erdteils , wo sie nie¬
mand belästigt , ein kümmerliches Leben führen . Ob ihre Er¬
haltung gelingt , ist mehr als zweifelhaft .______________________

iy2 Kilometer östlich Contrisson bis zur Südostecke des
Boi du Faux Miroir zurückgenommen wurde . .

Mit eiserner Ruhe hielt die II . Abeilung des
R .- FA .- R . 21 in ihrer vorgeschobenen Stellung aus .
Im Walde von Beurey war eine ganze französische
Infanterie - Brigade im Angriff . Mit größter Feuer¬
geschwindigkeit jagten die Batterien ihre Geschoße in
die Franzosen . Der Bkunitionsverbrauch war zeitweilig
so hoch , daß schließlich auch die Munition in der leichten
Munitionskolonne knapp wurde . Obwohl die Abteilung
jederzeit gewärtig sein mußte , daß der Feind in ihre
Batterien und Staffeln einbrach , war sie im Bewußt¬
sein ihrer hervorragenden Wirkung entschlossen , bis zum
Äußersten auszuharren . Erst gegen 7 Uhr abends , als
bereits französische Jnfanteriegeschosse gegen die Schutz¬
schilde prasselten , gingen die tapferen Batterien zurück .

Auch bei der I . Abteilung war der Geschützkampf
mit äußerster Erbitterung durchgeführt worden . Wie

lebhaft auch . hier der Kampf war , beweist der Munitions¬

verbrauch der 1 . Batterie , die an diesem Tage nicht weniger
als 2480 Schuß verfeuerte .

Jedenfalls hatte aber auch der 9 . September öeir

Feinde die angestrebte Entscheidung nicht geblracht .
Trotz größter Anstrengungen , trotz Masseneinsatz von
Artillerie und unerhörter Munitionsverschwendung war
es den Franzosen nicht gelungen , die 21 . Reierve - Division
über den Kanal zurückzudrängen .

Mit Ernst , aber auch mit Zuversicht , sahen die Reg ,
meuter der 21 . Reserve - Division dem kommenden Kampf¬
tage entgegen .

Der 10 . September ließ den Artüleriekampf
wieder mit furchtbarer Gewalt aufleben . Dieses Mal

faßten die Franzosen ihr Feuer vor allem auf die I . Ab¬

teilung des Reserve - Feldartillerie - Regiments 21 zu
sammen , die fast ausschließlich aus die französische Infam
terie feuerte und alle von Mogneville und dem geräumten
Vassincourt heranflutenden Schützenwellen mörderisch
zusammenschoß . Aber der Kampf wurde ihr furchtba .
schwer . Schlag auf Schlag schmetterten die schweren
R ' ma

'
lhogeschosse , die Granaten und Schrapnells der

französischen Feldbatterien in die Stellung der I ./R .-

FA . 21 und forderten erhebliche Opfer . Hauptmann
v . Baumbach , der Abteilungskonnnandeur , wurde ver¬
wundet , sein Adjutant Leutnant Backwinkel und der

Ordonnanzoffizier , Leutnant Schindler , fielen . Haupt¬
mann Göbel , der letzte der Batteriechefs vom Ausmarsch ,
brach tödlich getroffen zusammen . Als in der 3 . Batterie
das Feuer , infolge der schweren Offiziersverluste anfängt
langsamer zu werdön , bricht ein starker französischer
Jnfanterieangriff aus Vassincourt los . Da springt der

Gefreite Rickert der 3 . Batterie vor und übernimmt

sobald der Tag anbrach , begann auf der ganzen
Wront der Division ein wütender Artilleriekampf . .

Die

Oualmtürme der einhauenden feindlichen Granaten zeigten
an , daß die Franzosen Rimailho - Batterien m großer
Kahl zum Einsatz heranbrachten . Mogneville wurde m

^ Brand geschossen und mußte im Laufe des Vormittags
t don den 6 . Jägern geräumt werden . Dadurch wurde

ch die Lage für das anschließende R .- J . - R 80 unhalt -

ar , das im Laufe des 9 . September auf eine Vertei -

ggungslinie an der Straße Contrisson - Vafsincourr , etwa

Tie Nacht verlief bei der engen Gefechtsberührung
.
"mit dem Feinde unruhig . Mogneville , das von den

N Jägern besetzt war , wurde um 2 llhr morgens von

starker französischer Infanterie angegriffen . Der Angriff
ipurbe unter schwersten Verlusten für die Franzosen

^Abgeschlagen . Dasselbe Schicksal hatte ein um 7 Uhr

RUwrgens mit frischen Kräften unternommener fran -

ischer Ansturm .

Das Weizenmehlgeschäft verläuft lebhaft . Es ist ,
abgesehen von Julilieferung , ausreichendes Angebot vor¬
handen , umsomehr , als die Angebote der Mühlen bereits für
den ganzen August gelten . Weiterhin bleibt Roggenmehl
recht begehrt , besonders in greifbarer Ware , während für
die kommenden Wochen bereits neues Angebot von den nord -

tzock oben in Javans Norden wohnen noch etwa 20 000

„Aino s
" Es sind die letzten Ureinwohner der lavanrimen

Jnieln . die vor den aus Süden nackdrängenden Javanern
immer weiter nach Norden auswichen . Heute tristen die Amos
ihr Leben tast nur nock mit Fischtang . Sie sind aunallend
stark behaart , ein stattlicher Menschenschlag , der aber tn

wenigen Generationen nicht mehr vorhanden sein wird .
. In Atrika gehören die „ Buschmänner

" und die „ Zwerg -

ig
* 3 ) 01

wird mit Energie geladen. Die kluge Frau weif), was
V ein gesunder stets „quick"lebendiger Menn braucht.
-e£ r Sie weif), dal) im Erwerbskampfdie Kräfteüberspannt

werden und Herzund Nerven leichtunterliegen. Des¬
halb hat sie stetsQuickmitLezithinbereit: das erfrischt
und läMkeineMüdigkeitaufkommen.DoppelteArbeits¬
freude und höhereLeistungohne aufzuputschendurch

Preis1.20inApo* .u.Drog.Pröbelte • 1 .
| durchHermes, Münzen. GüWsto.1VRUICK mH LeiHhin

Südwestdeuischer

Marklbeobachier .

deutschen Mühlen vorliegt . Die Bäcker sind bestrebt , noch die
besseren Typen zu erhalten .

In F u t t e r m i t t e l n ist das Geschäft im allgemeinen
still , nur einzelne Sorten , wie Schnitzel , Ölkuchen und Fisch¬
mehl werden bevorzugt .

Zufriedenstellendes Geschäft in Obst und Gemüse .

Die reichliche Regenfälle der letzten Tage haben das An¬

gebot in Frühobst eingeschränkt , wobei allerdings auch oiel -

sach der Ernteschluß m >tgewirkt hat . So sind Erdbeeren kaum
mehr am Markt und auch die Zufuhren von Himbeeren
werden bereits schwächer . Bei dieser Entwicklung hat sich das
Geschäft ziemlich lebhaft gestaltet . Stachelbeeren sind ziemlich
reichlich zugeführt . Neuerdings sind Pflaumen , Pfirsiche und
in geringem Umfange auch Aprikosen am Markt . Sehr reich¬
lich war das Angebot von ungarischen Aprikosen und italie¬
nischen Pfirsichen , während italienische Pflaumen noch nicht
umfangreich am Markt sind .

Der Eemüsemarkt bleibt reichlich beschickt . Im all¬
gemeinen ist das Geschäft zufriedenstellend , wenn auch die
Preise teilweise rückläufig sind . In der letzten Woche hat die
(Surfenernte im südlichen Rheinhessen eingesetzt . Kopfsalat
ist gut gefragt , auch Spinat hat genügend Nachfrage . Das

Angebot von Tomaten ist sehr angestiegen .

ti

Die II . Abteilung war bis auf die Höhe 193 südwestlich
von Mogneville vorgegangen , von wo sie ausgezeichnetes
Schußfeld auf das Kampfgelände vor dem rechten Flügel
der Division hatte . Der Nachteil dieser Stellung lag
darin , daß sie 2 Kilometer vor der eigenen Jn -

i santerie lag . Aber dieses Risiko wurde durch die her¬

vorragende Wrrkungsmöglichkeit aufgehoben . Zuerst wurde

die Marschkolonne eines heranrückenden feindlichen Jn -

Mtzmterieregimsntes mit vernichtender Wirkung gefaßt ,
dann zwei feindliche Batterien zusammengeschossen , welche
in der Nähe dieser Infanterie in Stellung gegangen

■ waren .

| Die Wirkung dieser II . Abteilung war für den rechten
! Flügel der Division von entscheidender Bedeutung ,

x Mit starker Überlegenheit hatten die Franzosen in diesem
MLampfabschnitt angepackt ■und die Infanterie stark in

H -Bedrängnis gebracht . Durch ihr schneidiges Vorgehen
unterband die II . Abteilung des R .- FA .- R . 21 das Heran -

führeir weiterer Verstärkungen und hielt die französischen
Batterien nieder . Den ganzen Tag über hielt die tapfere

teilung in ihrer exponierten Stellung aus und be¬

herrschte mit ihrem Feuer das Gefechtsfeld .

Bei dem A .- O .- K . IV . waren im Laufe des 8 . Sep -

mber Fliegermeldungen eingetroffen , nach denen eine

frische , feindliche Division westlich Bar le Duc eingetroffen
: und eine Kolonne in gleicher Stärke im Marsche von

l . £ t . Dizier auf Beurey beobachtet worden war . An -

esichts dieses Kräftezuwachses des Gegners konnte nicht
r daran gedacht werden , den entscheidenden Angriff

it der durch die unaufhörlichen erbitterten Kämpfe
Work geschwächten 21 . Reserve - Division fortzusetzen .

mit scharfer Stimme das Kommando . Sofort setzt höchst¬
gesteigertes Schnellfeuer ein . Der französische Jn¬
fanterieangriff bricht zusammen .

Die ganze Abteilung hatte nur noch zwei Offi¬
ziere , Leutnant Kleynmans und Leutnant Well -

Hausen . Die Mannschafts - und Pferdeverluste waren

sehr hoch . Als nun das Vorgehen starker französischer
Infanterie aus Mogneville erkannt wurde , erhielten die
Batterien vom Regiment direkt den Befehl , in kleinen

Trupps , möglichst geschützweise , aus der Stellung , in
der sie zwei Tage mit heldenhafter Hingabe gekämpft
hatten , zurückzugehen und sich bei Revigny zu sammeln .
Am späten Abend fand sich dort die hart mitgenommene
Abteilung wieder zusammen . Drei beschädigte Geschütze ,
zwei Beobachtungswagen und mehrere zusammenge¬
schossene Munitionswagen hatten nicht mehr zurück¬
gebracht werden können . Sie waren entweder nicht
mehr bewegungsfähig , oder aber die Bespannung war

durch Volltreffer in den Staffeln zusammengeschossen
worden .

Vergebens versuchte in der Nacht ein Kommando
von Freiwilligen die Geschütze zurückzuholen . Das kühne
Unternehmen scheiterte , weil inzwischen auch die Infan¬
terie über die frühere Artilleriestellung zurückgegangen war .

Das R .- J . - R . 80 lag am Morgen des 10 September
kampfbereit in den am Abend zuvor besetzten Stellungen
mit dem rechten Flügel am La Saulx - Bach . Kurz nach
5 Uhr begann das französische Arnlleriefeuer , das an

HefOgkesi immer mehr zunahm und gegen das die flachen
Schützengräben nur wenig Schutz boten . Den ganzen
Tag über hielt dieses höllische Feuer an , unterbrochen
von feindlichen Infanterie - Angriffen die von Mogneville
aus heranfluteten . Sie wurden sämtlich abgewiesen .

So harrte das kampferprobte Regiment in seinen
Stellungen aus , bis endlich die Nacksi ihren schützenden
Biantel über die Erde breitete und das Kampfaewse schwieg .

Da löste sich die Spannung . Die R .- J . - R . 80er

stillten den brennenden Durst mit dem kühlen Wasser
des la Sailx - Bacheß , verzehrten die eiserne Portion und

rußten aus . Dann versahen sie sich wieder reichlich mit
Munition und sahen trotzig und entschlossen in der Frühe
des nächsten Tages neuen Angriffen entgegen .

Der 11 . September brach an . Das feindliche
Artilleriefeuer schwieg . Vollkommene Stille beim Feinde .
Nicht einmal ein Jnfanterieschuß peitschte durch die

Morgenstille .
Es war ruhig , unheimlich ruhig :
Einer schaute den anderen an . War das eine Falle ? ? ?

Die ersten Leute standen in den Gräben auf und spähten
nach den französischen Stellungen hinüber . Nichts
zu sehen .

( Schluß folgt .)

Mieiel Ergänzen
Staubsauger rm I

Ä ,

. Starker Anfall von Frühkartossel » .
Die Zufuhren von Speisekartoffeln aus dem Gebiet der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau sind recht reichlich . Da
aber unsere Landgebiete und vielfach auch die großen Städte
durch das Rheinland beliefert werden , wickelt sich der Absatz
unserer Frühkartoffeln nicht so glatt ab . Die städtischen
Händler nehmen zwar laufend ihre Vedarfsmengen auf ,
aber die Landbezirke nehmen noch recht wenig Kartoffeln
neuer Ernte ab . Auch der Versand nach Süddeutschland läßt
sich nicht in dem wünschenswerten Umfange ermöglichen , da
dort auch eigene Anbaubezirke die Belieferung ausgenommen
haben . Die Preise bewegen sich an der unteren Grenze der
Preisfestsetzung .

Kleine Umsätze in neuer Wintergerste .
Wie in den letzten Wochen , ruht weiterhin der Umsatz in

altem Getreide . Die Mühlen haben dagegen ihre Nach¬
frage eher verstärkt , da durch das ungünstige Wetter eine
Verzögerung in der Ernteeinbringung eintreten wird , und
sie für die erste Auausthälfte meist noch nicht genügend
Mahlware haben . Infolgedessen wird neues Getreide lebhaft
gefragt , steht aber nur in ganz , seltenen Fällen schon zur Ver¬
fügung . Futterweizen ist laufend gefragt , aber nicht in aus¬
reichenden Mengen vorhanden .

In Wintergerste kamen kleine Umsätze an Hand der
vorgelegten , befriedigenden Muster auf Grundlage der vor¬
geschriebenen Preise zustande . Als Käufer treten meist Ver¬
arbeitungsbetriebe auf . Ab Oberrhein war nord - und mittel¬
deutsche Wintergerste angeboten . Im hesiischen Ried hat ver¬
einzelt der Schnitt der Sommergerste begonnen .

Hafer bleibt im bisherigen Umfange käuflich . Die
Aufnahmefähigkeit ist gering , aber in Anbetracht der reich¬
lichen Reaenfälle haben sich

'
doch die Preise ziemlich , wenn

auch bei kleinen Umsätzen , behauptet .
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Wenn in Indien Studenten durchfallen

Metinuuii

2 Zimmer

Köln - Düsseldorferde
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Schön . 2b . Ziuu .
3 .50 Mk . , Saal¬

verkauft billig
Stoffschirm , ä . v . Klapper ,

iS ? ASllfflira5 |tt . 4ö. ■ ■ ■ ■ ■ ■

Stellen »

Angebote

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

L . Hchellellberg
'
jche WoDuchsrurdere !

wiesvsoeller Ssgdlstt ianggaMe 21 . 1. 1. 59631 1

Möbel - Vogel
Frankenstr . 19
Ehestandsdarlehen .

Welche Dame
ert . iß . Mädchen

Unterricht im
Ziebbarmonika -

lviel ?
Angebote unter
K . 842 an T .- V .

Gut möbl .

Zimmer
auch a . Passant ,

lu vermieten .
Gerling .

Webergalle 10 .

Nicht benötigte Le .
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeug » !» . Abschriften ,
Lichtbilder ufw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Cfjiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurstckzulenden .

Der Verlag .

schöne

Kleine Preise I

Zahlungserleichterung.

(Sem . mbl . Seim
Dovvelschlafz .,

Wohnz . . kl . All .-
Küche . eig . Zähl ,
o . ruh . Ebev . ob .
Dauerm . . i . g . H .
Villa .Nerotal 14
a . Kriegerd . lks .

HHMMH
Gute Möbel¬

stücke billig !
Dkl . Eichen -

Bücherichrk .. 2t ..
Eich .- Standubr

mit Eongschlag ,
genau gebend ,

Satz Eich . -Tische
pol . u . lackierte

Kleiderschränke ,
gr . belle Eich .-

Wailbkommode
mit wß . Marm .
u . Svieg . . Wriß -

zeugschränke .
Vertikos , kl .

Kommoden , zwei
egale Nudbaum -
Bettktellen mit

Patentrabmen .
glatt gebalten ,
Sofas . GhoiieL
Zim . - u . Küchen¬
tische , Deckbett .,
Kill . . Personal¬
betten , Linol . -
Tevvich , kleiner
Schreibtisch , rd .

Garten - oder
Balloutisch , eins .

Rollschutzwand .
Küchenschränke ,
Ausitellschrank

für Eeichäit
vollend , zirka
80 Zentim . boch .
u . dergl . mehr .

Jacob Fuhr ,
Helenenstr . 31 .

Ecke Wellritzstr .
— — — — —

Die großen weißen Schiffe .
Auskunft u . Fahrscheine Agentur W . - Biebrich

^ Telepho ^ 0144/45
^

owi ^ eMe ^ Reisebüros .

Seite 16 . Nr . 196 .

Leiterwagen
u . Schiebkarren
zu kauf , gesucht .
Simon . Zieten -
ring 3 , Hih . 2 .

Heleu « nttrL,2
möbl . Mans . u .
Zim . zu Perm ,
SRöbL Zim » ep .
2 Betten , zu v .
Dotzb .Str . 28 . P .

MMKanWe
zu vermieten .

Friedrichstr . 48 ,
Hth . 3_ r_._______
Möbl . Zim mit
Kochgel . fr . Hell -
mundstr . 28 , 3 l .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

ihtair . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Bon außerhalb Zuziebender sucht

2 - 3- gomilien^ aus
in Wiesbaden aus privater Hand
direkt zu kaufen . Angebote unter
U . 844 an den Tagbl . -Berlag .

Sch . leere Mans ,
mit Kochgel . so¬
fort zu vermiet .

Brand ,
Bleichstrafle 34 .
2 schöne grobe
leere Zimmer ,
epü . m . Küch .-
Benutzung , an

alleinstehende
Person z . 1 . 8 .

su nermieten .
Rheinstr . 84 . 1 .

mentspolizei und der regulären Polizei ist daraufhin eh
Streit ausgebrochen , da der Sergeant seinen Abgeordnete
nicht ausliefern , sondern in dessen Heimat Seattle zuM
bringen lassen will . Zionscheck ist , obwohl er offenfichtlii
geisteskrank ist , immer noch Mitglied des Parlaments wti
kann auch nicht abgesetzt werden , solange ihm nicht ofst
zrell die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ai -
gesprochen ist .

zusehen und demnach zu bestrafen . Der Angeklagte als
asoziales Element kann nicht damit rechnen , noch der
Volksgemeinschaft anzugehören . Deshalb wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren abgesprochen .

Als zweiter Angeklagter wurde der Franziskanerbruder
Ladislaus vorgeführt . Der Angeklagte ist 1909 ge¬
boren und kam schon mit 14 Jahren nach Waldbreitbach . Er
wollte im Kloster ein Handwerk erlernen und kam als
Aspirant mit dem berüchtigten Pater Leovigill in Se -
rührung . Leovigill nahm den 17jährigen Jungen mit in
seine Zelle und bewirtete ihn mit Kognak und Wein ,und schon beim zweiten Besuch kam es zu der vollendeten
Verführung . Später knüpfte Ladislaus mit einer ganzen
/ leihe von Brüdern ähnliche Verhältnisse an und verführte
lungere Aspiranten . Wie Bruder Viktorian , so ge¬
hörte auch der Bruder Ladislaus den „ Sonnenbrüdern " an .
Unter den Zeugen , die den Angeklagten , der übrigens alles
vorher Eingestandene abzuleugnen versucht , am schwersten
belasten befand sich auch der Zögling Z ., der vor einigen
Tagen seinen Wärtern vor dem Koblenzer Hauptbahnhof
ausgeruckt war und erst in Cochem zwei Tage später auf -
gegrlffen werden konnte . Der Zögling erklärte dazu auf
-Befragen : , ,3d ) wollte nach Ebernach , üm den Brüdern die
-Buge in Brand zu stecken , weil sie mir mein ganzes Leben
verpfuscht haben .

" Der Bruder Ladislaus habe ihm am
Vormittag im Wartezimmer gesagt , er solle vor Gericht aus «
sagen , daß er ihn nicht kenne .

Der Staatsanwalt wies darauf hin , der Angeklagte
habe sich in der Hauptverhandlung als ein verstockter

Xw

| Privat - Perkiufe |
Ertrag . Anzüge
( kleine Figur ) .

lleberzieher ,
H .- Fabrrad

verkauft Arndt -
traße 1 , Laden .

Bett m . neuer
Wollmatr . .Feld -
belt . 2t . Kleid . -
Schrk . . Nähtisch -
tben .Eartenbank
billig zu verk .

Schneider ,
Taunusstraße 38

Sekretär ,
Polstermobel vk .
Eoebenstr . 10 , 4 .
Schön . Zuglüster

3n anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Das schwarze Schaf des Kongresses .
Von Zeit zu Zeit macht der demokratische Abgeordnete

des amerikanischen Kongresses Zionscheck äußerst unan¬
genehm von sich reden . Zionscheck ist der gewalttätigste Ab¬
geordnete , den es je im amerikanischen Parlament gegeben
hat . Ständig laufen bei der Polizei Anzeigen gegen ihn
ern Am schlimmsten trieb er es kürzlich , als er von seiner
Hochzeitsreise zurückkam . Auf der ganzen Reise hatte er ein
Trümmerfeld zerbrochener Türen , zerschmetterter Fenster¬
scheiben und demolierter Hotelzimmer hinter sich gelassen .
Zum Schluß verließ ihn seine junge Frau , worauf Zionscheck
die Pension , in der er gerade wohnte , zerstörte und die
Wirtin die Treppe hinunterwarf . Nun mischte sich die Po¬
lizei ein und brachte Zionscheck in ein Irrenhaus .

Bor einigen Tagen ist der Abgeordnete aus dem Irren¬
haus entflohen . Hm der Polizei zu entgehen , flüchtete er
in sein Arbeitszimmer im Kapitol , wo sich der „ Sergeant

"
des Repräsentantenhauses , der die Hauspolizei des Parla¬
ments unter sich hat , seiner annahm . Zwischen der Parla -

Sünder gezeigt , der das Gericht in unverschämter ZßZ'
angelogen hat . Der Strafantrag lautete auf fünf Jnzk
Zuchthaus .

Der Verteidiger bezweifelte die Glaubwürdigkeit u
Zöglinge und hielt die Erziehereigenschaft des Angeklagte
für nicht erwiesen , so daß nut eine gerechte 6efängnisitm
in Frage komme .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen forf
gefegter widernatürlicher Unzucht zu ei «*
Gefängnisstrafe von drei Jahren . Vier Monat ,
Untersuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet . $
Urteilsbgründung besagt , daß die Hauptverhandlung nta
mit genügender Sicherheit die Schuld des Angeklagten i,dem ihm zur Last gelegten Verbrechen gegen § 174 , 1 te
gestellt habe , so daß die oben genannte Gefängnisstrafe « ,
gerechte Sühne erkannt worden sei .

.
Kür ^ ch hatten in Bombay nicht weniger als 3000

llniversitatsabsoloenten ( Gymnasien und höhere Schule ,
eingerechnet ) ihr Abgangsexamen zu machen . Nicht einma
30 % bestanden das Examen . Die Durchgefallenen fand «
sich nun nicht etwa mit ihrem Geschick ab , sondern bemon
stierten vor der Universität , wo sie gegen die „ Massiv
schlachte » ! "

Einspruch erhoben , die Fenster zerschlugen uni
das Gebäude einzudringen versuchten . Polizei mußte bi

20 000 „ Aufruhrer " vertreiben .
Die Zahl der Hochschüler und Studenten , die das W

gangsexamen nicht bestehen , ist in Indien immer sehr hoch
Im Durchschnitt der letzten fünf Jahre wurden nur 44 ' /
aller Kandidaten das Reifezeugnis erteilt .

m schöner
Wohngegend

( möglichst östl .
Kurviertel ) und
arischem Hause
von h . Beamten
gesucht . Angeb ,
u . D . 846 T .- V

Rentenemps
kuckt Seim ,

Stadt ob . Laub .
K .Gartenarb . re .
verricht Möbel
vorh . Preisang .
u . S . 846 T .- V .

Eerichtsfaal .

* Zwei Jahre Gefängnis für einen fahrlässigen Kran¬
fahrer . Der Kraftwagenfahrer Heinrich Müller am
Böhl ( Pfalz ) , der am vergangenen Mittwochfrüh auf d«
Marnbrücke in Aschaffenburg durch fahrlässiges Fahren bei
Berufsschüler F . Elsässer tötete und einen zweiten Junger
den 16 Jahre alten Karl Völker , lebensgefährlich verleim
hatte sich bereits jetzt vor dem Schnellrichter zu verantworte
M . wurde wegen eines Vergehens der fahrlässigen Tötuv -
in Tateinheit mit einem Vergehen der fahrlässigen Körp «
Verletzung und wegen Überschreitung der Reichsstraßen - Ver -
kehrsordnung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren vei -
urteilt . Er hat ferner die Kosten des Verfahrens zu trage
Außerdem wurde Haftbefehl erlassen .

Männlich « Persoaea

Laufman . Personal

Steuerberater ,
m . Buchführung
vertr . . stunden -
weue v . kleinem
Unternehm , ge¬
sucht . Preisang .
u . L . 846 T .- V .

Staubsauger ,
kvl . m . Fön 55 ,
10 - , 18 - und 25 -

Liter - Korb -
flaschen 6 RM .

Klarenthaler
Straße 5 , 3 r ,

DKW . - Wageu
Front - Meister -

klasse , 4 - Sitzer ,
Kabr . , 6,90 RM .
St . monatl . , in
erstkl . Zustand ,
an Privat geg .
bar zu verkauf .
Anfragen unter
B . 845 an T .- V .

Mod . Kinder¬
wagen . fast neu .

Mittelbeimer
Straße 3 , 2 lks .
Eleg . w . Kinder¬
wagen , f . neu .
bill . 8. v . Giersch
Eoldgalle 18 .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .

Dotzheimer
Str . 19 . Stb . 3 .

| - Miller - Pettäiise ^
Schön . Couche 40
Chaiselongue 25
Schränke . Tische ,
Stühle . Herren¬
zimmer - . Wohn -
u . Schlafzimmer -

Möbel . ältere
Sofas , aber noch
gut . 4 . 8 und

12 , Majolika -
Gasheizofen ,

elfenb . . Wäsche¬
mangeln u . and .

Klein - Meige

wird Vir sagen

wo es gibt den

rechten wogen

verkaufen Weinkarten und Wein listen

aus unseren Werkstätten • Repräsen¬

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

und tüchtigen Verkäufer e Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung

gasse 24 , 2 lks .
M . Z . m . derb ,
M 3 . 4 u . 5 M „
Schachtstr , 12 , 1 .

Weibliche Personen

Kwfmm , PersonÄ
'

KemtypW
für täßl . einige
Stunben gesucht .
Angebote unter
E . 842 an T .- V .

I Gewerblich« Personal

Briefmarken¬
sammlung

u . Einzelmarken ,
Marken a . Brief

tauft
Briefmarken -

_ Heß ,
Mauritiusstr . 16
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Piano
aus Privat ges .
Ang . m . Preis
u . W . 844 T .- V .

Friseuse
i . Dauerstellung
gesucht . Ang u .
M . 846 an T .- V .

Hmspersonal

Jüngeres gew .
Mädchen als

Rödln
in herrschaftlich .
Haushalt ( zwei
Pers .) z . 1 . Sept ,

gesucht Bier -
stadter Str . 23 .

Tüchtiges .
ehrliches

^ Abaefchlollene

2 ' M . - Wil .
Ddh ., Friebens -
miete 450 RM .

Seither ,
Oranienstr . 6 ,

2 - W . - WO .
zu vermieten .

Ang . u . E . 846
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

3 -Zim . - Wolm .,
Mtb .. sofort zu
vermieten . Zu
erfr . Seeroben -
straße 7 , bei
Thon , Part .

Läden und
Geschäftsräume

Laden m . 3 Zim .
und Küche ab
1 . August zu

vermieten .
Dotzheim ,

Rheinstraße 22 ,

Möblierte
Wohnungen

Weitere Urteile .

. Koblenz , 18 . Juli . Der Franziskanerbruder Vikto¬
rian versuchte in der HauptverHanblung , seine früher ge¬
machten Geständnisse zu wiberrusen unb gab jetzt nur einen
kleinen Teil seiner Verfehlungen zu . Der Angeklagte stammt
aus einer kinderreichen Familie und wurde 1902 in Köln
geboren . Nach dem Besuch der Volksschule arbeitete er in
verschiedenen Betrieben unb wurde im 17 . Lebensjahr von
einer schweren Krankheit befallen . Jrn Krankenhaus über¬
redeten ihn die Schwestern , in ein Kloster einzutreten ,

. und mit 19 Jahren landete der Angeklagte als Postulant in
Waldbreitbach , wo et den Namen Bruder Viktorian er¬
hielt . Sieben Jahre lang war er im Kloster , ohne daß er
sich etwas zuschulden kommen ließ . 1928 lernte er bann den
Bruder (Entetan kennen , der mit ihm unzüchtige Be¬
ziehungen anknüpfte . Dann geriet der Angeklagte unter den
Ernfluß des Bruders Linus . Als Linus in das Kloster
Ebernach versetzt wurde , folgte Viktorian bald nach . Hier
kam er in den Kreis der „ Sonnenbrüder "

, die unter Führung
von Bruder Linus an dem Berghang hinter dem Kloster
Sonnenbäder nahmen unb allerlei unzüchtige
Di na e trieben . Der Angeklagte hat sich jedoch nicht nur
nut Ordensbrüdern abgegeben , sondern er vergaß sich soweit ,
" “ 6 er jugendliche Zöglinge mißbrauchte . Bruder
Viktorian erllärte im Laufe der Verhandlung , daß er immer
starker den Wunsch gehabt habe , aus dem Kloster herauszu¬
kommen . Schon 1929 hat er dem Franziskaneroberen
Alfons Mitteilung gemacht , daß er ohne Frau nicht
leben könne und aus dem Kloster herauswolle . Damals
habe der Obere gesagt , dies sei kein Grund , aus dem Kloster
zu gehen .

Da der Angeklagte in der Hauptverhandlung die meisten
ihm zur Last gelegten Fälle bestritt , wurden ihm eine An -
3aÖI 3eugen gegenübergestellt . Ein Anstaltszögling schilderte
dre Vorfälle ,tn denen der Angeklagte sich mit ihm vergangen

’ $ ?£ Smn Schluß erklärte der Zögling : „ Ich muß dem Ge -
richt noch etwas sagen : Im Wartezimmer haben vorhin die
Bruder Linus unb Labislaus mir gedroht , ich solle nur
nicht gegen den Bruder Viktorian aussagen .

"
Hierauf wird

eine strengere Überwachung sämtlicher in Haft befindlicher
Zeugen tm Wartezimmer angeordnet .

Der Staatsanwalt betonte , daß der Angeklagte im
Gegensatz zu den bisher verurteilten Ordensbrüdern nicht
zu seinen Taten stehe , trotzdem er früher alles gesagt habe ,was er auf dem Kerbholz hatte . Der Strafantrag

'
lautete

auf drei Jahre sechs Monate Zuchthaus .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fortge¬

setzter widernatürlicher Unzucht unb wegen Verbrechens gegen
§ 174 , Z . 1 , zuzwei ^ ahrensechs ^ onaten ^ ^ cht -
h a u s .

3n der Urteilsbegründung heißt es , der An¬
geklagte hat m der Hauptverhandlung nicht die Wahrheit ge -
sagt und ferne Taten abzuschwächen versucht . Auf Grund
der Beweisaufnahme ist der Angeklagte als Erzieher an -

3s . Ebev . sucht
1 -Z,m . - Wohn .

sofort ober spät .
Ang ^ mit Preis
u . D . 845 T - N
3 . 1 . 8 . Stube il
Kucke ges Sehr .
Angeb . Timm ,
Hellmündstr 29 .
Suche zum 1 . 8 .
ober später eine

2- 3 - Z .- Wohn .
mit Küche . Bad ,
elektr . Licht , in
Wiesbaben ober
näh . Umgebung .
Angebote unter
F , 846 an T .- V ,

Belfere Dame
sucht sonnige
3 -Zim .- Wohn .

in freier Lage .
( Wiesbaden ob .
nächster Umgeb .)
Preis 50 -60 M . .
fof . ob . 1 . 8 36 .
Ang . u . I . 846
an Tagbl . -Verl .

3 -3im .-Wohn .
Nähe Waldstr .

ober Schlageter -
straße . zum 1 . 8 .
gesucht . Angeb .
u . S , 842 T .- V .

1 bis 2

Groß . Zimmer
gut möbl .

( Bücherschrank )
in ruh . ungest .
Lage , zum 1 . 8 .
ges . v . Dauerm .
Ang . u . H . 844
an Tagbl . - Verl .
Tep . mbl . Mansi
sofort zu mieten
gesucht . Ang u .
O . 846 an T .- V .
Berufst . Fräul .
sucht 1 — 2 leere

Zimmer
mit entfpr Zu¬
behör , auch sch .
Mans . ( Bahn¬
hof sviertel ) . An¬
geb . mit Preis¬
ang . u . K . 846
an Tagbl . - Verl .

Außergewöhnlich billige Ferienfahrten !

Dienstag , 21 . 7 . und Donnerstag , 28 . 7 . 1936

nach Frankfurt a . M .
Abfahrt 8 .30 Uhr , Rückkehr 20 Uhr ‘

ca . 5 Stunden Aufenthalt in Frankfurt/M . ..

Donnerstag , 23 . 7 . 1936
mit Salondampfer „ Ernst Ludwig “

ins — Blaue
Abfahrt 15 Uhr , Rückkehr 20 Uhr

Totalfahrpreis für jede Fahrt nur RM . I . .

Musik an Bord

Außerdem jeden Wochentag
3 billige Ferienfahrten

und jeden Mittwoch , 10 Uhr besonders ver - i
billigte Sonderfahrt bis SL Goarshausen u . zur . !

Schwerkriegsb .
verlor Samstag
a . d . Fasanerie

Hängematte .
Abzug . Eckern -
fördestr 17 , 3 .

Butzi
5s . Drahthaar -
Rüde . schwarz ,

weiß , braun ,
Sonntag rnorg .
entlauf . Wieder¬
bringer Belohn .
Engel . Hinden -

burgallee 5 a .
Fernfpr . 24228 .AlleinmöWen

mit etwas Koch -
kenntnisien , am
liebsten v . aus¬
wärts . gesucht .
Vorzust . Wies¬
baden , Rathaus¬
straße 5 . 1 . St ..
am . 12 u , 2 Uhr

Mädchen
tagsüber , entl .
auch für ganz ,
fof . gef . Näh . i .
TaM .- Vl . Mu
Saub . Mädchen ,
welch , zu Haufe
schlafen kann u .
schon i . Stellung
mar . fof . gesucht .

Seal ,
Erabenstr 2 , 1 .

Kl . möbl . Zim .,
monatl . 15 Mk . ,
ru vm . Taunus -
straße 5 .̂ 3 r _
6 , mbl . Z . z. p .
Wörthstr 23 , 2 .

Leere Zimmer
« nd Mansarde «

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .
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Unfall auf der Brenner - Strecke .

Lokomotivführer rettet den Zug unter Einsatz
des Lebens .

Mailand , 19 . Juli . Ein eigenartiger Eisenbahn¬
unfall , der ein Todesopfer forderte , trug sich auf der
Brennerstrecke zwischen Gossensatz und Sterzing
zu . Durch einen Kurzschluß explodierte auf der elek¬
trischen Lokomotive eines Personenzuges ein Ölbe¬
hälter . Das Öl geriet in Brand und fügte dem Loko¬
motivführer und dem Maschinisten schwere Brandwun¬
den zu . Die beiden Männer brachten trotz der erlitte¬
nen Verletzungen und der Gefahr , in der sie sich be¬
fanden , geistesgegenwärtig noch im letzten Augenblick ,
den Zug zum Stehen , um ein grötzeres Unglück zu ver¬
hüten . Dann sprangen sie von der Maschine ab . Da¬
bei schlug der Lokomotivführer mit dem Kopf
auf das Nebengleis auf und war auf der Stelle tot .
Sein Begleiter wurde mit lebensgefährlichen Verwun¬

dungen in das Krankenhaus gebracht . Von der Station
Sterzing wurde ein Hilfszug entsandt , und nach mehr
als einer Stunde Aufenthalt konnte die Fahrt fortgesetzt
werden .

Riesenfeuer in Drontheim .

Drontheim , 20 . Juli . Zwei Lagerhäuser , in
denen sich Öl und andere Brennstoffe sowie Getreide
und Mehl befanden , sind in der Nacht zum Sonntaa
niedergebrannt . Der Schaden wird aus anderthalb
Millionen Kronen geschätzt .

Mi

Die Eröffnung der „ Deutschland - Ausstellung "

KRAFT
VOLK !
H" t rl t * 1

w - -
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.. . 7-x-&

Ein Blick in die Festhalle während der Eröffnungsrede des Reichsministers Dr . Goebbels . An
der Wand im Hintergründe in Riesenlettern ein Ausspruch des Führers . (Weltbild , K .)

Klärung in China .

62 Kantoner Flugzeuge unterstelle « sich Nanking .

Schanghai , 19 . Juli . ( Ostasiendienst des DRV .) General
;
•

Tschentschitang hat nunmehr Kanton an Vorid des Kanonen¬
bootes „ Haihn

" in Richtung Hongkong » erlassen , nachdem
die die letzten Einzelheiten der Machtübersabe klärenden
Verhandlungen zwischen dem Vertreter Dschentschitanas
dem General Tschenhankwan , der der Kommandeur der 12

! Kwantung -Divi 'sion ist und der am Samstagmorgen in
Nanking mit dem Flugzeug landete , und Dschiangkaischek

fe kmttgefunden hatten . TschiangkaMek hat eine tolerante
Durchführung der Regierungsbeschlüsse zugosichert .
Tschentschltang hatte vorher den Belagerungszustand über
Kanton verhängt und die Regierungsgeschäfte an General
Llyengking , den Kommandeur der 3 . Kwantunaarmee
vergehen , bis Ynchanmou eintrifft , dessen Vorhut am
Samstag Yingtak erreichte . . Kwangsis militärischer Führer
Drtschungien , verließ gleichzeitig Kanton , nachdem er ver -
gevlrch versucht hatte , Tschentschitanas Abfall zu verhindern .
Er » ehrte mrt dem Flugzeug nach Nanking zurück , wo er die
Entscheidung des Planes der Kwangsi - Führer erwartet . —
Der in Hongkong gelandete Kommandeur der Kwantüng -
Luftstreitkräfte erklärte in einer Presseunterredung , nach
dem am Freitagabend vom Fliegerkorps gefaßten Beschlus ;
des Abfalles , sei am Samstagfrüh die gesamte Luftmacht ,
bestehend aus 62 für den Notfall kriegsmäßig ausgerüsteten
Flugzeugen , vom Kantoner Flughafen geitottä , und zwar 58
mit dem Kurs auf Schaukwan und 4 mit Kurs auf Hong¬
kong , um sich Nanking zu unterstellen .

Schanghai , 19 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Lage in Kanton hat sich völlig beruhigt . An den

Mauern befinden sich überall Anschläge , in denen dem

in Kürze zur Machtübernahme erwarteten General

Juhanmou Willkommen geboten wird . Ein Ver¬

such zweier in der Nähe von Kanton stehender Kwangfi -

Divifionen , Kanton zu besetzen , ist von Kwantung -

Truppen vereitelt worden . Zur Verstärkung des Schutzes
des japanischen Konulats in Kanton hat ein japanisches
Kanonenboot eine Abteilung Marinesoldaten ge¬
landet .

Neues aus aller Welt .

Kurzwellenfunk auf dem Wasser .

Mit diesen besonderen Kurzwellen - Sendebooten
werden sowohl dre deutschen Rudermeisterschaften
als auch die olympischen Ruderwettbewerbe in
Erünau durch den Rundfunk übertragen werden .
Die Sendeöoote begleiten die Rennboote und können
so stets aus nächster Nähe den Verlauf schildern .

(Pressephoto , K . )

Schweres Bootsimglück auf Sem Bodensee .

Bier Personen ertrunken , eine vermiht .
Friedrichshafen , 19 . Juli . Am Samstagabend kurz

nach 7 Uhr brach über dem Bodensee plötzlich ein hef¬
tiger Sturm los , der leider seine Opfer forderte . Von
Kreuzlingen ( Schweiz ) aus befanden sich zwei
Ruderboote auf der Fahrt zur Schloßbeleuchtung nach
Meersburg . Die beiden Boote , wurden in der Kon¬
stanzer Bucht vor Horn vom Sturm überrascht . Eines
der Boote kenterte sofort und sämtliche Insassen stürzten
rns Wasser . Ein Mann kam dabei unglücklicherweise
unter das Boot und ertrank sofort . Die übrigen drei
Insassen schwammen dem kieloben treibenden Boot zu
und hielten sich an demselben ly2 Stunde fest , bis sie
von einem Rettungsboot gefunden wurden . Das zweite
Boot mit fünf Insassen füllte sich durch die Überschlagen¬
den Wellen mit Wasser und alle fünf Personen stürzten
m die See . Eine 48 Jahre alte Frau Reichert aus
Mannheim versank sogleich , während die übrigen
sich durch Schwimmen zu retten suchten . Nach einer
Viertelstunde ertrank jedoch auch die aus Kreuzlingen
stammende Frau Mayer und einige Zeit später auch
rhr Gatte . Die letzten zwei Insassen des Bootes
( Schweizer ) hielten sich bis 4 llhr früh an dem zer¬
schellten Boot fest . Vor Hagnau wurden sie von
Rettungsbooten geborgen . Ein schweizerisches Paddel -
ooot verunglückte ebenfalls . Von den beiden Fahrern
konnte sich ein löjähriges Mädchen aus Kreuzlingen
durch Schwimmen retten , ihr Mitfahrer wird jedoch

i vermisst .

Brennender französischer Dampfer in Seenot .

Paris , 20 . Juli . Wie aus Malta gemeldet wird , ist der
französische 5000 - t -Dampfer ..Ardeibir "

der sich auf dem
Wege von London nach Haifa befindet , in Brand geraten und
hat auf der Höbe von Cav Svartivento ( Sardinien ) SOS -
Rufe ausgesandt Wenige Stunden später gelang es einem
italienischen Dampfer . denen Name noch unbekannt ist . das
in Seenot befindliche Schiff zu erreichen und es ins Schlevv -
rau zu nebmen

Entsetzliches Auto - Unglück in USA .

New Pork , 19 . Juli . In Dundee ( Michigan )
wurde ein grosses Auto auf einer Bahnkreuzung von
einem Zuge erfasst . Der Kraftwagen wurde von der

Unfallstelle , die sich unmittelbar vor einer Fluhbrücke
befand , mitgeschleift und schliesslich in den Fluh ge¬
schleudert . Neun A u to i n s a s s en wurden getötet .
Die in Brand geratenen Treibstofsbehälter explodierten
und liehen die Brücke in Flammen aufgehen .

Schweres Bergwerksunglück in Korea .

Tokio , 20 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) In
einem nordkoreanischen Bergwerk ereignete sich eine

schwere Ernbengasexplosion , wobei 15 Arbeiter den
Tod fanden .

25 Tote nach Genuß von verdorbenem

Speiseeis .

Tokio , 20 . Juli . (Ostasiendienst des DNB . ) Die
Stadt Osaka wurde von einem schweren Unglück br -

troffen . Nach Genuss von anscheinend verdorbenem
Speiseeis stellten sich bei Hunderten von Personen
schwere Bergiftungserscheinungeu ein . Bisher sind
25 Menschenleben der Vergiftung znm Opfer
gefallen . 215 Personen wurden in ernstem Zustand in

Krankenhäuser überführt .

„ Graf Zeppelin " über Valencia .

Hamburg , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie die

Deutsche Seewarte mitteilt , stand das Luftschiff „ Graf
Zeppelin " auf der Heimreise von der 8 . diesjährigen
Slldamerikafahrt am Montag um 7 Uhr auf der Höhe
von Valencia mit Kurs auf das Rhünetal .

Schweres Unwetter über Stuttgart und Umgebung .
Am Samstagabend ging über Stuttgart und Umgebung
ein Hagelwetter nieder wie man es wohl seit Menschen¬
gedenken nicht erlebt hat . Binnen einer halben Stunde

richtete der Hagel , dessen Körner eine außergewöhnliche
Größe erreichten , ungeheuren Schaden an . Die

Kartoffel - und Kornfelder sind wie abrasiert , die Obst¬
gärten besät mit unreifem Obst und Blättern , viele
Bäume ihres Laubes völlig beraubt . Die Ziergärten
der Kleinsiedler bieten ein Bild der Verheerung . In

einzelnen Ortschaften lagen die Schloßen stellenweise
einen halben Meter hoch .

Massenbesuch auf der Ausstellung „ Deutschland
-

.
Wie nicht anders zu erwarten war , erfreut sich dis Aus¬

stellung „ Deutschland "
, diese gewaltige Schau deutschen

Lebens in Vergangenheit eines gewaltigen Besucher¬
andranges , der am Sonntag ganz besonders große Aus¬

maße annahm . Im Laufe des Sonntags trafen nicht
weniger als 2 4 E e s e l l f cha f t s - und „ K d F .

" -

Züge mit Reisenden ein , die sich diese große Schau am

Funkturm als Ziel ausersehen hatten . Hinzu kam
eine unübersehbare Zahl von Reiseomnibussen , die zu¬
sammen mit den zahlreichen Privatwagen auf den

Parkplätzen in endlosen Reihen standen . Rund 50 000

Menschen wurden bis zur Schließung der Hallen um
20 llhr gezählt .

Eifenbabnunfall im Pariser Ostbabnbof . Am Sonntag ,
kurz nach 21 Uhr . stieß auf dem Pariser Ostbabnhof ein Vor -
ortzua mit ziemlicher Gewalt pesen einen am Ende des
Gleises stehenden Prellbock . Durch den Anprall wurden
zahlreiche Fahrgäste »u Boden geschleudert und 13 Per¬
sonen verletzt .

Schlägerei in Manchester . Während einer Kundgebung
der britischen Faschisten in Manchester kam es zu schweren
Schlägereien , in beton Verlauf sieben Unruhestifter ver¬
haftet wurden . Etwa 5000 Eegendemonstranten . meist
Kommunisten , konnten nach einiger Zeit von der Polizei
»urückgedrängt werden .

Englisches Motorschiff verschollen . Die Florida¬
küste wird augenblicklich von Wachschiffen und Flug¬
zeugen nach dem seit zehn Tagen überfälligen englischen
Motorschiff „ Nunoca " abgesucht . Bisher hat man von
dem Schiff , das mit 21 Personen an Bord aus

Britisch - Westindien kommt , keine Spur gefunden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nachdem uns zum Samstag noch ein flaches Gebiet
hohen Luftdruckes über Mitteleuropa heiteres und sommer¬
lich warmes Wetter gebracht hatte , hat sich in der Nacht zum
Sonntag wieder mit einem von heftigen Schauern und Ge¬
wittern begleiteten Vorstoß kühlerer Luftmassen unbestän¬
diges Wetter eingestellt . Bei lebhaften westlichen Winden ist
im allgemeinen frisches , von Schauer « begleitetes Wetter zu
erwarten .

Witteruugsausfichte » bis Dienstagabend : Rach

verbreiteter RegPtiitigkeit wieder teilweise anfheiternd ,

vereinzelt noch kurze Schauer , ziemlich frisch , westliche Winde .

Wasserstaud des Rheins
am 20 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 3,08 m gegen 2,98 m gestem

Bingen : , 3,35 , „ 3,32 „ ,
Mainz : „ 2,52 „ „ 2,49 „ „
Kaub : „ 3,97 „ „ 3,90 „ „
KSlu : b 3,74

*
3,77 „ e
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Rennen auf dem Sd ) otten = Ring

<& tünauet Regatta oljne llbettaf (fangen

Regatta zu treffen .

fahren .
Schäfer ist Einer - Meister .

Der Tenniskampf USA . — England endete
mit einem überraschenden 3 :2 - Erfolg der Amerikaner . Die
beiden letzten Einzelspiele wurden von Budge gegen Perry
mit 9 :7 , 7 :5 , 8 :10 , 7 :5 , und von Austin mit 6 :0 , 6 :2 , 6 :2

gegen Bryan Grant gewonnen .

D o p p e
Erünau (

%>avi $ * JWal ’ Kampf in Conlon .

Deutschland — Australien steht 1 : 1.

Der erste Tag des Davis - Pokal -Kampfes Deutschland

gegen Australien in Wimbledon brachte keiner der beiden

Nationen einen Vorteil . Der noch kranke H e n k e l gab gegen

Crawford beim Stande von 6 :2 , 2 :6 auf . Dafür glich

G . v . C r a m m mit einem hart erkämpften Fünssatzsieg über

Quist 4 :6 , 6 :4 , 4 :6 , 6 :4 , 11 :9 wieder aus .

Nürnberg ( NSU .) 1 :04 :01,6 = 120,55 Stdkm . ; 3 . K . Mans¬

feld - Breslau ( DKW .) 1 :04 :50,3 Std . = 119,0 Stdkm .
Seitenwagen ( 5 Runden — 804 km ) : bis 600

ccm : 1 . K . Braun - Karlsruhe ( DKW .) 47 :31,8 Min .
— 101,5 Stdkm . ; 2 . Stärkle - Schweiz ( NSU .) 47 :38,8 —

101,2 Stdkm . ; 3 . H . Bock - Mannheim ( Norton ) 48 :46,4
— 98,9 ; bis 1000 ccm : 1 . H . Kahrmann - Fulda ( DKW .)
47 : 51,8 — 100,8 Stdkm . ; 2 . E . Zimmermann -Nürnberg
( NSU .) 50 :08,6 = 96,2 Stdkm . ; 3 . P . Weyres - Aachen ( Har¬
ley - Davidson ) 53 :01,0 — 91,0 Stdkm .

Start der 500 -ecm -Maschine « Leim Kampf » Rund um Schotte « - .

( DNB .-Heimatbilderdienst . Moto : Cchmidter . )

Mehr als klar und eindeutig war dafür dann die Ent¬

scheidung im Einer . Der junge Hamburger Schultz kam

am schnellsten vom Start ab , mußte aber schon bei 200 m

den gleichmäßig rudernden früheren Europameister Gustav

Schäfer vorbeilaffen . Ruhig und mit sauberer Wasser¬
arbeit zog Schäfer vor dem hart kämpfenden Feld seine Bahn .

Schultz lag lange auf dem zweiten Platz , bis er durch arges
Versteuern seine gute Position verlor . Die Rüsselsheimer
E . v . Opel und Füth kamen auf und an dem Hamburger vor¬

bei auf die Plätze . Fachamtsleiter Pauli beglückwünschte
den Sieger und hängte ihm die Meisterschaftskette um .

Faooritensiege in den Zweier -Rennen .

Als zeitweise die Sonne durch das graue Gewölk brach ,
beleuchtete sie ein fabelhaftes Bild . Am Ehrentag der deut¬

schen Ruderer hatten sich der Berliner Polizeipräsident Graf
HelIdorf als Pertreter von Staatskommissar Dr .
Lippert , Vizepräfident Steeg und Staatsrat Conti

Steinbach vor Fleischmann .

Die kurvenreiche , 16,08 Kilometer lange Rundstrecke bei
Schotten hatte am Sonntag ihren großen Motorsporttag .
Die besten deutschen Motorrad -Äennfahrer standen sich in
hartem Kampf gegenüber und lieferten sich zum Teil Rennen
von unerhörter

'
Spannung . Dabei gab es großartige

Geschwindigkeiten , obwohl der Kurs viel schwerer zu
fahren ist , als es auf den ersten Blick den Anschein hat .
Nahezu 40 000 Menschen verfolgten die Kämpfe der schnellen
Krafträder mit ungeteilter Aufmerksamkeit . Die Voraus¬
setzungen waren günstig . Ein Dauerregen in der vorausge¬
gangenen Nacht hatte zwar unstreitig viele vom Besuch des
Schotten - Ringes abgehalten , dafür aber den Fahrern und
Maschinen eine erwünschte Kühlung verschafft . 2m scharfen
Wind war überdies die Strecke in den frühen Morgenstunden
noch rechtzeitig trocken geworden .

Die beste Zeit des Tages fuhr erwartungsgemäß der
Sieger der Halbliterklasse , Otto Steinbach ( Mann¬
heim ) auf DKW . mit 1 :03 : 59,2 Std . — 120,6 Stdkm . für

die acht Runden ( 128,64 Kilometer ) .

Nicht viel langsamer war allerdings Heiner Fleisch¬
mann ( Nürnberg ) auf NSU ., der zweite dieser Klaffe , mit
120,55 Stdkm . Fleischmann entschädigte sich für die knappe
Niederlage durch einen überlegenen Sieg in der 350er -Klaffe ,
in der er mit 1 :06 :20,0 Std . — 116,3 Stdkm . eine ausgezeich¬
nete Zeit herausholte . Arthur Geiß ließ sich in der Klaffe
der 250er - Mafchinen den Sieg nicht nehmen . Mit feiner Zeit
von 1 :07 :51,6 = 113,7 Stdkm . wäre er sogar in der nächst¬
höheren Klaffe noch guter Zweiter geworden . — Die Rennen
der Seitenwagen galten als Meisterschäftsläufe . 2n der
Klaffe bis 600 Kubikzentimeter flegle nach spannendem
Kampf Meister K . Braun ( Karlsruhe ) in 47 :31,8 Std .
— 101,5 Stdkm . für die fünf Runden ( 80,4 Kilometer ) nur
mit wenigen Metern Vorsprung vor dem schweizerischen Ehe¬
paar Stärkle , Kahrmann ( Fulda ) , ebenso wie Braun auf
DKW ., holte bei den 1000er - Seitenwagen unangefochten den
Sieg in 47 : 1,8 Std . = 100,8 Stdkm .

Wiesbadener Erfolg .
K . Ameln ( BMW .) konnte bei den Ausweisfahrern

( 5 Runden — 80,4 Kilometer ) in der 500sr - Klasse hinter
Frank auf NSU . nach famoser Fahrt einen guten 2 . Platz be¬
legen .

H . Winkler tödlich gestürzt .
Leider gab es neben leichteren Unfällen auch einen töd¬

lichen Sturz . Hans W i n k l e r , der bekannte DKW .- Fahrer ,
geriet schon in der ersten Runde des 250er -Rennens vom
Kurs ab , stürzte mit seiner Maschine ein « Böschung hinab
und war sofort tot .

Mansfelds grohartige Energieleistung .

Der Höhepunkt des ereignisreichen Tages war das Ren¬
nen der 500er - Klasse . Müller , Steinbach ,
Mansfeld ( alle DKW .) und der NSU .-Fahrer H .
Fleischmann „ machten " den Kampf . Müller übernahm
in toller Fahrt vor Mansfeld die Spitze ; mit 121,3 Stdkm .
durchbrausten beide die ersten zwei Runden . 2n der vierten
Runde kämpften beide Rad an Rad um die Spitze , hinter
ihnen ging Steinbach an Fleischmann vorbei . Rüttchen folgte
mit einer Minute Rückstand an fünfter Stelle . Schon die
nächste Runde änderte den Stand . Mansfeld stürzte ,
fuhr aber weiter . Er hatte eben den bis dahin führenden
Müller passiert , als er kurz vor Rudingshain in vollem
Tempo eine Kurve nahm . 2n diesem Augenblick bekam er
an einer wohl unebenen Stelle durch den Lenker einen so
starken Stoß , daß sich der l i n k e A r m a u s k u g e l t e .
Mansfeld ließ feine Maschine bis Rudingshain ausrollen .
Dort renkte ihm ein Sanitäter den Arm wieder ein . Beim
Antreten der Maschine kugelte sich der Arm nochmals aus und
mußte erneut eingerenkt werden . Dorne verfolgten
Steinbach und Fleischmann den immer noch führenden
Müller , ohne ihn aber ernstlich gefährden zu können . 2n der
sechsten Runde gab Rüttchen auf , Mansfeld kam auf den
vierten Platz . Müller führte immer noch ! Mansfeld setzte
jetzt alles auf eine Karte .

Toll fegte er durch die Kurven , drehte auf wie nie und

fuhr mit 125 Stdkm . ( !) die schnellste Runde dieses ohne -

hiu unheimlich schnellen Rennens .

Bis auf gute 100 Meter kam er schließlich an die Spitzen¬
gruppe heran , die bis zum Eingang in die achte und letzte
Runde von Müller geführt wurde . Steinbach
folgte vor Fleischmann . Plötzlich wurde Müller langsamer ,
feine Maschine war nicht mehr voll intakt . Steinbach und
Fleischmann nutzten die Gelegenheit , gingen an dem Pech¬
vogel vorbei , der sogar Mansfeld noch ziehen lassen mußte .
In 1 :03 :59,2 Std . ging Steinbach ( DKW .) als Erster
durchs Ziel , dicht gefolgt von Fleischmann ( NSll . ) mit
1 :04 :03,6 Std . Steinbachs Durchschnitt : 120,6 ; der von

Fleischmann : 120,55 Stdkm . ! Mansfeld und Müller belegten
jür DKW . die nächsten Plätze .

Die Preisverteilung nahm in Vertretung von
Korpsführer Hühnlein Stabsführer v . Bayer - Ehren¬
berg vor . In seiner Rede dankte er vor allem dem Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger und den verant¬
wortlichen Männern für die Durchführung des Rennens und
die Erbauung der schönen Rennstrecke „ Rund um Schotten

"
.

Die Ergebnisse :

Ausweisfahrer ( 5 Runden = 80,4 km ) : bis
250 ccm : 1 . H . Schwab - Frankfurt a . M . ( DKW .) 51 :13,2
Min . — 94,2 Stdkm . ; bis 350 ccm : 1. O . Trin -Ravolz -

hausen ( NSU .) 52 :32,0 Min . = 91,8 Stdkm . ; bis 500
ccm : 1 . W . Frank jr . - Esten ( NSll . ) 48 :42,2 Min . = 99,00
Stkm . ; 2 . K . Ameln - Wiesbaden ( BMW .) 49 :47,8
Min . = 96,9 Stdkm .

Lizenzfahrer : Solo - Räder ( 8 Runden —
128,64 km ) : bis 250 ccm : 1 . A . Geiß - Pforzheim (DKW .)
1 :07 :51,6 Std . = 113,7 Stdkm . ; 2 . E . Kluge - Chemnitz
( DKW .) 1 :09 : 14,0 = 111,5 Stdkm . ; 3 . W . Winkler - Chemnitz
( DKW .) 1 :13 :03,0 - 105,7 Stdkm . ; bis 350 ccm : 1 . H .
Fleischmann - Nürnberg ( NSU .) 1 :06 :26 0 Std . = 116,2
Stdkm . ; 2 . O . Steinbach - Mannheim ( NSU .) 1 :08 :43,8 —
112,4 ; 3 . Knees - Königsberg ( NSll .) 1 :10 :06,0 = 110,1
Stdkm . ; 6 i s 50 0 ecm ; 1 . D . Steinbach -Mannheim ( DKW .)
1 :03 :59,2 — 120,6 Stdkm . ( Tagesbestzeit ) ; 2 . H . Fleischmann -

Meist klare Entscheidungen .

Eine nach Zehntausenden zählende Menschenmenge ließ
das 25 . Meisterschafts - Rudern , das zugleich zum ersten Male
mit den Titelkämpfen der Kanufahrer auf der G r ü n a u e r

Olympia - Strecke ausgetragen wurde , zu einem der

schönsten Tage im deutschen Wassersport werden . Ganz
Erünau hatte ein festliches Gewand angelegt . Der starke
Wind , der von backbord auf die Bahn wehte , stellte manchmal
an die Steuerleute höchste Anforderungen .

Den Auftakt machten die K a n u f a h r e r , die bereits
vom frühen Mittag an Kajak - Rennen ihrer Jugendlichen
und Junioren durchführten . Meister wurden : Einer -

Kajak Cemmerer - Hamburg , Zweier - Kajak Horn /
Hanisch - Berlin , Einer - Kanadier Koschik - Hamburg ,
Zweier - Kanadier Wedemann/Sack - Hamburg , 4er -

Kajak „ Wanderfalke
" Essen .

Die Meisterschafts - Rennen der Ruderer brachten fast
durchweg spannende Kämpfe auf der Strecke . Im Ziel da¬

gegen waren die Entscheidungen mit einer Ausnahme glatt
und einwandfrei . Das ist gut so , erleichtert es jedenfalls
den Verantwortlichen , ihre Auswahl für die Olympische

3m Achter : Wiking vor Erünau I und IL

In Abänderung des Meisterschaftsprogramms wurde der

Achter schon als vorletztes Rennen ausgetragen . Mit Aus¬

nahme des Breslauer RV . hatten sich alle gemeldeten Boote :

einaefunden , also die Würzburger Zelle , die beiden Grünauer
Zellen - Boote und die beiden Achter der RE . Wiking Berlin .
Das erste Grünauer Boot hatte noch kurz vor Beginn die

Plätze von Nr . 4 dis 8 umbesetzt .
Glatt und gleichmäßig kamen die fünf Boote ab . llnd

schon aus den ersten hundert Metern gab es härtesten Kampf , * 1

Anzeichen des bevorstehenden herrlichen Rennens , das zum
Höhepunkt der Regatta wurde . Die Würzburger
hatten bald mit 34 Länge eine leichte Führung vor Wiking )
und dem ersten Grünauer Zellenboot , das aber bei 600 m

auf den zweiten Platz vorrückte . Hinter diesen drei starken
Booten folgten gestaffelt Grünau II und Wiking H in ge¬
ringem Abstand . Bei 700 m hatte sich Grünau I sogar an
die Spitze vorgearbeitet und führte mit Lustkastenlänge vor

Würzburg und Wiking I . Nach der Hälfte der Strecke be¬

stand noch die gleiche Reihenfolge . Und nun begann
Wiking , sich mit kurzem , hartem und wirkungsvollem
Schlag vorzuarbeiten . 400 m vor dem Ziel krebste das
Grünauer Boot und verlor dadurch alle Aussichten . Unter
dem Riesenbeifall der begeisterten Menye ging Wiking mit
einer Länge Vorsprung vor Erünau I durchs Ziel .
Im Endkampf um den 3 . Platz kam das zweite Grünauer
Boot noch mit kaum sichtbarem Vorsprung vor den Würz¬
burgern ein .

Süddeutscher Sieg im Vierer „ mit " .

Zum letzten Rennen des Tages , dem Vierer mit Steuer - 1
mann , kamen durch die Absage der Würzburger nur fünf
Boote an den Start . Die Renngemeinschaft Amicitia Mann -

heim/Ludwigshafener Rv . war am schnellsten : 1 . und deut¬

scher Meister : Amicitia Mannheim/Ludwigs -

Hafener R v . ( H . Maier , W . Wolle , E . Eaber , P . Söllner ,
St . : K . Batz ) 6 :55,2 ; 2 . Zelle Erünau 7 :03,5 ; 3 . Renngem .
Leipzig 7 :07,4 ; 4 . Berliner RK . 7 :09,1 ; 5 . Renngem . Sturm »

vogel/Hellas/Friesen Berlin .

u . a . eingefunden . Selbstverständlich waren die bereits in
Berlin weilenden ausländischen Olympia - Ruderer vollzählig
zur Stelle und verfolgten mit größter Aufmerksamkeit die

Kämpfe ihrer deutschen Kameraden und späteren Gegner .
In den Zweier - Rennen setzten sich die formgemäß in

Front erwarteten Rudermannschaften erfolgreich durch .

Äeier : 1 . und deutsche Meister : Zelle
Kaidel / Joachim Pirch ) 7 :27,4 ; 2 . Ber¬

liner RK . (Westhoff/Paul ) 7 :34,1 ; 3 . Tangermünder RK . j
( Deutsch/Seedorff ) 7 :46,9 ; 4 . Frankfurter ÄV . 1882 .

Zweier o . St . : 1 . und deutscher Meister Mann¬

heimer RK . 1875 ( Willi Eichhorn/Hugo Strauß ) 7 :43,9 ; 3
2 . Wiking Berlin ( Braun/Möller ) 7 :51,2 ; 3 . Berliner RV . 1
1876 ( Wieczorek/Langer ) 7 :51,9 .

Zweier m . St . : 1 . und deutscher Meister : Zelle
Erünau ( Gustmann/Adamski , Steuer : Arend ) 8 :24,1 ;
2 . Berliner RK . Hellas ( Tietz / Devantier , St . : Klatte )
8 :37,1 ; 3 . Zelle Würzburg 8 :40,1 ; 4 . Berliner Renngemein¬
schaft Verein 1876/RE . Wiking .

Internationale Regatta in Bad Ems .

Die Emser Regatta bewies wieder ihre große Volkstüm¬

lichkeit durch gute Beschickung und guten Besuch der 56 . Ver¬
anstaltung dieser Art . Hauplanziehungspunkt waren die
drei Rennen , in denen die Studenten des Oxforder
University - Boat - Club mit guten Senior - Mann¬
schaften . von Köln , Frankfurt und Limburg zusammentrasen .
In den Rennen gab es auf der ganzen Linie scharfe Kämpfe ,
die oft erst tut Ziel entschieden wurden . Es gab auch Lber -
raschungsstege , so im Junior - Einer , den der Saarbrückener
Paul Korn über den Mainzer van de Bergh errang , und im
Kaiser - Vierer , den Germania Köln knapp vor den Frank¬
furter Germanen an sich brachte . Sowohl in diesem Rennen ,
als auch im Zweiten Senior - Vierer waren die englischen
Mannschaften , die keine ausgesprochene Fairbairn - Arbeit
leisteten , nicht dabei . Der Erste Einer war eine leichte Sache
für den Leverkusener Broockmann . Ein schönes , geschloffenes
Rennen gab es im Ersten Achtev der nur von zwei Booten
bestritten wurde . Oxford und Germania Frankfurt gingen
unter Führung der Frankfurter über die Bahn . Die Eng¬
länder griffen wiederholt an und , obwohl sie in einem frem¬
den Boot saßen , siegten sie durch einen prächtigen Endvor¬
stoß mit einer Länge . Erfolgreichster Verein war Germania
Köln mit drei Siegen .

Die RE . Wiesbaden - Biebrich belegte zwei
Plätze . Und zwar war sie im Zweiten Achter hinter Ger¬
mania Köln an 2 . Stelle , im Dritten Vierer hinter Bayer
Leverkusen und Limburger RK . an 3 . Stelle plaziert .

Vierer „ ohne " wird wiederholt !

Die erwähnte Ausnahme gab es gleich im ersten Rennen ,
dem Kampf im Vierer o . St . Auf der Strecke lieferten
sich die Favoriten , RG . Wiking Berlin und Fach¬
amtszelle Würzburg , einen ungemein harten Bord -

an - Bord - Kampf . Erst bei 1500 m hatten die Würzburger
einen knappen Vorsprung von knapp 34 Länge heraus¬
gerudert . Von da an versteuerten sie sich aber und drängten
in die Bahn des dichtauf rudernden Wiking - Bootes . Die
Nr . 1 von Wiking fiel kopfüber ins Wasser , seine Kameraden

legten sofort Protest ein . Würzburg ruderte zwar bis ins

Ziel durch , sein Sieg wurde jedoch nicht anerkannt . Beide
Boote werden am Montagnachmittag nochmals gegeneintfnber



Montag , 20 . Juli 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 196 . Seite 13 .

D/e öeutfäen Sdjwimmer immer fdjneUer

Meister 1935 :

pringen :

E . Ahrendt - Berlin

er SV .

Staffel « für Vereine ohne Winterbad : Männer :

endete mit

Ll18 .15 ,

Kurhaus - Konzerte ,

Refidenz - Theater .

12 .00

Anfang 20 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Worms
Schleswig

10 :40,8
4 :32,8

Die Ehrenliste der Meister :

Männer : Meister 1936 :

Bremen

Magdeburg 1896
Hellas
Magdeburg 1896

Männer :
4 : 12,3
9 :36

1 :00
2 :22,1
5 :12,1

21 :07,1
1 :09,7
2 :51,3

117,63
151,95

4 :12,3
9 :43

12 :06,5
5 :16,9

Bremischer SV .
Bremi

Fischer - Bremen
Plath - Berlin
Freese - Bremen
Ahrendt - Berlin

Nixe
Nixe
Nixe

3X200 - m - Brust :
3xiOO - m - Kraul

„ Arabba "
, „ wum ^ iiunnu , „ u -ugor , „ ^ . eetgen .

Indus - Flachrennen : 2300 RM ., 2200 m : 1 . R .
Haniel

' s „ Zentaur "
( W . Printen ) , 2 . „ Mulla "

, 3 . „ Neander -
tal "

. Toto : 13 , Pl . 11 , 14 . 2g . : 5/4 — 5 . Ferner : „ Auer¬
hahn "

, „ Longinus "
.

Ahrendt
Halbsguth
Rupke
Eenenger

Dienstag , den 21 . Juli 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach der Fischzucht .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2 0 0 - m - V r u st :
Turmspringen
Kun '

Dienstag , den 21 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzrrt

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

„ Olympia - Weltsender - Berlin ,

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .
Dienstag , den 21 . Juli 1936 .

Karlshorster Hürden - Ausgleich : Ausgl . I ,
6000 RM ., 3500 m : 1 . Frau A . Ohlmeier

'
s „ Enusemong

"

( L . Sauer ) , 2 . „ Palladio "
, 3 . „ Eravor "

. Toto : 72 , Pl . : 21 ,
: 5 - H . Ferner : „ Cyklop "

, „ Wolkenflug
"

,
sonnt Lavinia "

, „ Castor
"

, „ Teechen
"

.

4xi00 - m - Kraul :
4X200 - m - Kraul '
4x200 - w - Brust :
Lagen st affel :

4xi00 - m - Kraul :
4 x 2 0 0 - m - B r u st :
Lagenstaffel :

5 :52,5
10 :01,8

4 :35,8

123,46 Punkte
150,21 Punkte

Frauen :

1 :06,7 ( Rekord )
5 :51,7
1 :21
3 :02,7

32,60 Punkte
76,65 Punkte

Schwarz - Wilnsdorf
Balke - Dortmund
Weitz - Dresden
Weitz - Dresden

100 - m - Kraul :
400 - m - Kraul :
100 - m - Rücken :
200 - m - Brust :

Turmspringen :
Kunstspringen :

1 :11,3
5 :56,8
1 :23,2
3 :05,3

36,87
83,53

Lagenstaffel :
3x200 - m - Bruft :
3 X 10 0 - m - K rau l :

Dienstag , den 21 . Juli 1936 .

Zum ersten Male :

Die Liebesbeichte .
Ein lustiges Stück in 3 Akten von Köhler .

Worms 4 :36,5
Freiberg 12 :52,1
( nicht ausgetragen )

59,2
2 :19,5
5 :00,4

20 :05,4 ( Rekord )
1 : 10
2 :44,8

6 .00 Mufik in der Frühe . 6 .30 Früh -Gvmnastik . 7 .00 Nachrich¬
ten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Blasmusik . 9 .00 Heitere
Schallplatte « .

10 .00 Ferdy Kauffmann spielt . 11 .00 Konzertstunde : Robert
Franz — Franz Schubert .
Musik am Mittag . Dazwischen Hörberichte von den
olympischen Tramrngsbahnen . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45
Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Zeitgenössische Kammermusik .

16 .00 Romanische Musik . 17 .00 Tanz und Unterhaltung . 18 .30
Virtuose Klaviermusik aus aller Welt .

19 .00 Blasmusik . 20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Schöne Walzer — schöne Lieder . 21 .00 Eine Alpen¬

sinfonie von Richard Strautz .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Vor¬

olympische Streiflichter . 22 .30 Oskar Joost und die
Kapelle Moar jun . spielen . 1 .00 Konzert nach Mitter -

Haupt - Jagdrennen : 11600 RM ., 4000 m :
1 . Graf Emil Solms '

„ Kriegsflamme
" ( K . Florian ) ,

2 . „ Walthari "
, 3 . „ Rheinwacht

"
. Toto : 126 , Pl . : 43 , 38 .

Lg . : K .— % . Ferner : „ Chartreuse
"

, „ Heldenfaust
"

.

Poseidon Worms 4 :35,8
SV . Frankfurt/O . 12 :37,8
SV . Nossen 5 :42,9

Frauen :

Poseidon Worms 10 :28,6
SV . Schleswig 4 :23,4

Sechs neue Rekorde in Halberstadt .

In Halberstadt wurden am Wochenende die deut¬
schen Schwimm - Meisterschaften abgewickelt . Es
ist sehr erfreulich , datz in fast allen Wettbewerben die im
Vorjahre bei den Meisterschaften in Plauen geschwommenen
3ett ™ .. ner &efiert wurden . Nur im 100 -m - RLckenschwimmen
der Männer und der 3xi00 -m -Kraulstaffel der Frauen waren
die vorjährigen Zeiten bester , und in der 4xi00 -m - Kraul -
staffel der Männer schwamm der siegende Bremische
Schwimmverband die genau gleiche Zeit wie in Plauen . Auch
in den Sprungwettbewerben waren mit Ausnahme des
Turmspringens der Männer die Punkte im vergangenen
stifte höher , das ist aber bei diesen nicht metzbaren Leistungen
nicht von wesentlicher Bedeutung . Es bleibt die erfreuliche
Tatsache , datz in der überwiegenden Mehrzahl der Wett¬
bewerbe die vorjährigen Zeiten oerbestert wurden . Ins¬
gesamt brachten die beiden Meisterschaftstage sechs neue
deutsche Rekorde .

Die Hälfte davon schwamm der Berliner Poseidon -
Schwimmer Heinz Ahrendt , ein Bruder der

berühmten „ Nixe "
, allein .

Im Kayzpf über 150 - w - Kraul stellte er nicht nur

Halb sguth - Berlin
Rupke - Ohligs
Eenenger - Krefeld
Kapp - Frankfurt a . !
Jentsch - Berlin

Staffel « : !

Die Ankündigung , datz die deutschen Olympiareiter
mit ihren Olympiapferden mißet Konkurrenz im schweren
Springen starten würden , hatte natürlich seine Anziehungs -
kraft nicht verfehlt . Rittmeister Brandt steuerte „ Tora " und
„ Alchimist " in glänzendem Stil fehlerlos über den Parcours
und legte von der glänzenden Verfastung der deutschen
Olympiapferde Zeugnis ab . Das Springen selbst
einem Doppelfieg der Rumänen , Oberleutnant Tudoren und
Oberleutnant Rana teilten sich auf „ Hunter

" und „ Delphis
"

nach dreimaligem Stechen den Sieg vor SS .-Obersturmführer
Temme auf „ Bianka "

, Wachtm . Poerschke auf „ Hallo " und
Oblt . Tudoran auf „ Rayon de Solei !" den Sieg . Über
19 Hindernisse führte der Kurs , das dritte Stechen erst
brachte die Entscheidung . Die Hinderniste wurden auf 1,90 m
erhöht . Oblt . Rang auf „ Delphis

"
sprang fehlerlos , Temme

holte sich mit „ Bianka " vier Fehler an der Hecke , dagegen
sprang Oblt . Tuderan auf „ Hunzer

" wiederum fehlerlos .

Hiebes gtofiet Sieg in Patts .

Spanischer Etappensieg aus der „ Tour " .

Wohl einen der größten Erfolge , die jemals deutsche
Steher im Ausland errungen haben , schaffte der deutsche
Stehermeister Erich Metze am Sonntag in Paris . Der
Dortmunder gewann das „ Goldene Rad von Buf¬
falo " über eine Stunde überlegen vor Weltmeister Lacque -
hay , dem Italiener Severgnini , Krewer , Vrvstey , Pslistier
und Raynaud . Nach einer Pause von 25 Jahren ( Thaddäus
Robl war der erste deutsche Sieger ) gewann damit wieder
ein Deutscher dieses klastische Rennen .

In Deutschland selbst interestierte am Sonntag in erster
Linie der Start der Olympia - Kernmannschaft in
Hamborn . Merkens war nicht zu schlagen . Im Flieger -
sahren und im Zeitfahren holte er sich ganz überlegene Siege .

Die 11 . Etappe der „ Tour de France
" von Nizza

nach Cannes über 126 km sah den Spanier E z q u e r r a als
Sieger vor den zwei Minuten zurück folgenden S . Maes und
Verwaecke . Händel und Weitz erreichten das Ziel als 48 .
und 49 . , Weckerling und Heide kamen auf den 52 . bzw .
55 . Rang .

Erfolgreiche Wiesbadener Radballmannschaften .

Am Wochenende fand in der Sonnenberger Turn¬
halle das Treffen zwischen den Mannschaften des RV . „ Froh¬
sinn

"
Sonnenberg und des RK . 1900 Bierstadt statt . Bereits

in den Vorspielen setzten sich die beiden ersten Mannschaften
von Sonnenberg und Bierstadt klar durch , sodaß es für die
dritte Garnitur Fraund/Plötner ( 1900 Bierstadt ) und
Dörr/Weidner ( „ Frohsinn

"
Sonnenberg ) nur noch einen

Kampf um die Plätze gab . Ein besonderes Lob verdient
hierbei der kleine Bierstadter Fraund , der als Ersatz für
Mai eingesprungen war und sich trotz seiner Jugend ( 13
Jahre ) und der körperlichen Überlegenheit der anderen
Spieler sehr tapfer verteidigte und vollkommene Rad¬
beherrschung zeigte . Die Zwischenspiele sahen die erste
Mannschaft von Vierstadt , Stein/Seulberger , gegen Winter -
meyer/Zippel ( Sonnenberg ) und Risch/Schöll ( Sonnenberg )
4 :2 und 11 :2 erfolgreich . Durch die Vor - und Zwischenspiele
kamen Wintermeyer/Zippel und Stein/Seulberger in das
Endspiel um den 1 . und 2 . Platz . Hier fühlten sich die
beiden Bierstadter zu siegesbewutzt und legten nur ein

schwaches Spiel an den Tag . Die beiden Sonnenberger
gingen in der Halbzeit mit

'
einem Vorsprung von 4 :1 in

Führung . Es gelang Stein und Seulberger nicht mehr , auf¬
zuholen und sie mußten sich mit 4 :3 Toren geschlagen be¬
kennen . Sonnenberg erreichte mit diesem Erfolg Punkt¬
gleichheit . Erst im fällig gewordenen Entscheidungstreffen
gelang es Bierstadt , mit einem 8 :1 - Sieg sein wahres
Können gegen den tapferen Gegner zu demonstrieren .

Die zweite Mannschaft von Sonnenberg , Risch - /Schöll ,
wurde in den Endspielen von Seulberger/Stein sicher mit
11 :2 geschlagen . Die Mannschaft kämpfte sodann mit Vier -

stadts zweiter Mannschaft um den dritten und vierten Platz ,
wobei sie den beiden Bierstadtern Romeis/Hildebrand eine
5 :4 - Niederlage beibrachte , womit Bierstadts Zweite auf den
4 . Platz gelangte . Kreisführer Diefenbach ( Wiesbaden )
dankte der sportlichen Leitung des RV . „ Frohsinn

" Sonnen -
Iber -g für die gute Draanifatiön des RadbaUwettkampfes und
fand anerkennende Worte für die Spieler .

Ergebnisse : 1 . Stein/Seulberger , RK . 1900 Vier¬
stadt , 10 Punkte , 2 . Wintermeyer/Zippel , „ Frohsinn

" Son¬
nenberg , 8 P ., 3 . Risch/Schöll , „ Frohsinn

"
Sonnenberg , 6 P . ,

4 . Hildebrand/Romeis , 1900 Vierstadt , 4 P ., 5 . Dörr/Weid¬
ner , „ Frohsinn

"
Sonnenberg , 2 P . , 6 . Fraund/Plötner , 1900

Bierstadt , 0 P . In der Gesamtwertung des Kluowett -
kampfes , der am 2 . Juli in Bierstadt seinen Anfang nahm ,
siegte Bierstadt mit 18 Punkten vor Sonnenberg mit 14 P .

HellasMagdeburgll :48,6
Gladbeck 1913 5 : 11,4

Frauen :

NixeCharlottenb . 5 :50,5 ( Rekord )
Nixe Charlotte « b . 9 :51,2 ( Rekord )
Nixe Charlottenb . 3 :47,8

NLske
Przywara
Schwarz
Heina
Stork
Mahraun

Galopprennen in Karlshorst .

Honorius - Hürdenrennen : 2500 RM ., 2600 m :
1 . F . Mendel '

s „ Manneswort "
( E . Dolfs ) , 2 . „ Mio "

,
3 . „ Graukehlchen "

. Tot . : 12 . Lg . 5 . ( Es liefen nur drei
Pferde .)

Malka st en - Jagdrenne « : Ausgl . IV , 2500 RM .,
3700 m : 1 . Nemo '

s „ Leonatus "
( llnterholzner ) , 2 . „ Enzian

"
,

3 . „ Kurzer Kopf
"

. Toto : 22 , Pl . : 11 , 11 . Lgs : 1 % - H .
Ferner : „ Lohland "

, „ Fidelia
"

.

Post - SB . siegt in Frankfurt .

Der „ Erotze Radballpreis von Frankfurt "

war eine Angelegenheit von Mannschaften aus dem Frank¬
furter und Wiesbadener Gebiet . Kaplan/Fifcher vom Post -
SV . gelang es , alle Gegner in den Vor - und Zwischenspielen
sicher abzuschlagen . Die Endspiele sahen dann die beiden
Wiesbadener abermals als die überlegenen Sieger . Mit
fast nur zweistelligen Zahlen wurden alle Gegner abgefertigt ,
lediglich die Mannschaften Bonames '

machten es der Post
etwas schwerer . Die Ergebnisse lauten : 1 . Post - SV . ( Poths /
Kaplan ) , 8 P ., 2 . RV . Seckbach , 6 P . , 3 . RV . Heddernheim ,
4 P ., 4 . „ Wanderlust

"
Frankfurt ( 3 . Mannschaft ) , 2 P .

10 0 - m - K raul :
200 - w - Kraul :
400 - m - Kraul :

1500 - m - Kraul :
100 - m - Rücken :

über die Eesamtstrecke mit 20 :05,4 einen neuen deutschen
Rekord auf , sondern er verbesterte auch auf dem Wege die
Rekorde über 800 m und 1000 m auf 10 :33,8 bzw .
13 :19 Minuten .

Vorher hatte schon die berühmte Schwester des Rekord¬
schwimmers , Gisela Ahrendt , über 100 - m - Kraul
mit 1 :06,7 Minuten ihren alten Rekord um 5/ >» Sekunden
oerbestert . Gisela Ahrendt stand auch in der erfolgreiche «
Lagenstaffel der Charlottenburger „ Nixen

"
, die in

5 :50,5 neuen Rekord schwamm , und den sechsten Rekord hatte
es schon am Samstag in der 3x200 - w - Bruststafsel
der Frauen , ebenfalls durch die „ Nixen

"
, gegeben , die

hier in 9 :51,2 eine neue deutsche Höchstleistung heraus¬
schwammen .

In den 26 Wettbewerben des Meisterschaftsprogramms
beider Tage konnten 14 Meister des Vorjahres ihre Titel
erfolgreich verteidigen und zwölfmal gab es neue Meister .
Der Eefamteindruck ist also der , datz in den meisten Fällen
die Meister des Vorjahres wieder erfolgreich waren und da ,
wo sie ihre Titel abtreten mutzten , gehören auch die neuen
Meister fast ausnahmslos zu den Kämpfern , die in den letzten
Jahren mit knappen Rückständen auf den Plätzen zu finden
waren .

Wiesbadenet Kettet
in Vaö Kaufyetm .

Wachtmeister Becker auf „ Heidi "
gewann das

Jagdspringen Kl . M .

Ein recht gutes Wetter war dem Bad Nauheimer Reit -
tuiuiei beschieden und recht zahlreiche Zuschauer fanden den
Weg nach der von - Tschammer -Osten -Kampfbahn , dem herr¬
lichen Turnierplatz des Taunusbades . Zwar war der Boden
ziemlich tief , was sich besonders bei den Springen bemerk¬
bar machte , doch klappte alles wie am Schnürchen . Ausge¬
zeichnet besetzte Drestur - und Fahrprüfungen wechselten mit
interessanten Springwettbewerben , bei denen mit kaum einer
Ausnahme alle Pferde antraten , ab . Zwischen den Wehr -
machtsangehöriaen entspann sich im Preis vom Frankfurter
Reit - und Fahrklub , einem Jagdspringen Klaste M , ein
wundervoller Kampf , aus dem schließlich Wachtmeister
B ecker von der Wiesbadener Artillerie auf Graf v . Luckners
„ Heidi "

nach einem Stechen vor dem Rensburger Artilleristen
Oberleutnant Neckelmann und dem Cannstatter Reiteroffizier

- Oberleutnant Niemack als Sieger hervorging . In den übrigen
i Wettbewerben schnitt die Reiterstandarte 49 Frankfurt a . M .
[ ■ recht gut ab . Standartenführer Wehner gewann die‘

Dressurprüfung um den Preis der SA .- Gruppe Hessen , wäh -
■ rend die Sturmführer Dr . Schleutzner und Eckhardt

in Reit - und Dressurprüfungen mehrfach zu Erfolgen kamen .
Bei den HJ .- Reitern zeichnete sich wieder der Wiesba¬

dener K . Kern aus , der im „ Preis von Hessen - Nassau
"

auf
„ Bella " und „ Bosko "

hinter Sturmm . M e u e r auf „ Sonn -
| tagskind

" ( 4 Fehler 85 Sek .) mit 4 Fehler 91 Sek . bzw . 11
Fehler den 2 . und 3 . Platz belegte .

Am Samstag vermochte sich Frl . ll . Schellenberg -
: Wiesbaden mit ihrem ausgezeichneten Vollblüter „ Was

f r o m m t ’ s “ in der Material - und Eignungsprüfung gut
| zu plazieren .

Rnwänischer Doppelfieg in Verden .
Zum Schlußtag des Verdener Reitturniers hatten sich

trotz des unsicheren Wetters 15000 Zuschauer eingefunden .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

fius öet DT .

Wiesbadener Turner auf dem eidgenössischen Turnfest
in Winterthur ( Schweiz ) .

Die Olympiade wirft ihre Schatten voraus . Auf dem
61 . eidgenössischen Turnfest in Winterthur beteiligen sich
sechs Nationen im Einzelwettkampf . Unsere deutsche Turn -
sache wird durch eine Riege des früheren Bezirks Rheinhessen
vertreten , die aus 12 Turnern und den drei Kreisoberturn¬
warten zusammengesetzt ist . Leiter : Beck - Mainz . Es wer¬
den deutsche Gymnastik und Vorführungen am Reck gezeigt .
Turnlehrer Peter Schick vom Turnerbund , der sich vor sechs
Wochen beim Ausscheidungsturnen in Heidelberg die Berech¬
tigung geholt hat den Gau und den DRfL . als Wettkämpfe ,
zu vertreten , ist bereits mit der Vezirksriege in Winterthur
eingetroffen . Von Wiesbaden gehören der Bezirks¬
riege an : Peter Schick , Aiwust Brafelmann , Alfred Eros

yämtliĉ Turnerbund ) und W . Leinberger ( Turnverein 1846 ,
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil Banken und Börsen

Erhöhte Geschäftstätigkeit bei BMW .

Die Ausgliederung des Flugmotorenbaues .

Uber das Geschäftsjahr 1935 berichtet die Bayerische
Motorenwerke AG ., München , daß die durch die tat¬
kräftigen Maßnahmen der Reichsregierung fortgesetzte Be¬
lebung der gesamten Wirtschaft dem Unternehmen auch im
abgelaufenen Geschäftsjahr den erwünschten Erfolg gebracht
hat . Der Gesamtumsatz ohne den der BÄW .- Flugmotorenbau -
Eesellschaft m . b . H ., ist 1935 auf 52,04 ( 44,40 ) Mill . RM . ge¬
stiegen . Erwähnt wird in diesem Zusammenhang , daß eine
weitere Vergrößerung des Anteils an dem Gesamtumsatz der
Kraftverkehrindustrie noch möglich gewesen wäre , wenn nicht
in den vorhandenen Anlagen nach mehrschichtiger Ausnutzung
der Kapazität eine Begrenzung liegen würde . Auch in diesem
2ahre hat fidj die Gesellschaft mit Erfolg wiederum der
besonderen Förderung des Ausfuhrgeschäftes gewidmet .
Entsprechend dieser Entwicklung ist der Rohüberschuß gegen¬
über dem Vorjahr auf 22,37 ( 20,65 ) Mill . RM . gestiegen , zu
dem erstmalig 0,90 Mill . RM . Beteiligungsertrage getreten
sind , die aus der Beteiligung an der VÄlW .-Flugmotoren -
baugesellschaft m . b . H . , München , stammen . Da in der vor¬
jährigen Bilanz das Ergebnis aus dieser Beteiligung noch
nicht vereinnahmt werden konnte , sind der BMW . in oiesem
Jahre für die ersten beiden Geschäftsjahre der Tochtergesell¬
schaft 1934 und 1935 je 450000 RM . = 6 % auf das Kapital
als Ergebnisanteil zugeflossen .

Uber die Flugmotorenbau G . m . b . H . wird noch
berietet , daß sie auch im abgelaufenen Geschäftsjahr be -
friedrgend gearbeitet hat . Die ao . Erträge von 1,33 ( 0,50 )
Mill . RM . sind int wesentlichen Verrechnungsposten des Ge¬
schäftsjahres 1934 , die aus der Ausgliederung des Flug -
motorenbaues herrühren . Rach Abzug der Aufwendungen
für Löhne und Gehälter von 12,95 ( 12,20 ) Mill . RM ., der
sozialen Abgaben von 1,07 ( 0,90 ) , der Besitzsteuern von 1,85
( 1,29 ) und aller übrigen Aufwendungen von 3,99 ( 3,39 ) Mill .
RM . neben 0,07 ( 0,002 ) Zinsaufwendungen verbleibt nach
Voreinnahme von 1,41 ( 2,45 ) Mill . RM . Abschreibungen
einschl . Vortrag ein Reingewinn von 3353 227
( 1005 528 ) RM „ aus dem uno . 6 % Dividende ausgeschüttet
werden sollen . Darüber hinaus werden 1 Mill . RM . einer
Rücklage zugeführt , deren Ertrag für die Unterstützung ver¬
dienter alter Gefolaschastsmitglieder Verwendung finden soll ,
weitere 1 Mill . RM . werden dem Anlageerneuerungsfonds
überwiesen und 0,30 Mill . RM . dem gesetzlichen Reservefonds
zugeführt , sodaß 153 227 ( 105 528 ) RM . zum Vortrag ver¬
bleiben .

Gestützt auf die Ergebnisse der ersten Monate des neuen
Jahres hofft die Verwaltung auch 1936 mit einer vollen
Ausnutzung der Anlagen , die wiederum dem gesteigerten Be¬
dürfnis entsprechend ergänzt und ausgestattet werden sollen ,
und auf ein . befriedigendes Ergebnis sowohl aus der Be¬
teiligung als auch aus den eigenen Fabrikationszweigen
rechnen zu können .

Reichsbank - Auswels

Status von Mitte Juli .
Die Entlastung der Reichsbank , die in der ersten Woche

des Juli ziemlich stark eingesetzt hatte , hat sich in der mit dem
15 . d . M . abschließenden Lerichtswoche nur in wesentlich ver¬
ringertem Ausmaß fortgesetzt . Während von dem zusätzlich in
der Ultimowoche in Anspruch genommenen Kredit der Noten¬
bank in der ersten Juliwoche bereits 46,6 % zurückgezahlt
worden waren , betrug der weitere Abbau der lllttmospitze
bis zum 15 . d . M . nur noch 8,6 % . Damit sind insgesamt
55,2 % bis jetzt abgedeckt . Die entsprechenden Sätze int Vor¬
monat und Vorjahr betrugen 82,5 bzw . 68,3 % . Hierbei ist
allerdings zu berücksichtigen , daß die Ultimospitze int Juni

diesmal besonders hoch gewesen war ; der absolute Abbau ist
in diesem Monat größer als im Vormonat und int Vorjahr .
Insgesamt ist die Kapitalanlage , die sich Ende Juni
um 805,3 Mill . RM . erhöht hatte , bis zum 15 . d . M . um 443,9
auf 4939,6 Mill . RM . zurückgegangen . In der Berichtswoche be¬
trug der Abbau 69,0 Mill . RM . Davon entfallen auf
Handelswechsel und - schecks 34,2 womit sich deren Bestand auf
4341,1 Mill . RM . stellt . Reichsschatzwechsel haben um 39,1 auf
26,4 Mill . RM . und „ sonstige Wertpapiere " um 0,02 auf
310,2 Mill . RM . abgenommen . Dagegen haben sich die Lom¬
bardforderungen um 4,2 auf 42,0 und die Bestände an
deckungsfähigen Wertpapieren um 0,076 auf 219,8 Mill . RM .
erhöht .

Die relativ geringe Entlastung in der Verichtswoche
dürfte , abgesehen von dem infolge der Konjunkturbelebung ,
stetig steigenden Kreditbedarf der Wirtschaft zum Teil auch
auf die Einzeichnungen auf die neue Retchsanleihe zurückzu¬
führen sein .

Die „ sonstigen Aktiva "
zeigen einen Rückgang um

4,67 Mill . RM ., der in der Hauptsache auf Rückzahlungen des
dem Reich eingeräumten Betriebskredites beruht . Die Ciro -
dementsprechend in diesem Monat größer als im Vorjahr .
Entsprechend diesen Veränderungen auf den Anlagekonten
einerseits und dem Girokonto andererseits sind an Noten ins¬
gesamt 81,7 und an Scheidemünzen 39,7 Mill . RM . aus dem
Verkehr in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich Mitte Juli auf
6027 Mill . RM . gegen 6150 in der Vorwoche , 5978 im Vor¬
monat und 5682 Mill . RM . am entsprechenden Zeitpunkt des
Vorjahres . Die G o l d b e st ä n d e haben um 0,102 auf 72,0
und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um
0,169 auf 5,1 Mill . RM . zugenommen . Der Gesamtbestand an
Deckungsmitteln beträgt demnach bei einer Zunahme um
0,271 jetzt 77,1 Mill . RM .

Wagen werden knapp im Ruhrgebiet .

Die Industrie - und Handelskammer Duisburg -
Wesel stellt in ihrem Bericht fest , daß die Steinkohlen¬
förderung etwa 10 % höher war als im Vorjahre . Die Roh -
eisengowinnung nahm int letzten Verichtsmonat um 22,3 % ;
gegenüber dem Vorjahresmonat , die Rohstahlerzeugung um
26,4 % zu . Die Wagengestellung der Reichsbahn erfuhr im
Kammerbezirk eine geradezu erstaunliche Vermehrung : Im
Juni d . I . 67118 Wagen gegenüber nur 46 483 Wagen im
Juni 1935 . Aus der Tatsache , datz bereits eine Verknappung
des verfügbaren Wagenparks eintrat , ergibt sich , daß die
Vielgestaltigkeit des Verkehrsgewerbes notwendig ist und
auch die anderen Verkehrsmittel , wie Binnenschiffahrt und
Auto nachhaltiger Förderung bedürfen .

Der Bericht enthält weiter die interessante Feststellung ,
datz , die Gesamtzahl der Beschäftigten im Deutschen Reich
noch um zwei Millionen geringer war als 1928 , datz aber
trotzdem die gesamte Sachgüterproduktion bereits den Stand
von 1928 erreicht hat . Aus dieser Feststellung läßt sich er¬
kennen , rote stark die deutsche Wirtschaft seit 1928 ihre Be¬
triebe rationalisiert hat , eine Tatsache , die wir heute wieder
durchaus als begrüßenswert ansehen , da trotzdem die Be¬

kämpfung der Arbeitslosigkeit mit Erfolg fortschreitet . Die
Rationalisierung ist heute wieder zu einem Mittel geworden ,
die Leistungen der deutschen Volkswirtschaft zu steigern ,
wie dies Bernhard Köhler seit langem immer wieder be¬
tont hat . _____

* Ursprungszeugnisse bei der Wareneinfuhr aus der
Türkei . Zahlungen auf das bei bei Deutschen Verrechnungs¬
kasse , Berlin , geführte Konto der türkische » Zentralbank
dürfen , abgesehen von Fällen einer Zahlung vor erfolgter
Wareneinfuhr , ab 1 . August 1936 nur entgegengenommen

werde » , wen » gleichzeitig bei der Einzahlung ein von einer
deutsche » Zollstelle bei der Zollabfertigung abgestempeltes
Ursprungszeugnis vorgelegt wird . Dabet gelte » als Ur¬
sprungszeugnisse die Ursprungszeugnisse der Zollbehörde des
Versandortes im Innern oder an der Grenze sowie der zu¬
ständige » Handels - , Industrie - oder Landwirtschaftskammer ,
ferner diejenigen Ursprungszeugnisse , die von türkischen
Konsulate » auf Grund der vorgenannten Ursprungszeugnisse
ausgestellt worden sind .

a "

Von . dem Heutigen Börsen .

Berlin , 20 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien bei
Sonderbewegungen freundlich , Renten
wenig verändert . Die Börse eröffnete bei meist wieder
nur mäßigen Umsätzen , denen jedoch eine freundliche Ten¬
denz zugrunde lag . Kursoeränderungen von Belang hatten
einige Spezialwerte zu verzeichnen , in erster Linie Auto¬
aktien . Unter dem Eindruck des VMW .-Verjchtes zog diese
Aktie weiter um 2 % % an . Die Käufe bei Daimler wurden
dadurch , weiter gefördert (plus 3 % ) . Deutsche Gasolin waren
im Freiverkehr auf Grund der Verlustminoerung um 2 % %
fester . Otavi gewannen erneut etwa 1 % RM . Die sonstigen
Kursveränderungen gingen kaum über % % nach beiden
Seiten hinaus . Montane waren vorwiegend etwas fester ,
nur Mannesmann um % % gedrückt . Meist gestrichen blieben
Braunkohlen - und Kaliwerke , da hier die Aufträge nur ge¬
ring waren . Farben setzten mit 169 % % niedriger ein .
Goldschmidt und Rütgers ermäßigten sich um 1 % . Ange¬
boten waren Deutsche Linoleum ( minus 1 % % ) . Bei Elektro¬
werten waren nur vereinzelt Kursabweichungen zu beobach¬
ten . Siemens und Eesfürel verloren 1 bzw .

'% % . Felten
wurden % und Deutsche Telephon 1 % höher bewertet . Feld¬
mühle und Hotelbetrieb notierten je plus 1 % . Nach den
ersten Kursen entwickelte sich lebhafteres Geschäft in West¬
deutsche Kaufhof , die einen Anfangsgewinn von % sogleich
auf 1 % % erhöhten . Altbesitz war um 5 Pfg . auf 112 % ge¬
bessert . Wiederaufbauzuschläge wurden zum Teil % % höher
bezahlt . Rumänen begegneten einigem Kausinteresse , wäh¬
rend Mexikaner leicht zurückgingen . Blankotagesgeld er¬
mäßigte sich auf 2 % — 2 % % . Pfunde und Dollar errechneten
sich mit 12,48 % bzw . 2,482 nahezu unverändert .

Frankfurt a . M ., 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse hatte einen sehr ruhigen
Wochenbeginn . Autoaktien lagen sehr fest . BMW . eröffneten
mit 145 ( 141 % ) , Daimler mit 132 ( 128 % ) , ferner im Frei¬
verkehr Adlerroerke Kleyer 117 % ( 116 ) . Fest waren außer¬
dem Westdeutsche Kaufhof mit 48 — 48 % — 49 (48 ) . Für
Montanwerte zeigte sich wieder etwas Interesse . Die Kurse
zogen zumeist um % bis '% % an . Rheinstahl und Buderus
waren um 1 % erhöht . Licht und Kraft gewannen 1 % , da¬
gegen waren Eesfürel % % leichter . Farben setzte » bei kleine »
Umsätzen % % schwächer ein . Maschinenwerte waren gut be¬
hauptet . Der Rentenmarkt lag sehr still . Im Verlauf
blieb die Börse sehr ruhig . Die erst später notierten Werte
lagen uneinheitlich . Variable Renten waren geschäftslos .
Tagesgeld notierte 2 % % ( 2 % ) .

schon Behandlung der Kaufkraftschöpfung im 19 . und
20 . Jahrhundert . Er zeigt dabei die Wandlungen des Vank -
begriffes auf und lägt die wichtigsten Theoretiker und
ihre Kritiker zu Worte kommen . Das Werkchen gibt einen er¬
schöpfenden Überblick über dieses wichtige Wirtschafts¬
problem . Die Gesamtheit der Arbeit steht unter der Auf¬
fassung , daß es einen Zwiespalt zwischen Weltanschauung und
Wirtschaft nicht gibt .

Reichsmietengesetz und Mieterschutzgesetz .
In der Schriftenreihe des Zentralverbandes

Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine
E . V . , Jahrgang 1936 , Nr . 1 , behandelt Dr . Martin Ebel ,
Ministerialrat im Reichsarbeitsministerium das neue Reichs¬
mietengesetz und Mieterschutzgesetz . Die Schrift gibt eine Dar -

Srllung der geltenden Regelung nebst Text der Gesetze und
usführungsverordnungen des Reiches und der Länder in

der ab 1 . Mai 1936 gültigen Fassung . Mieter und Vermieter
müssen über die Bestimmungen im Bilde fein , wenn sie sich
vor Schaden bewahren wollen . Die handliche Schrift wird
dabei allen , die mit Mietfrage » zu tun haben ein dienliches
Handwerkszeug fein . p .

Kontinentaler

Reklamekongreh 1936 .

Vom 21 . bis 26 . September 1936 findet in Berlin der
Kontinentale Reklamekongreß statt , der in Ab¬
ständen von zwei Jahren von dem kontinentalen Reklame -
verband , welcher seinerseits Mitglied des internationalen
Reklameverbandes ist , veranstaltet wird , um die Beziehungen
zwischen de » Werbefachleuten der einzelnen europäischen
Länder aufrechtzuerhalten und zu vertiefen , Erfahrungen
auszutauschen sowie wichttge Fragen der Werbung zu er¬
örtern . Der Kongreß wird diesmal von der Sektton Deutsch¬
land des kontinentalen Reklameverbandes getragen und von
der Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute durchgefübrr .
Dem Brauche entsprechend , ist der Präsides ' ^ rr mit der
Durchführung Betrauten Sektion gleichzeitig Präsident des
Kongresses , sodaß der stellvertretende Reichspropagandaleiter
der NSDAP ., und Leiter der Reichsfachschaft deutscher
Werbefachleute , Hugo Fischer , an dieser verantwottlichen
Stelle stehen wird .

Das Programm des Kongresses ist umfangreich . Aus¬
ländische Teilnehmer werden aus insgesamt 13 europäischen
Staaten erwartet . Während der Dauer des Kongresses findet
in Essen die Ausstellung ,F ) i » deutsche Wirt -
schaftswerbung "

statt . Die Kongreßteilnehmer werde »
mit Sonderzügen in diese Stadt deutschen Jnduftriefleißes
befördert , um in der Ausstellung ein umfassendes Bild über
den heutigen Stand der deutschen Werbung nach ihrer Um¬
gestaltung durch den Werberat der deutschen Wirtschaft ge¬
winnen zu können . Der Kongreß wird schließlich dazu bei¬
tragen , der deutschen Öffentlichkeit den Gedanke » der Noti
wendigkeit der Werbung näherzubiMen . . •"

Wasser kostbarer als Land ?
Ein poetischer Name für einen Ozean ist die Bezeichnung

^
W as s e r ro ü |t e “

. Nur : sie ist falsch ; denn unter einer
Wüste stellt man sich eine Einöde vor , die wirtschaftlich nicht
ausnutzbar ist . Das ist aber beim Ozean ganz und gar nicht
der Fall . Man hat schon vor 30 Jahren ausgerechnet , daß
z . B . in der Nordfee 1 Hektar durchschnittlich mehr Roh¬
ertrag ( aus der Fischerei ) ergibt als 1 Hektar des nicht erst¬
klassigen norddeutschen Ackerbodens . Das hat sicherlich
mancher nicht gewußt . Beinahe % der Erdoberfläche sind aber
bekanntlich von Wasser bedeckt .

Was bietet ein Ozean an Ertragsmöglichkeiten , an Fülle
von Lebewesen , deren Fang und Verwertung sich der Mensch
zur Aufgabe gemacht hat ! Im Atlantischen Ozean gibt es
Heringe in Hülle und Fülle . Noch wichtiger für die angrenzen¬
den Länder ist indessen der größere Kabeljau , von dem jähr¬
lich 300 bis 400 Mill . Exemplare gefangen werden . ( Ein
Kabeljau erreicht ein Gewicht bis zu 20 Kilogramm .) Der
Nordatlantik enthält außerdem Schellfische , Butts , Schollen ,
Seezungen , Makrelen usw ., während die Küstenfischerei vor¬
zugsweise vom Lachs und vom Aal abhängig ist . Auch der
Hummernfang und die Austernzucht sind in den Randgebieten
heimisch . Kinder des Südens sind Sardinen und Sardellen ,
von deren Fang ganze Küstengebiete leben müssen . Nicht zu
vergessen sind Krabben , Schildkröten , Wale ( die im Atlantik
allerdings schon fast ausgerottet wurden ) und Haie ( deren
wirtschaftliche Verwendung jetzt erst beginnt ) . — Das
Mittelländische Meer weist als Spezialitäten noch Thun¬
fische , Tintenfische , Edelkorallen , Badeschwämme und Karett -
schildkröten ( Schildpatt ) auf .

Der Pazifische Ozean enthält z. T . die gleiche Fauna wie
der Atlantik . Indessen birgt er noch manche andere Kostbar¬
keit . Etwa die Bärenrobben , die das teuere Sealskin liefern .
Die Seeotter ist sogar das wertvollste Pelztier . Der Lachs¬
fang im nördlichen Pazifik hat die einzige Großindustrie , die
sich in diesen Breiten halten könnte , entstehen lassen : die
Lachskonservenwirtschaft , deren finanzielles Zentrum San
Franzisko darstellt . Störe nutzt man in den Vereinigten
Staaten und in der Sowjetunion für die Kaviargewinnung
aus . Zwischen Asien und Australien fischen Tausende von
Fahrzeugen den sogenannten Trepang , eine für europäische
Nasen und Zungen nicht gerade einladende Delikatesse , die
nach China verfrachtet wird . Der Süden des Pazifiks ist
neben den arktischen Meeren das eigentliche Fanggebiet für
Wale . Die Eifersucht , mit der die beteiligten Nationen ihre
Walfangreservate verteidigen , der Schutz aber auch , den die
interessierten Länder dem Fischfang ihrer Untertanen über¬
haupt zuteil werden lassen , dürften zur Genüge zeigen , welche
Werte von den Gewerben der „ Wasserwüsten "

umgesetzt
werden .

Gebührenordnung
für Musterzeichner .

„ Sie , Reichskämmer der bildenden Künste hat mit
Wirkung vom 12 . Juli 1936 eine Gebührenordnung für

Musterzeichner erlassen , welche auch für die gesamte deutsche
Textilwirtschaft von großer Bedeutung ist . Zum erste »
Male wird hier die verantwortungsvolle Leistung jenes meist
unbekannt bleibenden freiberuflich schassenden Musterzeich¬
ners voll gewürdigt , welcher erst das Kulturgut des Alltags ,
von der Gardine bis zum Bademantel , vom Kleiderstoff bis
zum Tischtuch erdenkt und entwirft . Die Gebührenordnung
setzt in 19 Abschnitten für jedes Faryaebiet der Weberei ,
Wirkerei , und Strickerei , der Spitzen - und Stickereierzeugung .
sowie der Tapeten - und Stoffdruckerzeugung bis ins einzelne
Richtpreise fest , die einer Erhöhung der Gebühr für
Leistungen von besonderer künstlerischer oder technischer Be¬
deutung Spielraum lassen , während die ausnahmsweise Ab¬
weichung nach unten der Meldepflicht unterliegt . Die Ver¬
wirrung und llnüberflchtlichkeir in der Leistung und Be¬
zahlung auf diesem lebenswichtigen Gebiet kultureller Tätig¬
keit ist im Interesse aller Kreise damit endgültig beseitigt .

Neue Wirtschaftsliteratur .

Rechtsfrage » des Wirtschaftslebens .

In dem Verlag Georg Eichler , Berlin SO 16 , ist jetzt
der erste Band eines Werkes „ Aus der Praxis — für die
Praxis "

erschienen , das auf 120 Seiten die wirtschaftlich
wichtigsten Rechtsfragen im täglichen Geschäftsverkehr des
Waren -Kaufmannes , insbesondere des Einzelhändlers , an
Hand von 60 Fällen aus dem Lebe » erläutert . Verfasser ist
Dr . jur . HansÄheodor Kretschmann , der die behandel¬
ten Fragen bereits in Vorträgen in der Berliner Jndustrie -
und Handelskammer vor Amtsträgern der Einzelhandels¬
vertretung gehalten hat . Es werden , wie schon gesagt , Fälle
behandelt , wie sie in der praktischen Arbeit des täglichen
Wirtschaftslebens vorkamen und immer wieder vorkommen
können . Nicht nur der Kaufmann und Einzelhändler wird
aus dem Buche Nutzen ziehen , sondern auch der Handwerks¬
meister erhält Antwort auf manche knifflige Frage . In
15 Kapiteln hat der Verfasser seine Arbeit übersichtlich ge¬
gliedert . Sie behandeln folgende Fragen : Muß ein Kauf¬
mann die zum Verkauf gestellten Waren an jedermann ver¬
kaufen ? Muß ein Kaufmann auf Anträge oder schriftliche
Anfragen überhaupt antworten ? Fragen der Vertrags¬
schließung oder - anfechtung bzw . Bestätigungsschreiben , der
Abnahme - und Annahmeverweigerung . Wann haftet ein
Verkäufer nicht oder nicht mehr ? Wann trägt bei einem Kauf
der Käufer , wann der Verkäufer die Gefahr ? Man sieht also ,
Fragen aus der Praxis , die der Verfasser an Hand von Er¬
fahrungen seiner mehr als vierzigjährigen Praxis als selb¬
ständiger Kaufmann und später als Rechtsanwalt , bzw .
Rechtslehrer beantwortet .

Der zusätzliche Kredit .

Diplom - Volkswirt Dr . Hans Joachim Schmidt hat
über dieses Thema im Verlag Heinr . u . 3 . Lechte , Emsdetten
( Wests . ) eine Broschüre erscheinen lassen , die eine dogmen¬
geschichtliche Entwicklung des Problems des zusätzlichen
Kredits darstellt . Der Verfasser befaßt sich mit der theoreti -
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o ..
iy §

- d -
..J •*“ 4ZD
tjo12 -
JO A -t-t
Or3

O 2
m £ $9

SS
*e ~T
pL

KI
>» O

« ■«

o « o «
_ B ^ ŝ
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